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Die Mitſchuldigen.
Man ſchreibt uns: Magdeburg und Moabit, der Eiſenbahner-

ſtreik in Frankreich und die Revolution in Portugal ſind zu
ernſten Warnzeichen unſerer gegenwärtigen innerpolitiſchen Ent
wicklung geworden. Die Jubelhymnen der liberalen Großblock-
preſſe über die vermeintliche Einwirkung der Fortſchrittler und
Liberalen auf die in ihrem revolutionären Charakter immer un
verhüllter und herausfordernder auftretende Sozialdemokatie ver-
ſtummen mehr und mehr. Wenn auch mit außerordentlicher, ſo
aber doch für jede nicht ausſchließlich vom Mandatshunger in
ihrer Politik und Taktik geleitete Partei leicht erkennbarer Ge
ſchicklichkeit hat der Reviſionismus in ſeiner Agitation Religion
und Verfaſſung unangetaſtet gelaſſen, iſt für eine Reihe volks-
tümlicher Forderungen eingetreten, hat die utopiſtiſchen und
ſchwarmgeiſtigen Ziele der Umſturzpartei verſchleiert und damit
eine große Anzahl Mitläufer auf ſeine Seite herübergezogen.
Untätig und machtlos hat der Liberalismus zugeſehen und zuge-
laſſen, wie der Reviſionismus nach ſeiner Erſtarkung in Wort und
Tat den Sturz von Thron und Altar mit ſeiner Hilfe als ein
bald erreichbares Ziel in Ausſicht ſtellte und für die weitgehend-
ſten Forderungen außerhalb des Rahmens der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung wiederum liberale Unterſtützung für ſich
in Anſpruch nahm und mit Sicherheit auch erwarten konnte.
Kein Wort der Entgegnung und Entrüſtung hat der Liberalismus
gehabt für die offenherzigen Bekenntniſſe des Offenburger Partei-
tages in ſeinen Anmaßungen und ſeinem Hohn gegen den groß-
herzoglichen Herrſcher, und er hat geſchwiegen auf die dreiſten
Worte der Frank, Noske und Genoſſen in Magdeburg und Chem-
nitz: „Wir ſind der Meinung, daß wir weder die Fürſten, noch
die Prinzen an der Spitze brauchen können“, „wenn die Ver-
treter des Gottesgnadentums den Staub von den Pantoffeln
ſchütteln würden, würde ihnen ſicher die große Maſſe des deut
ſchen Volkes keine Träne nachweinen.“ Man braucht ſein Urteil
nicht zu formulieren über Parteien, die der Sozialdemokratie
dieſe Möglichkeit gegeben haben, den Schmutz der Goſſe über die
höchſten berufenen Leiter des Staates auszuſchütten und ſich dieſes
„Geſchenkes“, der Milderung der Strafen für Majeſtätsbeleidi-
gung, als einer der „beſten“ Errungenſchaften der dahingeſchie-
denen Blockaerag rühmen. Wie lehrreich ſind z. B. die Jubel-
lieder, mit denen die Sozialiſtenpreſſe den Thronſturz von Por
tugal, der doch nur von einer ehrgeizigen Klique ausging, die,
wenn nicht König, ſo doch Diktator ſpielen möchte, begrüßt hat.
„Wieder cin Gottesgnadenjunge über Bord! Die Kurſe
der Firma von Gottesgnaden ſinken rapide. Jn Schweden-Nor-
wegen, in der Türkei, in Perſien, in Marokko, in Portugal:
überall dasſelbe troſtloſe Bild. Entweder man ſchiffte die Herr
ſchaften ſtillſchweigend aus, oder man ſteckte ſie ins Gefängnts,
man trieb ſie über die Grenze, oder man jagte ihnen gar, wie
vor zwei Jahren in Liſſabon, ein Kugel in den Bauch.
Jodenfalls litt die Firma ſehr darunter, und ihr Kredit als eine
gottgewollte Einrichtung iſt nicht gerade geſtiegen“, ſchrieb die
„Leipziger Volkszeitung“, und das Halleſche Volksblatt“ hält
die portugieſiſchen Vorgänge für beſonders wertvoll und geeignet,
die Stimmung für eine Revolution in Deutſchland „doppelt
empfänglich“ zu machen. „Dieſe Revolution“, ſo ruft es
aus, „bedeutet einen Schritt auf dem Wege vorwärt
den alle Völker der Erde gehen müſſen und gehen werden, den
Weg zur Freiheit.“ Wo bleibt da der Unterſchied zwiſchen
Sozialismus und Anarchismus, dem brutalſten Prediger des poli-
tiſchen Meuchelmordes? Sollten auch liberale Männer das eitel
Blendwerk nicht durchſchauen, wenn die Sozialdemokratie auf der
einen Seite dieſe Freveltaten weit von ſich weiſt, ſie auf der an
deren aber ihren Maſſen verherrlicht und ſie dazu anreizt? Wie
dachte ſich ein Liebknecht ſeine Mittel, wenn er prophezeit, „dte
Kaiſerkrone wird bald weggeblaſen ſein, wie die
in Portugal“. Man vergleiche doch, was die „Leipziger Volks
zeitung“ und was das Pariſer Revolutionsblatt „La guerre ſociale“
ſchreibt, das, trunken vom Erfolg der portugieſiſchen Revolution,
ſoeben die Herrſcher von Rußland, Spanien, Jtalien, Belgten
und dem Deutſchen Reich wie folgt zu bedrohen wagt: „War-
nung für dich, Schlächter aller Reußen, den die Mil
liarden franzöſiſcher Toren, welche der Kredit Lyonnais“ dir zu
trägt, nicht auf immer vor der Guillotine oder
der Bombe ſchützen werden. Warnung für dich, Mörder
Ferrers, der du wohl daran tun wirſt, nicht in die Hände
unſerer Freunde in Barcelona zu fallen, ein Tag der Abrech
nung. Warnung für dich, Viktor Emanuel, den der Tag
von Ferrile Jauniſſe nicht mehr lange vor dem Sturz
ſchützen wird. Warnung für dich, Albert, Neffe des be
dauerlichen Leopold, der du gut täteſt, dich ſachte zu drücken und
nicht mehr mit den Klerikalen zu kokettieren. Warnung endlich
für dich, o Kaiſer, mein Jmperator, wenn die Sozial
demokratie endlich erwacht, wie es den Anſchein hat, aus dem
lerhargiſchen Schlaf, in den parlamentariſche Einſchläferer ſie
verſenkt haben. Wer von dieſen Herrem iſt an der
Reihe? Welche dieſer Majeſtäten kommt zu
erſt daran? Die Wetten ſind eröffnet.

Donnerstag, 20. Oktober 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Mancher Handwerker und Kleinbauer, mancher altgediente
Arbeiter mag bei den letzten Erſatzwahlen, mag in den „Muſter-
ländlen“ geſchwankt haben, wem er in der grimmen Fehde der
Parteien ſeine Stimme geben ſollte, weit davon entfernt, den
roten Stimmzettel zu nehmen. Aber wer hat ihn dazu ermuntert,
wer hat ihn dazu aufgefordert, wer ihm die Sozialdemokrakte
als ungefährlich vorgeſpielt? Allein der Liberalismus,
e x allein und immer wieder und noch heute. Sr hat ſich damlt
dazu hergegeben, dem Umſturz in verhängnisvoll
ſter Weiſe vorzuarbeiten, er hat ſeinen Wählern die
Begriffserkenntnis der ſtrengſten Scheidung für oder gegen die
Monarchie entzogen und ſie zu Helfern letzten Zieles miß-
brauchen laſſen. „Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie gehört
zuguterletzt auch die Bekämpfung der konſervativen Politik“ hat
erſt jüngſt der nationalliberale Abgeordnete Dr. Hugo Böttger
im „Tag“ geſchrieben, alſo Bekämpfung der einzigen Partei, die
nicht nur in Worten, ſondern auch in ihren Taten den unent-
wegten Kampf gegen die Sozialdemokratie ge-
führt und Kompromiſſen noch kein Stückchen ihrer Ueber-
zeugung geopfert hat. Böttgers Worte ſind Wahnwitz. Er
denke an die Politik ſeiner eigenen Partei in der letzten Zeit und
ſtelle ſich die Frage, ob nicht zur Bekämpfung der Sozialdemokratte
zuguterletzt auch die Bekämpfung der liberalen Politik gehören

möchte? Entweder unter der Kaiſer- und Königs-
ſtandarte kämpfen, oder wider ſie. Eines iſt nur
möglich.

Namen.
Rach S 12 des Bürgerl. Geſetzbuches kann derjenige,

deſſen Jntereſſe dadurch verletzt wird, daß ein anderer
un befugt den gleichen Namen gebnaucht, auf
Unterlaſſung klagen. Dieſe Beſtimmung durch welche die
nach römiſchem wie nach gemeinem deutſchen Rechte in das
Belieben jeder Privatperſon geſtellte Namensänderung
zivilrechtlich zu Gunſten der Träger eines be-
ſtimmten Namens beſchränkt wurde, iſt in der Praxis
wirkungslos geblieben. Denn partikularrechtlich war der
Gebrauch eines falſchen Namens oder die Abänderung des
Familiennamens ohne obrigkeitliche Genehmigung wohl
überall in Deutſchland ſchon ſeit dem vorigen Jahrhundert
verboten (in Preußen durch Verordnung vom 30. Oktober
1816 und Kab.-Ordre vom 15. April 1822). Die An-
nahme eines anderen Namens mit Genehmigung der zu-
ſtändigen Behörde ſtellt ſich aber nicht als eine unbe-
fugte dar; der oben angeführte Paragraph des B. G.-B.
findet alſo auf ſie keine lnwendung. Trotzdem kann eine ſolche
Namensänderung für eine Perſon mit den unangenehmſten
Folgen verbunden ſein. Es iſt der Fall vorgekommen, daß
ein angeſehener Mann aus einer Stadt ſchließlich wegzog,
weil ein anderer ſagen wir: weniger angeſehener
Mann mit der erforderlichen behördlichen Genehmigung
den Namen des erſteren annahm und nunmehr die
Spötteleien mit dem „neuen Verwandten“, ja ſelbſt ernſt-
hafte Verwechſelungen nicht aufhörten.

Gegen ein ſolches Vorkommnis gibt es wenigſtens
in Preußen, worauf dieſe Ausführungen ſich beſchränken

zurzeit keinerlei Schutz. Die Genehmigung zu
Namensänderungen, die früher dem Könige vorbehalten
war, iſt jetzt mit Ausnahme der Fälle, in denen es ſich um
Aenderung eines adeligen Namens oder um die Annahme
adeliger Prädikate handelt, den Regierungspräſidenten
übertragen worden. Nun ſind zwar verſchiedene miniſterielle
Anweiſungen ergangen, welche die Ausübung dieſer Be
fugnis durch die Regierungspräſidenten regeln ſollen, aber
keine bezweckt den Schutz der Träger beſtehender Namen.
Regelmäßig wird vielmehr nur das Einverſtändnis der-
jenigen näheren Verwandten erfordert, welche den bis
herigen Namen der veränderungsluſtigen Perſon
führen. Dieſe Beſtimmung hat nun aber z. B. nicht ver
hindert, daß drei Brüder, darunter einer der bekannte-
ſten deutſchen Wochenſchriftſteller, drei ganz verſchiedene
Namen führen! Es iſt auch gar nicht zu erſehen, weshalb
jemand ein ſo großes Jntereſſe daran haben ſoll, daß ein
anderer ſeinen Namen behält. Das umgekehrte, negative
Jntereſſe iſt ein viel größeres, und deshalb wollte auch das
B. G.B. ſeinen Schutz einführen. Da dies bisher nicht ge
lungen iſt, wird zu unterſuchen ſein, welche ergänzenden
r oder Einrichtungen hierzu noch notwendig
ind.

Die verleihende Behörde iſt bisher grundſätzlich in
keiner Weiſe in der Wahl des Namens, den ſie an Stelle
eines bisherigen verleihen will, gebunden. Der Landes-
herr kann auch nur durch ein Geſetz, deſſen Herbeiführung
immerhin ſchwierig ſein dürfte, eingeſchränkt werden.
Aber die Regierungspräſidenten können durch einfache Ver-
fügung des Miniſters des Jnnern in ihrer Befugnis be-
ſchränkt werden. Nun wird man ihnen ja wohl kaum
zumuten können, im Falle einer Namensänderung alle
Träger des gewünſchten Namens aufzuſuchen und um ihre
Einwilligung zu befragen. Man würde an eine öffent-
liche Bekanntmachung denken können. Aber eine ſolche
wird gerade von Privatperſonen doch ſelten geleſen. Sie

wird außerdem, wenn ſie genügend verbreitet werden ſoll,
verhältnismäßig viel Koſten verurſachen. Viel einfacher
wäre es, wenn beim Miniſterium des Jnnern ein
alphabetiſch geordnetes Verzeichnis angelegt wird, in
welches jeder, der an dem Schutze ſeines Namens ein
Jntereſſe hat, die Eintragung desſelben beantragen kann.
Hierfür kann ruhig eine kleine Gebühr genommen werden.
Soll eine Namensänderung ſtattfinden, ſo iſt nur feſtzu-
ſtellen, ob der neue Name in dem Verzeichnis eingetragen
iſt, und bejahendenfalls die Zuſtimmung der eingetragenen
Perſon einzuholen.

Wenn ſo die beſtehenden Namen geſchützt ſind, ſo
dürfte von Amtswegen darauf zu dringen ſein,
daß Namen, die ihren Zweck nicht mehr erfüllen, ge-
ändert werden. Der Zweck der Namen iſt die Unter-
ſcheidung der verſchiedenen Perſonen und die gleichmäßige
und abſondernde Bezeichnung zuſammengehörender Fa-
milienmitglieder; er wird durch Namen wie Müller,
Schmidt, Schulze und dergl. ſelbſt unter Zuhilfenahme der
Vornamen nicht mehr ausreichend erfüllt.

Wenn die Namensänderung in dem Geburtsregiſter
vermerkt wird, ſo können auch Verdunkelungen der
Fa milienverhältniſſe durch ſie nicht vorkommen. Da die
Namensänderungen ſtempelpflichtig ſind, ſo ſei auch der
Herr Finanzminiſter auf dieſe Einnahmequelle hinge-
wieſen. Um die Einnahme recht groß zu machen, müßte er
freilich mit dafür ſorgen helfen, daß es „Mode“ wird,
einen zu häufig vorkommenden Namen mit einem anderen

zu vertauſchen. v. W. S.
Graf Jehrenthal und die

ungariſche Delegation.
Der Ausſchuß der ungariſchen Delegation

für auswärtige Angelegenheiten begann am Dienstag mit
der Beratung des Expoſes des Miniſters des Aeußern,
Grafen Aehrenthal. Der Referent, Graf Markus-
Wickenburg, betonte, daß die ganze Annerions-
kampagne einen glänzenden Erfolg des Leiters des Aus
wärtigen Amts und ſeiner Mitarbeiter bedeute. Nach ihm
ſprachen Koſſuth, Franz Nagy (Arbeitspartei), Graf
Theodor Batthyany (Juſtizpartei), Graf Stefan
Tisza (Arbeitspartei). Sodann nahm das Wort der
Miniſter des Auswärtigen Graf Aehrenthal.

Er ſprach ſeine Freude darüber aus, daß von autoritativer
Seite beſtätigt wurde, daß die Wahl des Zeitpunktes der An
nexion nicht von OeſterreichUngarn abhing. Eine hervorragend
konſervative Macht wie OeſterreichUngarn mußte den Zeitpunkt
und die Umſtände für den geeigneten Moment zur Wahrung ihrer
Intereſſen ſorgfältig prüfen und dieſen nach Kräften ausnützen.
Der Miniſter ſprach ſeine um ſo größere Verwunderung darüber
aus, daß Koſſuth eine Rechtfertigung des Vorgehens des Miniſters
verlangt habe, da Koſſuth ſelbſt ſeiner Zeit der Regierung ange
hörte, als er, der Redner, mit der größten Gewiſſenhaftigkeit die
Modalitäten und die zwingenden Umſtände darlegte, die ihn zu
dieſer Aktion veranlaßten. Auf Verhandlungen, die mit einigen
Kabinetten vor der Proklamierung der Annexion ſtattgefunden,
könne er nicht zurückkommen, da dieſelben vertraulich geweſen
ſeien. Graf Aehrenthal wies dann eingehend den Vorwurf zurück,
als ob durch die Annexion ein Rechtsbruch begangen worden wärvr.
Was die Beziehungen zu den Großmächten betreffe,
erklärte er, daß die Verhandlungen im Ausſchuß ergeben hätten,
daß dieſer wie er ſelbſt der Anſicht ſei, daß OeſterreichUngarn
ſeine konſervative Politik fortſetzen und ſeine
Bündniſſe ſorgfältig pflegen müſſe, darüber aber
ſeine Beziehungen zu den anderen Mächten nicht vergeſſen dürfe.
Die Anfrage, ob noch die Balkanentente mit Rußland
beſtehe, beantworte er dahin, daß dieſe mit Rückſicht auf die Aende
rung der politiſchen Verhältniſſe in der Türkei gegenſtands-
los geworden ſei, daß aber die Beziehungen zu Rußland
befriedigend ſeien. Jm vorigen Winter hatten beide Regierungen
anläßlich der Verhandlungen über die Wiederaufnahme der nor-
malen diplomatiſchen Beziehungen ſich darüber ausgeſprochen,
welches die Ziele ihrer Politik im Balkan ſeien, wobei konſtatiert
wurde, daß zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland kein
Gegenſatz der Auffaſſungen beſtehe. Was die San d-
ſchakbahn betreffe, ſo verſichere er, daß, wenn der Zeitpunkt
zur Jnangriffnahme des Bahnbaues eintreten und die türkiſche
Regierung ſich an OeſterreichUngarn wenden werde, Gelegenheit
ſein werde, dieſes Projekt zu fördern und ſicherzuſtellen. Auf
eine Anfrage wegen der Gerüchte von einer türkiſch-ru-
mä niſchen HKonvention verwies der Miniſter darauf, daß
dies Gerücht von Rumänien dementiert wurde. „Rumänien
führt“, ſo erklärte der Miniſter weiter, „ſeit dreißig Jahren ſtets
eine konſervative und ſehr korrekte Politik. Die Beziehungen
zwiſchen Rumänien und der Türkei ſind ſehr freund-
ſchaftliche. Was die Türkei und Bulgarien betrifft, ſo
haben dieſe beiden Staaten eine lange gemeinſame Grenze. Es
müſſen daher leicht Divergenzen zwiſchen ihnen vorkommen, welche
hoffentlich immer freundſchaftlich werden erledigt werden. Wir
haben auch ſtets gegebenenfalls in dieſem Sinne ſowohl in Kon
ſtantinopel als in Sofiag unſere Ratſchläge erteilt. Was die im
der Debatte erwähnte Annäherung oder ſogar den Anſchluß
der Türkei an den Dreibund betrifft, ſo handelt es ſich
hierbei um einen ballon d'essay, um Unruhe zu ſtiften. Unſere
Beziehungen zur Türkei ſind ſehr präziſierte. Wir wünſchen im
Orient die Aufrechterhaltung des Friedens und des status quo,
und daß die Türkei mit Klugheit und Feſtigkeit an ihrer Kon-
ſolidation arbeitet. Dieſen Standpunkt nehmen nicht nur wir
ein, ſondern auch unſere Bundesgenoſſen, und ich
glaube ſagen zu können, alle übrigen Mächte.“ Was ſeine
Tätigkeit auf handelspolitiſchem Gebiete be-
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treffe, ſo nehme er ſelbſtverſtändlich keine andere Stellung ein als
diejenige, welche ihm durch die Geſetze genau vorgeſchrieben ſei.
Auf die Ausführungen des Grafen Tisza könne er poſitiv erklären,
daß Serbien bei Durchführung der Annexion keinerlei wirtſchaft
liche Kompenſationen in Ausſicht geſtellt worden ſeien. Anderer
ſeits ſei er jedoch, was die öſterreichiſchungariſchen wirtſchaft
lichen Beziehungen zu den Oſtſtaaten betreffe, der Anſchauung,
daß rege wirtſchaftliche Beziehungen und gute Geſchäfte gute Freunde
machen. Es wäre eine naive Politik, s Verhältnis zu den
Balkanſtaaten auf einſeitige wirtſchaftliche Konzeſſionen zu ba
ſieren. Auf eine weitere Anfrage bezüglich der Ereigniſſe
in Portugal erklärte Graf Aehrenthal: Wir gedenken der
Umwälzung in Portugal gegenüber eine abwartende Hal
tung einzunehmen, um zu ſehen, welche Entwicklung die Ver
hältniſſe dort nehmen, und wie das portugieſiſche Volk ſich zur
Aenderung der Staatsform in legaler Weiſe äußern wird. Unſer
Geſchäftsträger in Liſſabon hat Jnſtruktion erhalten, zur Wah
rung der FJptereſſen OeſterreichUngarns in Portugal mit der
de facto-Regherung in Beziehung zu treten.

Der Ausſchuß beſchloß dann im Sinne des Antrages
des Referenten, daß er die vom Miniſter des Aeußern er
teilten Aufklärungen mit Dank zur Kenntnis nehme, mit
der Politik des Miniſters übereinſtimme und dem
Miniſter ſein Vertrauen ausdrücke.

Die Kommiſſion für die Reichsverſicherungs
ordnung

hat in den letzten Wochen ihre Arbeiten ſehr gefördert, und hat
bereits am Dienstag die Beratung des fünften Buches mit 8 1483
begonnen. Es ſind demnach nur noch 270 Paragraphen zu er-
ledigen, die man in dieſer Woche in erſter Leſung beendigen wird.
Die Kommiſſion hat auch in der weiteren Beratung an dem Ent
tpurf der verbündeten Regierungen nur geringe Verände-
kungen vorgenommen. Bei der land wirtſchaftlichen
Unfallverſicherung iſt beſtimmt worden, daß die frei
willige Verſicherung durch die Satzung außer Kraft geſetzt werden
kann, wenn der Beitrag nicht innerhalb der geſetzlichen oder
ſatzungsmäßigen Friſt bezahlt worden iſt, und daß eine Neuan
meldung ſo lange unwirkſam bleibt, bis der rückſtändige Beitrag
entrichtet iſt. Der Jahresarbeitsverdienſt wird auch in der land
wirtſchaftlichen Unfallverſicherung für Verſicherte über und unter
16 Jahren, für ſolche von 16 bis 21 Jahren und für die über
21 Jahre alten Arbeitnehmer beſonders feſtgeſetzt. Man hat
ferner beſchloſſen, daß bei den land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften das Reichsverſicherungsamt nicht berechtigt iſt, an Stelle der
Genoſſenſchaften Unfallverhütungsvorſchriften zu erlaſſen und tech
niſche Aufſichtsbeamte anzuſtellen. Bei der Aufbringung der
Laſten kann ein anderer Maßſtab beſtimmt werden, welcher
einen Anhalt für den Arbeitsaufwand gibt, zum Beiſpiel die
Fläche in Verbindung mit der Grundſteuer oder die Kulturart.

Bei der Seeunfallverſicherung iſt beſtimmt wor-
den, daß der Flaggenwechſel dem Verſicherten mitzuteilen iſt.
Die Mitteilung hat der Kapitän ins Schiffstagebuch einzutragen
und die Verſicherten haben den Eintrag zu beſtätigen. Analog
den Beſchlüſſem bei den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften hat
man auch bei der Seeunfallverſicherung beſtimmt, daß die Hinter
bliebenen eines Ausländers, welche zur Zeit des Unfalles nicht
im Jnlande oder an Bord eines deutſchen Schiffes ihren gewöhn
lichen Aufenthalt hatten, keinen Anſpruch auf Rente haben. Durch
Beſchluß des Bundesrats kann dieſe Beſtimmung für beſtimmte
Grengzbezirke, ſowie für die Angehörigen ſolcher auswärtigen
Staaten, durch deren Geſetzgebung eine entſprechende Fürſorge
für die Hinterbliebenen durch Betriebsunfall getöteter Deut
ſcher gewährleiſtet iſt, außer Kraft geſetzt werden. Der Ab
findung eines Ausländers iſt der dreifache Betrag der Jahres-
rente zu Grunde zu legen. Zuwiderhandlungen der Verſicherten
werden nicht beſtraft, wenn ſie in Ausführung eines Befehls ihrer
Vorgeſetzten den Vorſchriften zuwider gehandelt haben.

Bei der Jnvaliden- und Hinterbliebenen ver-
ſicher ung hat man zunächſt, übereinſtimmend mit der Kranken-
verſicherung, die Verſicherungspflicht ausgedehnt
auf ſämtliche Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Techniker und
andere in gehobener Stellung beſchäftigte Angeſtellte, wenn dieſe
ihren Hauptberuf bildet. Diplomingenieure und Perſonen mkt
ähnlicher Hochſchulbildung werden auf ihren Antrag von der Ver-
ſicherung befreit. Durch eine Reſolution iſt ferner der Bundesrat
erſucht worden, mehr als bisher von der ihm zuſtehenden Aus
dehnung der Verſicherung auf die Hausgewerbetreibenden Ge-
brauch zu machen. Dieſe Befugnis iſt dem Bundesrat auch zuer-
kannt worden für Gewerbetreibende und andere Be
triebsunternehmer, die in ihrem Betriebe regelmäßig
e oder höchſtens einen Verſicherungspflichtigen beſchäf

igen.
Von umfaſſender Tragweite iſt der Beſchluß der Kommiſſion,

eine Kinderrente neu einzuführen. Hat der Emp-
fänger der Jnvalidenrente Kinder unter 15 Jahren, ſo ſoll die
Jnbalidenrente ſich für jedes Kind um bis zu dem höchſten
anderthalbfachen Betrage erhöhen. Für Ausländer, die aus
Anlaß einer ſtrafgerichtlichen Verurteilung aus dem Gebiet eines
Bundesſtaates ausgewieſen ſind, ſoll die Rente ruhen. Bei der
Zuſammenſetzung des Vorſtandes hat man beſchloſſen, daß. falls
die Zahl der beamteten Mitglieder größer iſt, als die Zahl der
nichtbeamteten, bei der Beſchlußfaſſung ſo viel beamtete Mitgieder
ausſcheiden, daß die nichtbeamteten Mitglieder in der Mehrzahl
ſind. Die Zuſatzverſicherung iſt unverändert angenom-
men, der Beſchluß über die Höhe der Beiträge aber iſt noch
ausgeſetzt worden, da erſt im Reichsamt des Jnnern eine genaue
Prüfung ſtattfinden ſoll, ob für die beſchloſſenen Mehrleiſtungen
die vorgeſehenen Beiträge genügen.

Deutſches Reich.
Die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem

Zaren. Der Tag, an welchem Kaiſer Nikolaus II. von
Rußland dem deutſchen Kaiſer Wilhelm II. in Potsdam
einen Beſuch abſtatten wird, ſteht, wie die „N. G. C.“ im
Gegenſatze zu anderslautenden Meldungen aus zuver-
läſſigfter Quelle erfährt, noch nicht feſt. Der Beſuch
war von vornherein für den Monat November, aber vor-
läufig ohne genauere Beſtimmung des Zeitpunktes, ange-
kündigt worden. Es iſt daher nicht zutreffend. wenn geſagt
worden iſt, der Zar habe am 20. Oktober in Potsdam ein-
treffen wollen und ſeine Ankunft dann auf den nächſten
Monat verſchoben. Es iſt vielmehr an den Dispoſitionen
des Beſuches bisher nichts geändert worden. Der Beſuch
wird keinen offiziellen, ſondern nur einen privaten, ver-
wandtſchaftlichen Charakter tragen.

Geburtstag der Kaiſerin. Die deutſche Kaiſerin
Auguſte Viktoria vollendet an dieſem Sonnabend das
52. Jahr ihres Lebens.

Aus Anlaß des Geburtstages Kaiſer Friedrichs III. traf der
Kaiſer mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
am Dienstag vormittag im Mauſoleum in der Friedenskirche zu
Potsdam ein und legte eine Kranzſpende mit weißer Schleife und den
kaiſerlichen Jnitialen am Sarkophage nieder. Zahlreiche Offiziers
deputationen und Regimentsvereine überbrachten ebenfalls prachtvolle
Kränze. Am Kaiſer Friedrich-Denkmal hatten der Magiſtrat der Stadt
Potsdam und der Kreiskriegerverband Kränze niederlegen laſſen.

Amerika und die Kronprinzenreiſe. Der ameri-
kaniſche Kriegsminiſter, der bis Montag früh in Berlin
weilte, war am Sonnabend vom Kaiſer zum Frühſtück
eingeladen worden. Bei dieſer Gelegenheit hat nach der
„B. Z. a, M.“ Dickinſon dem Kaiſer die formelle

lichen preußiſchen Landwirtſchaftskammern

Einladung der amerikaniſchen Regierung an den
Kronprinzen überbracht, auf ſeiner Oſtaſienreiſe auch
Amerika zu beſuchen. Der Kaiſer hat zugeſagt, daß
dieſe Einladung erwogen wird.

Der Generalſtabschef v. Moltke iſt von einer längeren Krankheit
jetzt wieder vollkommen geneſen. Sein Leiden zwang ihn, der Feier
des Univerſitäts- und des Kriegsakademie- Jubiläums fernzubleiben,
General v. Moltke befindet ſich zurzeit auf ſeinem Gute in Schleſien
er hofft, ſich bereits Anfang des nächſten Monats wieder vollkommen
ſeinen Dienſtgeſchäften widmen zu können.

Das Handſchreiben der Kaiſerin an den 6. Ver
bandstag der Deutſchen Landesfrauen-vereinevomRoten Kireuz hat folgenden Wortlaut:

Der 6. Verbandstag der Deutſchen Frauenvereine vom Roten
Kreuz in Verbindung mit dem Verband Deutſcher Krankenpflege
anſtalten vom Roten Kreuz vereinigt eine große Anzahl freiwillig
arbeitender Kräfte und umfaßt ein wichtiges Gebiet ausgedehnter
und ſich ſtets erweiternder Wohlfahrtsbeſtrebungen. Es liegt mir
am Herzen, mich an dem Beginn dieſer Beratungen durch einen
Segenswunſch zu beteiligen in dankbarer Anerkennung der bisher
geleiſteten treuen Arbeit und in der Erwartung, daß auch dieſe
Zuſammenkunft im Geiſte werktätiger und opferfreudiger
Nächſtenliebe fördernd und befruchtend wirken möge für die zu
künftige Entwicklung der geſamten Vereinsorganiſation. Jhr
Wirken findet in der Haupt und Reſidenzſtadt und dem ganzen
Königreich Bayern ein vorbildliches Beiſpiel. Jch möchte nicht
unterlaſſen, der erhabenen Protektorin des Bayeriſchen Frauen-
vereins vom Roten Kreuz ſowie ſeinen tätigen Mitgliedern, deren
Schutz und Gaſtfreundſchaft der Verbandstag genießt, meinen be
ſonders herzlichen Gruß bei dieſem Anlaß zu übermitteln.

Der Kaiſer und die Schutzleute. Wie die „Kieler
N. N.“ melden, ſind als Anerkennung ihres Ver-
haltens bei den Moabiter Krawallen auf Antrag
des Berliner Polizeipräſidiums über 80 Schutzleute
und 7 Polizeioffiziere dem Kaiſer zur beſonderen
Auszeichnung in Vorſchlag gebracht worden.

Der neuernannte Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika,
Dr. Seitz, vordem Gouverneur von Kamerun, der bis jetzt im Reichs
kolonialamt gearbeitet hat, wird in den nächſten Tagen die Aus reiſe
in das Schutzgebiet antreten, Er hat ſich am Dienstag,
den 18. d. Mts., im Reichskolonialamt vom Unterſtaatsſekretär
Dr. Böhmer verabſchiedet.

Der deutſche Geſandte in Liſſabon, Frhr. v. Bodmann, iſt,
nachdem er von Berlin mündliche Weiſungen mitgenommen hat, auf
ſeinen Poſten zurückgekehrt. Wie verlautet, wird die

deutſche Regierung gleich den anderen Regierungen die Republik
Portugal erſt anerkennen, nachdem das neu zu wählende
portugieſiſche Parlament die bisher nur proviſoriſche Regierung be
ſtätigt hat und dies den Mächten mitgeteilt iſt.

Der Reichstag wird, wie nun beſtimmt feſtſteht, am
22. November nachmittags ſeine Sitzungen nach mehr
als ſechsmonatlicher Pauſe wieder aufnehmen, und zwar,
wie üblich, mit einer Petitionen-Tagesord-
nün g. Da ihm der neue Etat vorausſichtlich erſt in den
erſten Dezembertagen zugehen wird, ſo bleibt dem Reichs
tag genügend Zeit, neben einigen Jnterpellationen den
plenarreifen Stoff aus dem Frühjahre zunächſt aufzu-
arbeiten. Der Entwurf über die Privat-
beamtenverſicherung wird ſicherem Vernehmen
nach dem Bundesrate erſt im November früheſtens zugehen
können, ſo daß dieſer Entwurf im Reichstage zu Be
ginn des neuen Jahres zu erwarten iſt.Ueber die neue Quinquenngtsvorlage verlautet,
daß ihr Umfang nicht ſo groß ſei wie erwartet werde, und
das Reichsſchatzamt ſeine Wünſchh im allgemeinen durch
geſetzt habe; die Forderungen ſollen 40 Millionen nicht
überſteigen, die auf die verſchiedenen Etatsjahre zu ver-
teilen ſeien. Dem Vorſchlage, das Einjährigen-
vorrecht zu erweitern, um dadurch die Friedens-
präſenzſtärke ohne neue Mittel zu erhöhen, habe das
Kriegsminiſterium nicht zugeſtimmt. Bekanntlich ſind

die 25 000 Einjährigen in der Präſenzſtärke nicht ein
gerechnet.

Der Arbeitsplan der Sommerkommiſſionen des Reichstags.
Die Reich sverſicherungskommiſſion des Reichstags hofft,
am 22. d. Mts. die erſte Leſung der Reichsverſicherungsordnung be
enden zu können und will ſodann zur Feſtſtellung der Beſchlüſſe eine
Pauſe bis zum 3. November eintreten laſſen. Ob es gelingen wird,
die zweite Leſung bis zum 22. November fertigzuſtellen, iſt ungewiß.

Die Strafprozeßkom miſſion gedenkt bis Mitte Oktober
bereits die zweite Leſung der Strafprozeßordnung beenden zu können,
ſodaß bald nach dem Zuſammentritt des Reichstags ihr Bericht dem
Plenum vorgelegt werden kann.

Zur elſäſſiſchen Verfaſſungsfrage. Nach der „Straßb. Poſt“
wird am Freitag dieſer Woche die entſcheidende Sitzung des
preußiſchen Staatsminiſterium s über die elſäſſiſche Ver
faſſungsreform ſtattfinden.

Zuſammentritt des deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, wird der deutſche Land-
wirtſchaftsrat ſeine nächſten Sitzungen von Mitte
Februar 1911 ab abhalten. Es ſteht ihm in ſeiner
nächſten Tagung ein reichhaltiges Material zur Verfügung.
Konferenz zur Beratung von Steuer- und Buch-

führungsfragen. Am 12. und 13. Oktober d. Js. iſt in
Berlin im großen Sitzungsſaale des Miniſteriums für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten auf Veranlaſſung
des Landes-Oekonomie-Kollegiums eine Konferenz von
Vertretern der Landwirtſchaftskammern zur Beratung von
Steuer- und Buchführungsfragen zuſammengetreten. An
dieſer Konferenz nahmen außer Vertretern des Landwirt-
ſchafts miniſteriums und des Landes-Oekonomie-Kollegiums
landwirtſchaftliche Buchführungsſachverſtändige aus ſämt

ſowie einige
durch beſondere Einladung zugezogene Sachverſtändige aus
anderen Organiſationen teil, insgeſamt 30 Teilnehmer.
Den Vorſitz führte das Mitglied des Landes-Oekonomie-
Kollegiums, Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Schleſien, Landrat v. Klitzing- Nieder
Zauche. Auf der Tagesordnung ſtand eine ganze Reihe
von Fragen der landwirtſchaftlichen Buchführungstechnik
ſowie Fragen der Nutzbarmachung der Buchführungsergeb-
niſſe für die Einkommenſteuereinſchätzung und für die land
wirtſchaftliche Betriebslehre. Die Beſchlüſſe zu den ein
zelnen Punkten der Tagesordnung werden zunächſt dem
Plenum des Landes-Oekonomie-Kollegiums bei ſeinem
e Zuſammentreten zur Entſcheidung unterbreitet
werden.
Eine ähnliche Zuſammenkunft hat bereits im Januar
1906 ſtattgefunden; es iſt beabſichtigt, derartige Konfe-
renzen in Zukunft möglichſt regelmäßig zu veranſtalten,
um durch den perſönlichen Austauſch der Erfahrungen eine
möglichſt einheitliche Weiterbildung der landwirtſchaft

lichen Buchführung, namentlich auch im Jntereſſe der
bäuerlichen Betriebe, herbeizuführen und eine Ver
ſtändigüng über die Stellungnahme zu den verſchiedenen
Steuervorſchriften zu ermöglichen.

Kultusminiſter und Lehrerbildner. Der Kultusminiſter
e Di wie die „B. N. N.“ melden, eine Abord
n s Landesvbereins preußiſchung er Lehrerbild-ner, beſtehend aus den Semi rn HödtkeNeuſtettin,ShorpeOutereloh und Oberlehrer Groſnanm Hilchenbach die

ihm die Wünſche der Lehrerbildner vortrugen. Dieſe bezogen
i die Vermehrung der Oberlehrerſtellen an den Seminaren,S A See r Ausbildung von Seminar

lehrern, auf die Anrechnung früherer Dienſtzeit als Präparanden
lehrer und Seminarhilfslehrer und auf eine Entſchädigung für
die Mehrarbeit bei der zweiten Lehrerprüfung. Was die Aus
bildung der Seminarlehrer betrifft, ſo habe der Miniſter erklärt,
daß die Staatsregierung beſtrebt ſei, für dieſe durch Einrichtung
von Kurſen, wie ſolche its in Berlin und Poſen beſtehen, zu
ſorgen. Jn bezug auf die anderen Punkte habe der Miniſter mit
geteilt, daß er geneigt ſei, den Wünſchen des Landesvereins ent
gegenzukommen; doch ſeien die darüber ſchwebenden Beratungen
und Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Aus der Armee. Nachdem ſchon ſeit Jahren die Geſchütze und
ſonſtigen Fahrzeuge der Artillerie, um ſie im Gelände weniger
ſichtbar zu machen, einen der Felduniform der Truppen entſprechend
ähnlichen feld grauen Anſtrich erhalten haben, ſollen auch die
ſonſtigen Armeefahrzeuge nebſt Wagenplänen mit
dieſem Anſtrich verſehen werden.

Rücktritt des Kriegsminiſters v. Heeringen? Jn
Berliner Blättern findet ſich folgende Notiz, die wir unter
allem Vorbehalt wiedergeben: „Wie der „Preß-Telegraph“
aus angeblich wohlinformierter Quelle erfahren haben will,
ſoll in der Leitung des preußiſchen Kriegsminiſteriums ein
Wechſel bevorſtehen. Man müſſe bald mit dem Rücktritt
des Kriegsminiſters v. Heeringen rechnen. Jn infor-
mierten Kreiſen kommen als Nachfolger des Kriegs-
miniſters v. Heeringen in Betracht der Chef der Land-
gendarmerie Freiherr von Medem und der Oberſt
mit dem Range eines Brigadekommandeurs Herr von
Gontard, der vorausſichtlich bereits am 22. Oktober.
dem Geburtstage der Kaiſerin, zum Generalmajor befördert
werden wird.“

Kardinal Fiſcher kam am Sonntag in Köln in einer
vom Volksverein für das katholiſche Deutſchland einberufe-
nen Proteſtverſammlung gegen den römiſchen Bürger-
meiſter Nathan in einer Anſprache auf den Zwieſpalt
im katholiſchen Lager zu ſprechen. Den vehaupte-
ten Gegenſatz zwiſchen ihm und dem Kardinal Kopp,
ſowie die Behauptung, daß eine bezügliche Aktion des
Papſtes zu erwarten ſei, erklärt er für Märchen.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Man meldet aus Prag: Der Unter-

ausſchuß der nationalpolitiſchen Kommiſſion ſetzte geſtern die Spezial-
debatte über die Reform der Landesordnung fort. Jm Subkomitee
für die Beratung über die Regelung des Sprachenge-
brauchs bei den autonomen Behörden wurde eine Einigung
noch nicht erzielt.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Nach dem
heute um 10 Uhr früh über das Befinden des Kron-
prinzen ausgegebenen Bulletin war ſein Allgemeinbefinden
unverändert. Puls 102, etwas kräftiger, Temperatur 40,
kein Huſten. Der Patient nimmt etwas Waſſer.

Bulgariſche Handelsverträge. Einer Zeitungsnachricht
gegenüber, daß die bulgariſche Regierung Anfang nächſten
Jahres alle Handelsverträge kündigen werde, erfährt die
„N. p. E.“, daß an amtlicher Stelle nichts davon
bekannt ſei, daß Bulgarien eine Kündigung der
Handelsverträge beabſichtige.

Keine Kabinettskriſis in der Türkei. Sicheren Jnfor-
mationen zufolge gipfeln die Vorſchläge des
Kriegsminiſters in der ſelbſtändigen
Finanzverwaltung des Kriegs- und des
Marinereſſorts ſowie in der Unabhängig-
keit bei den Beſtellungen. Jm geſtrigen
Miniſterrat wurde beſchloſſen, die Vorſchläge des Kriegs-
miniſters als Geſetzesnovelle der Kammer zu unterbreiten.
Nach dem Miniſterrat wurde den Journaliſten offiziell
mitgeteilt, daß eine Verſtändigung angebahnt
und die Gefahr einer Kriſe behoben ſei.

Die Türkei und Griechenland. Wie authentiſch verlautet, be
ſchloß der türkiſche Miniſterrat, die Beziehungen zu Griechen-
land nicht abzubrechen und die Haltung nach dem Vorgehen
des Kabinetts Veniſelos einzurichten

Die Kabinettsbildung in Griechenland. Kallergis
hat das Portefeuille des Aeußern im Kabinett Veniſelos
abgelehnt. Man glaubt, daß der griechiſche Geſandte in
Konſtantinopel, Gryparis, Miniſter des Auswärtigen
werden wird. Das erſt jüngſt geſchaffene Miniſterium
für Handel wird Binachi, der Obmann der griechiſchen
Kolonie in Alexandrien, übernehmen.

England in Perſien. Nach einer Zeitungsmeldung aus Teheran
hat die engliſche Regierung die perſiſche davon in Kenntnis geſetzt, daß
England für den Fall, daß Perſien die Bedingungen der Note über
den Zuſtand der Handelswege nicht erfülle, die Verantwortung für
die Aufrechterhaltung der Ordnuug auf der Straße BuſchirSchiras bis
Jſpahan an der ruſſiſchen Zone ſelbſt übernehmen werde.

Spanien in Marokko. Man meldet uns aus Madrid,
19. Oktober Der Miniſter des Auswärtigen und der Kriegsminiſter

haben von dem angeblichen Beſuche des Gouverneurs von Ceuta beim
Straßenbau in Tetuan und von einer von ihm an die Eingeborenen
ergangenen Aufforderung zur Wiederherſtellung der Arbeiten keine
Nachricht. Ebenſo wird in Abrede geſtellt, daß die britiſche Regierung
in Madrid Erkundigungen eingezogen habe. Die Beziehungen zwiſchen
England und Spanien ſeien fortgeſetzt äußerſt herzlich. Es beſtehe
zwiſchen ihnen kein Jntereſſengegenſatz. Der „Petit Pariſien“ be
ſpricht die von der ſpaniſchen Regierung in den Verhandlungen mit
El Mokri erhobenen Forderungen und ſagt Es ſei zu wünſchen, daß
Spanien ſeine Anſprüche mäßige und den freundlichen Ratſchlägen
Gehör ſchenke, die ihm von außen gegeben würden. Man wiſſe aus
ſicherer Quelle, daß die ſpaniſche Militärpartei von einer neuen Kriegs
kampagne träumt, deren Ziel die Beſitzergreifung von Tetuan ſei. Es
beſtätige ſich, daß 30 000 Mann unter dem Befehl der Generale
Aldane und Alfau vereinigt ſeien. Sollte dieſer Feldzug unternommen
werden, dann würde nach einer unzweideutigen Erklärung Mulay
Hafids der Heilige Krieg erklärt werden.

Die Eiſenbahner in Frankreich.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand empfing

geſtern abend eine parlamentariſche Gruppe und er-
klärte, daß Verhandlungen zwiſchen ihm und parlamentariſchen
Gruppen die Lage nur erſchweren könnten. Die Regierung ſei
entſchloſſen, die Verantwortung für die notwendige Entſcheidung
ſelbſt zu tragen unbeſchadet ihrer Beroeitwilligkeit, ſie zur ge
gebenen Stunde vor dem geſamten Parlament zu verteidigen.
Das Parlament werde entſcheiden, ob der Miniſterpräſident recht

oder unrecht gehabt habe, als er Unterhandlungen mit dem Streik
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komitee ablehnte. Das Perſonal der Eiſenbahner werde in Zu
kunft zu der Erkenntnis kommen, daß die Regierung ſeinen An
gelegenheiten niemals teilnahmslos gegenübergeſtanden habe.

Aus Amiens wird gemeldet, daß 100 Eiſenbahner,
die der Geſtellungsordre nicht nachgekommen ſind, bei der Wieder
aufnahme des Dienſtes in das Militärgefängnis ab
geführt wurden.

Es heißt, daß der Pariſer Polizei geſtern abend im Zu
ſammenhang mit den Eiſenbahnſabotagen 40 Haft-
befehle gegen Revolutionäre und Angrchiſten
zugeſtellt worden ſind, die heute morgen ausgeführt werden
ſollen. 30 Polizeikommiſſare werden mit den erforderlichen Maß
nahmen betraut werden.

Die Luftſchiffahrt.
Der angebliche „militäriſche“ Ueberlandflug

Johannisthal-Döberitz.
Zu den Berichten, die von einem „militäriſchen“

Ueberlandflug der in Johannisthal anläßlich der natio-
nalen Flugwoche ſtationierten Flugapparate zu militäri-
ſchen Prüfungszwecken nach Döberitz meldeten, wird uns
mitgeteilt, daß es ſich hierbei keineswegs um mili-
täriſche Probeflüge gehandelt hat, die zur Beur
teilung der Apparate dienen ſollen. Es handelte ſich ledig
lich um eine den Piloten freigeſtellte Ueberführung ihrer
Apparate, wobei ihnen der Landtransport oder Luftweg
völlig überlaſſen war.

Von der verunglückten Fahrt Wellmans.
„Daily Telegraph“ empfing ein drahtloſes Telegramm Well-

mans vom Dampfer „DTrent“ folgenden Jnhaltes: 17
Nachdem Sonntag vormittag Nantuckett paſſiert war, Tießen

wir uns unſerey Berechnung nach 140 Meilen oſtnordöſtlicher
Richtung mit abgeſtelltem Motor von einer friſchen Briſe treiben.
Unter 42 Grad nördlicher Breite und 67 Grad weſtlicher Länge
drehte der Wind nach Nordweſten und hatte eine Stundenge
ſchwindigkeit von 30 Meilen. Das Luftſchiff trieb mit einer
Geſchwindigkeit von 25 Meilen. Der Equilibrator, der auf den
Wellen lag, zog heftig und erſchütterte das Luftſchiff, das dadurch
in eine rollende Bewegung kam, die das Schiff vollſtändig zu zer
trümmern drohte. Es war eine ſchlechte Nacht; aber die ganze
Beſatzung blieb ruhig. Wir waren ſehr erſchöpft; einer nach dem
anderen ſchliefen wir ein, gefaßt, im Ozean wieder zu erwachen.
Der Equilibvator zog die „Amerika“ herab und drohte auch das
Rettungsboot, unſer einziges Rettungsmittel, fortzureißen, Wir
waren alle einig, daß wir im Schiffe bleiben wollten, und warfen
Gaſolin aus, um das Schiff zu erleichtern. Um 3 Uhr morgens
wurde der Befehl gegeben, den Motor anzulaſſen, um Europa
oder die Azoren zu erreichen. Die Winde blieben zunächſt günſtig,
ſchlugen aber bald nach Nordoſt um. Es war unmöglich, mit der
verringerten Quantität Gaſolin die Azoren zu erreichen. Man
beſchloß alſo, die Bermudainſeln zu erreichen. Wir ließen uns
mit einer Stundengeſchwindigkeit von etwa 15 Meilen nach Süd
weſt treiben und bewahrten Motor und Gaſolin für den Endkampf
auf. Wir waren entſchloſſen, das Schiff ſo lange wie möglich
zu halten. Am Montag abend warfen wir wieder Gaſolin und
einen Teil der beſchädigten Maſchinen über Bord, um in der Luft
bleiben zu können. Während der kalten Nacht ſahen wir ein, daß
es unmöglich war, ſich noch eine Nacht in der Luft zu halten. Da
wir den „Trent“ in der Nähe erblickten, beſchloſſen wir, das Boot
auszuſetzen. Das Manöver wurde geſchickt ausgeführt. Doch
ſchlug der Equilibrator gegen das Boot und brachte es beinahe
zum Kentern. Die „Amerika“ erhob ſich und verſchwand bald in
der Ferne. Man ſah dem Verluſt des Schiffes mit wenig Be
dauern nach, da es doch unbrauchbar war. Der Verſuch mit dem
Equilibrator war ein verhängnisvoller Jrrtum.

Beſchießung eines deutſchen Ballons in Frankreich.
Jn der Nähe von Verdun in Frankreich iſt der deutſche

Ballon „Prinz Adolf“ beſchoſſen worden. Der Pariſer „Matin“
bezeichnet zwar dieſe Meldung als unrichtig, indes wird ſie
von dem Ballonführer Andernach aus Beuel beſtätigt. Er
erklärt:

„Der Ballon nahm von Saarbrücken die Richtung nach
Metz. Hier drehte der Wind weſtlich. Wir überflogen in
400 Meter Höhe die Grenze und verloren die Terrainkenntnis.
Nachdem wir bei Vollmond ein Fort paſſiert hatten, ſtieg das
Gelände an. Als wir nach einiger Zeit Stimmengewirr ver-
nahmen, erkundigten wir uns nach der Richtung und erfuhren,
daß wir nach Chalons flögen. Jn einer Höhe von 200 Meter
erkannten wir, daß wir über einer Feſtung ſegelten. Mehr-
mals rief man herauf: „Qui vive!“ Alsdann wurden in
kurzen Abſtänden mehrere Schüſſe auf den Ballon abgegeben.
Schleunigſt ſuchten wir durch reichliches Ballaſtwerfen in
größerer Höhe uns den feindlichen a zu entziehen und
hatten den Erfolg, oben eine entgegengeſetzte Windrichtung an
zutreffen, die uns nach Deutſchland zurückbrachte.“

Die amerikaniſche GordonVennett-Luftfahrt.
Bisher iſt von den 10 an der internationalen Wettfahrt

um den Gordon-Bennett-Preis beteiligten Ballons nur ein
amerikaniſcher Ballon gelandet. Die drei deutſchen Ballons
wurden zuletzt in der Nähe des Michiganſees beobachtet. Der
franzöſiſche Ballon „Condor“ iſt bei Tew River am Michigan-
ſee gelandet, nachdem er den See überflogen hatte. Der an der
GordonBennettFahrt teilnehmende amerikaniſche Ballon „St.
Louis“ iſt Donnerstag abend in Hillmann (Michigan) nieder-
gegangen.

Eine Fortſetzung der militäriſchen Ueberlandflüge
Johannisthal--Döberitz

fand Dienstag nachmittag ſtatt. Thelen und ſein Mechaniker
Genfmann beſtiegen den Wrightflieger, und um 4 Uhr 50 Min.
erhob ſich die Maſchine in die Luft. Infolge des ſcharfen Nord-
weſtwindes kam der Aeroplan nur ziemlich langſam vorwärts.
Thelen flog über den Zehlendorfer Forſt und den Grunewald,
paſſierte die Havel nördlich von Neu-Kladow und ſteuerte dann

der ausgezeichnete Wrightpilot und wurde von Leutnant
Maggenthun empfangen. Der Flug, bei dem Thelen eine
Höhe von 500 Metern erreichte, dauerte 1 Stunde 1 Minute.

Vermiſchtes.
Vor der Kronprinzenfahrt. Die kurze Zeit, die ihn noch von

ſeiner Ausreiſe nach dem fernen Oſten trennt, nutzt der Kron
prinz fleißig aus, um ſich gründlich auf ſie vorzubereiten und den
möglichſten Gewinn aus ihr zu ziehen. Die wiſſenſchaftlichen
Vorträge, welche, wie ſchon kurz gemeldet, der bekannte For
ſchungsreiſende Dr. Georg Wegener dem kronprinzlichen
Paare im Marmorpalais hält, nehmen ihren Fortgang. Die Vor
träge finden gewöhnlich im Arbeitszimmer des Kronprinzen ſtatt,
einem verhältnismäßig kleinen Raume, der mit vielen Famlien-
erinnerungen angefüllt und mit einer allerliebſten marmornen
Statuette des kleinen Prinzen Wilhelm geſchmückt iſt. Nur der
Kronprinz, die Kronprinzeſſin und einige Herren und Damen
ihres Gefolges, Adjutanten und Hofdamen, nehmen daran teil,
um einen runden Tiſch ſitzend, auf dem Karten und Atlanten aus
gebreitet ſind. Jeder Vortrag iſt auf die Dauer einer Stunde be
rechnet, doch wird dieſe Zeit meiſt erheblich überſchritten, nament
lich, weil der Kronprinz es nicht an vielen Fragen fehlen läßt,
die eine große Wißbegier und auch die Tatſache bekunden, daß ihm
die Gebiete, die der Vortragende behandelt, keineswegs fremd
r Die Vorträge werden dann durch Lichtbilder erläutert, für

ie ein an das Arbeitszimmer ſtoßender kleiner Saal benutzt wird.
Inhalt und Stoff der Vorträge, denen die Hörer mit der ge
ſpanntkeſten Aufmerkſamkeit folgen, iſt dem Reiſeplan des Kron
prinzen entſprechend angeordnet, Indien macht den Anfang,
dann folgen Siam und Java; China und Japan bilden
den Beſchluß. Die Verhältniſſe der einzelnen Länder werden
ausführlich und ſyſtematiſch in geographiſcher und ethnographiſch
hiſtoriſcher Beziehung von der Vergangenheit bis zur Gegenwart
geſchildert, die großen Probleme der Nationalitäten und Raſſen
erörtert, den wirtſchaftlichen Fragen wird eingehende Aufmerk
ſamkeit zugewendet. Es ſcheint, daß den Kronpri die Ver
hältniſſe in Jndien vom politiſchen und militäriſchen Geſichts
punkte aus beſonders intereſſieren. Mit der Literatur über den
„fernen Oſten“ macht der Kronprinz ſich ebenfalls vertraut, eine
kleine ausgewählte Bibliothek wird ihm auf der Fahrt begleiten.
Das Reiſeprogramm iſt im weſentlichen feſtgeſetzt, doch ſind ein
zelne Abänderungen ſelbſtverſtändlich noch möglich. So iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß der Aufenthalt auf Cehlon, für den vier
Wochen in Ausſicht genommen waren, durch einen Beſuch Süd
Jndiens unterbrochen werden wird. Größere Jagdexpe-
ditionen ſind für Ceylon, Siam und Java geplant, und
der Kronpringz, der ja ein leidenſchaftlicher Weidmann iſt, ſoll
auf Elefanten und Tiger zu Schuß gelangen. Die Feſtkegung
der Reiſeroute iſt, wie man weiß, durch das Auswärtige Amt
geſchehen. Deſſen Vertreter, Geſandte und Konſuln, vereinbaren
an den einzelnen Orten mit den inländiſchen Behörden das
Nähere und unterbreiten dem Kronprinzen bei ſeiner Ankunft
die gemeinſamen Vorſchläge. Es dürfte eine Hauptaufgabe des
dem Kronprinzen beigegebenen Geſandten von Treutler ſein,
dann als Vermittler zu dienen. Herr von Treutler wird außer
dem regelmäßigen Bericht über den Verlauf der Reiſe nach Berltn
erſtatten.

Die Streikausſchreitungen in Bremen. Vor dem Depot der
Bremer Straßenbahn am Haverkamp, wo die von Hamburg einge
troffenen Arbeitswilligen untergebracht ſind, kam es, wie
wir ſchon kurz meldeten, am Dienstag abend zu ſchweren Aus
ſchreitungen. Eine nach vielen Hunderten zählende Menſchen
menge hatte bereits S 7 Uhr abends die Straße beſetzt. Zur Auf
rechterhaltung der Ordnung war ein Aufgebot von hundert
Schutzleuten herangezogen worden. Als aus der johlenden und
pfeifenden Menge heraus ſowie aus mehreren Häuſern mit Flaſchen
und anderen Gegenſtänden auf die Beamten ge
worfen wurde, ging die Schutzmannſchaft mit gezogener
Waffe vor. Hahlreiche Perſonen wurden verletzt. Es wurden
viele Verhaftungen vorge nommen. Auch bei dem Depot
der Straßenbahn in Gröpelingen kam es zu ähnlichen
ſchweren Ausſchreitungen. Eine große Menſchenmenge bombardierte
das Depot, in dem ebenfalls Arbeitswillige beherbergt
wurden, mit einem Hagel von Steinen. Die Polizei ging
auch hier mit blanker Waffe vor. An beiden Orten dauerten die
Unruhen noch gegen Mitternacht an. Ueber die genaue der
Verletzten iſt keine Auskunft zu erlangen. Es wird jedoch amtlich
beſtätigt, daß eine Anzahl Schutzleute Verletzungen im
Geſicht durch h davongetragen hat.Die geſtern unter Vorſitz des Senators Lürmann aufgenommenen
Einigungsverſuche im Streik der Straßenbahnangeſtellten zwiſchen den
Arbeitern und der Direktion der Straßenbahn haben g. keinem Reſultat

eſührt. Nach dreiſtüudiger Dauer wurden die Verhandlungen auf
eizte vormittag vertagt. Unter den Schutzleuten iſt eine Rundfrage

veranſtaltet worden, wieviel Perſonen gegebenenfalls den Dienſt eines
8 verſehen können. Es haben ſich ungefähr zwanzig Beamte
gemeldet.

Der Gattenmörder Dr. Crippen vor den Richtern. Am Diens
tag begann in London der ordentliche Prozeß gegen den Gatten-
mörder Dr. Crippen unter ungeheurem Andrang des Publikums.
Bei dem Prozeß führt der Lordoberrichter den Vorſitz. Drei bekannte
Verteidiger ſtehen Crippen zur Seite. Auf die Anklage des überlegten
Mordes an ſeiner Gattin erklärte Crippen mit feſter Stimme „Jch
bin nicht ſchuldig!“ Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft,
Muir, begründete hierauf die Anklage in längerer Rede, in der er die
bekannten belaſtenden Tatſachen zuſammenſtellte. Er ſchloß ſeine Aus
führungen mit der dringenden Aufforderung an die Jury, ſie möchte
ſich folgende drei Fragen vor Augen halten: 1. Was iſt
aus Mrs. Crippen, alias Belle Elmore geworden 2. Weſſen
Ueberreſte wurden in dem Keller von Crippens Haus
gefunden Und 3., falls es Belle Elmores Leiche war, wie kam ſie
verſtümmelt dorthin Danach begann die Vernehmung derſelben
Belaſtungszeugen wie in der Vorverhandlung, die ihre Ausſagen im
weſentlichen wiederholten. Sodann wurden zwei neue Zeugen
vernommen, nämlich die Schweſter der Mrs. Crippen, eine Mrs. Tereſa
Hunn aus Newport in Rhode Jsland, und der Freund der Mrs.
Erippen, Mr. Bruce Miller aus Chicago. Beider Ausſagen enthielten
nichts Weſentliches. Mr. Miller beſtritt energiſch, ein Liebesverhältnis
mit Mrs, Crippen gehabt zu haben, obgleich er zugab, daß ſie zärtliche
Briefe gewechſelt hätten. Die Schweſter der Mrs. Crippen erklärte,
deren Mädchenname ſei Kuwigunde Mackamotski geweſen.
Sie habe eine Narbe am Unterleibe der Mrs. Crippen bemerkt, könne
aber nicht beurteilen, ob dieſe von einer Operation ſtamme.

Die Schachtkataſtrophe bei Gr.-Gieſen. Heuie morgen 3 Uhr
war es gelungen, ſämtliche Leichen der auf dem Schachte der
Gewerkſchaft Siegfried Verunglückten zu bergen, Das Un
glück hat im ganzen 18 Opfer gefordert: 16 Bergleute
ünd 2 h h. chaften. Oberbergrat Müller undBergrat Richert leiteten ununterbrochen die ſchwierigen Bergungs
arbeiten. Die Unterſuchung über die Urſachen des Unglücks wird im

Der Orkan auf Kuba. Aus Havanna wird weiter gemeldet:
Der Zyklon legte ſich am Montag abend um 10 Uhr. Die Jnſel
ſcheint die ſchlimmſten Verwüſtungen in ihrer Geſchichte er
litten zu haben. Zweifellos beträgt der Geſamtſchaden viele
Millionen Dollar, abgeſehen von der großen Zerſtörung von

ucker und Tabak. Tauſende von Bauern in den weſtl Provinzen
ſind obdach und mittellos geworden. Die Republik wird wahrſchein
lich um internationalen Beiſtand bitten müſſen. Die Ver
bindung mit dem Jnneren iſt abgeſchnitten. Man hofft, daß Oriente,
Lamaguez und Santa Clara verſchont blieben. Der größte Teil
Havannas ſteht vier Fuß tief unter Waſſer. Der Ver
luſt in der Stadt überſteigt à Millionen Mark. Eine engliſche
Quadratmeile des Villenviertels iſt überſchwemmt. Wie ein weiteres
Telegramm aus Havanna beſagt, ſchlugen, als der Sturm auf der
Höhe war, die Wellen über die Wälle des Schloſſes Morro. Viele
kleinere Fahrzeuge im Hafen ſcheiterten, Nach einem dritten Telegramm
aus Kuba wurden fünf Städte de er Der Verluſt an
Menſchenleben ſoll groß ſein, Wahrſcheinlich ſeien Hunderte um

e kommen.2 Lynchjuſtiz. Jn dem ruſſiſchen Grenzort Dombrowa verübte
die Menge an neun polniſchen Burſchen Lynchjuſtiz, weil ſie
eine Kapelle zerſtört hatten. Alle neun wurden getötet.

Schwindelmanöver. Von der Lemberger Filiale der öſterreichiſchen
Kreditanſtalt wurden auf Grund eines gefälſchten Briefes der Brünner
Filiale 65 000 Kronen herausgelockt und an einen angeblichen Tuch
reiſenden gezahlt.

Der Dampfer „Valeria“ gefunden. Nach einem Telegramm des
Bergungsvereins iſt der vermißte Hamburger Dampfer

„Valeria“ an der Küſte gefunden worden. Nur die Maſtſpitzen ragen
aus dem Waſſer. Ein Bergungsdampfer iſt nach der Unfallſtelle ab
gegangen, um die Lage des Schiffes zu unterſuchen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18, Oktober 10910.

Aufgeboten: Der Tapezierer Paul Strohbach, Henriettenſtr. 8 und
Luiſe Pilling, Mühlberg 5. Der Kaufmann Hermann Kleeblatt, Merſe
burgerſtr. 65 und Margarete Knopf, Ludwigſir, 4. Der Eiſendreher
Max Renner und Minna Koch, Kuttelhof 2.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Naumann, Ratswerder 12, S. Max.
Dem Kaufmann Albert Froſt, Sternſtr. 2, T. Ruth. Dem Kartonagen-
arbeiter Bernhard Brandt, Marienſtr. 17, T. Käthe. Dem Schloſſer
Ernſt Schmidt, Wolfſtr. 21, S. Kurt. Dem Kantor Kor Neumann,
Sternſtr. 11, T. Elfriede. Dem Bahnarbeiter Richard Schmidt,
Delitzſcherſtr. 14, T. Annemarie.

Geſtorben: Emmy Vondran aus Einsdorf, 20 J., Klinik. Des
Bergmanns Anguſt Kiele aus Obersdorf T. Anna, 11 J., Klinik. Die
Witwe Friederike Blume geb. Trümmel, 71 J., Glauchaerſtr. 78. Der
Arbeiter Friedrich Otto, 40 J., Weingärten 4. Der Knecht Stephan
Bialeck aus Beuditz, 20 J., Klinik. Des Malers Otto Mordau S.
Werner, 1 J., Kl. Brauhausſtr. 7.

Answärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Wilhelm Richter, Halle
und Emma Hille, Lieskau. Der Poſtbote Willy Tatzkow, Halle und
Lina Schmidt, Mötzlich. Der Handarbeiter F. B. M. Rothe und
F. A. Herbig, Eismannsdorf. Der Zahnarzt R. C. Engelhard, Vegeſack
und F. L. M. Brandkamp, Dortmund.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 18. Oktober 1910.
Aufgeboten Der Elektrotechniker Paul Heinemann und Margarete

Haack, Trothaerſtr. 2.
Eheſchließungen: Der Straßenbahnſchaffner Otto Debes und Lina

Beau, RichardWagnerſtr. 56. Der Leutnant im FüſilierRegiment 36
Ernſt von Stein, Lafontaineſtr. 34 und Adolfine Jacobi von Wangelin,
Oberförſterei

Geboren Dem Oberingenieur Richard König, Reilſtr. 14, T.
Jolanda. Dem Arbeiter Willy Heder, Feldſtr. 2, S. Willy. Dem
Maſchinenmeiſter Friedrich Bittmann, Harz 22, T. Margarete. Dem
Tiſchler Gotthard Starke, Reilſtr. 126, S. Willy. Dem Eiſenbahn
arbeiter Paul Pittler, Körnerſtr. 9, T. Hilda. Dem Kaufmann Otto
Nommels, Herderſtr. 10, S. Harald.

Geſtorben Der Königl. Gerichtsvollzieher a. D. Julius Petſchick,
64 J., Wielandſtr. 22, Edith Gebensleben, 17 J., Blumenthalſtr. 20.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Oktober, früh 7 Uhr.

e

Luft Tempe Temperatur oOrt denn raxr Wind Wetter ger ſuiedrigſ z
Stand Stand 2

Halle 62,7 8 SW 2 wolkig 14 5 o
Torgau 762,7 7 SW' o heiter 14 6 2
Nordhauſen) 762,3 80 1 bedeckt 12 6 6
Magdeburg 761,5 8 8 1 wolktg] 18 7
Gardelegen 761,1 7 8W 1 heiter 15 6

Brocken 2 7 S 21) Nachm. ſchwacher Regen.

Das im Weſten gelegene Tief hat ſich weiter nordoſtwärts aus
gebreitet und beherrſcht heute die Wetterlage von ganz Weſteuropa,
Jm Dienſtbezirk, wo die Bewölkung zugenommen hat, ſind geſtern beim
Vorübergange des über der Nordſee gelegenen Teiltiefs vereinzelt leichte
Regenſchauer aufgetreten, das Wetter iſt mild. Auf der Rückſeite des
umfangreichen Barometerminimums haben wir bei zeitweiſe friſchen
nach Weſt und Nordweſt drehenden Winden veränderliches, kühleres
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 20. Oktober Unruhig, wechſelnde Bewölkung, Nieder
ſchläge in Schauern,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. Oktober: Mild, wechſelnd

bewölkt, neblig, zeitweiſe aufheiternd, etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Oktober: Zeitweiſe heiter,

vielfach neblig oder wolkig ohne beſondere Niederſchläge, mild.

Waſſerſtände am 19. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,77, Obp. Trotha Untp. 1,50-

Grochlitz 0,74, Bernburg Untp. 0,68, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 0,22. Elbe: Leitmeritz 4- 0,43, Außig 6,72, Dresden

0,82, Torgau 1,42, Wittenberg 2,35, Roßlau 1,73,
Barby 1,73, Magdeburg 1,50, Tangermünde 2,85, Witteu
berge 2,10, Hohnſtorf 1,71. Mulde: Düben 6,50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 953 10 Uhr,

für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.direkt auf den Militärflugplatz zu. Um 4 Uhr 51 Min. landete

W

Laufe des Vormittags fortgeſetzt.
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Brurch die Elektrizitäts-
Werke und Installations-
Seschàäfte zu beziehen E

Auergesellschaft, Berlin O. 17



D. Hammerschmidt grre Hleganteste Damenhüte.
-Theaàa er Hans Hoff, Coiffeur, e eoter.

beehrt sich die Erötrnung seines modernen

ſtraße 30. r Direktion: Gustav Poller.
2 u. Besitzer: Paul Blüthgen. Stadttheater in Halle 4. G. 2 Spezial- Damen- Frisier-Salons S Jubiläums- Jaison.

Heute Mittwochletztes Auſtreten der 8 heiligen Chungusen, Donnerstag, d. 20. Oft. 1910 hiermit ergobenst anzuzeigen. Des beiſpielloſ. Erfolges wegen
verlängertes Gaſtſpiel vonMorgen Donnerstag l. Debut: Das ungelöste Rätsel: 40. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. Anfertigung sämtlicher HaararbeitenDur a! Das flie enlle Piano. 4. Vorſtellung im BijörnſonCytlus. S Lager von Parſümerten und Tolletteartikeln.

innerhalb eines Jahres nege m Wintergarten, Berlin. Wenn der j Junge Wein blüht. Fernsprecher 3744- [4815

Hierzu das wahrhaſt glänzende Programm. Luſtſpiel in 3 Akten von
Alle Radfahrer müssen unbedingt 4 Ritschles sehen! Björnſtjerne Björnſon.

6 Colbergs 6 Hegebarth Family ete. Spielleitung Walter Sieg. Sponnagei Pianos ſt rPerſonen
Plüthner-Flügel, Pianos B. Döll re Abort Hoffmann, a gleveexgletz,
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 491 der Halleſchen Zeitung 20. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
20. Oktober.

Der Begründer der wiſſenſchaftlichen Statiſtik, Gottfried
Achenwald, geboren.
Der proteſtantiſche Theolog Ernſt Wilhelm Hengſtenberg
geboren.

Ungarn erhält eine Verfaſſung.
Die Miniſter von Bayhern, Württemberg und Baden
treffen in Verſailles ein, um mit Bismarck wegen An
ſchluſſes an den Norddeutſchen Bund zu verhandeln.
Der M kaforſchev Emin Paſcha bei Kibonge am Lualaba
ermordet.
Einweihung es Kolonialinſtituts in Hamburg.

Tagesſpruch:
Wenn dir ein lieber Freund hinweg geſtorben iſt,
Denk': eine Tagereiſ' iſt dieſes Lebens Friſt,
Nun, dein Gefährte ging ein Streckchen nur voraus,
Und um ſo früher iſt er angelangt zu Haus. Rückert

ückert.

Ans der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 20. Oktober. Jn der Nacht vom

19. zum 20. alarmierte vor Paris der Feind durch heftige
Kanonade. aus den Forts und wiederholte Vorſtöße von
Jnfanterie gegen die preußiſchen Vorpoſten in der Gegend
von Chevilly ohne diesſeitige Verluſte. Am 17. wurde
durch ein Detachement der Maasarmee Montdidier (Stadt
im Departement Saone ſüdöſtlich von Amiens) beſetzt,
wobei 4 Offiziere und 178 Mobilgarden in Gefangenſchaft
fielen. Am 11. iſt das Etappenkommando in Stenay
(Stadt im Departement Meuſe an der belgiſchen Grenze)
durch einen Ausfall von Montmedy aufgehoben worden,

v. Podbielski.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 19., Oktober.
Halleſche Straßenbahn. Die Beſitzer von Teilſchuldver

ſchreibungen können ihre Stücke unter Beifügung eines Nummern
verzeichniſſes zur Abſtempelung außer bei der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt in Leipzig auch bei den Bankhäuſern H. F. Lehmann
und Reinhold Steckner in Halle a. S. einreichen. Bekanntlich über
nimmt die Stadt Halle die noch vorhandenen Reſte der Straßenbahn
Anleihe von 1899.

Die „Monoplan Schauflüge“ durch den früheren Radwelt
meiſter G. Poulain finden am Sonntag, den 23., Montag, den
24., Sonnabend, den 29, und Sonntag, den 30. Oktober auf der Renn
bahn Paſſendorfer Wieſen ſtatt. Dieſe bisher hier noch nicht gezeigten
Schauflüge werden ſicherlich ein großes Publikum nach den Wieſen
locken. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Trauerfeier für Ernſt Göhre. Unter überaus ſtarker Be
teiligung wurde Dienstag der Knappſchafts Bureauvorſteher Ernſt
Göhre zur ewigen Ruhe geleitet, Die Kapelle des Nordfriedhofes war
zur Aufnahme aller derjenigen, die ihm im Leben nahe geſtanden und
die dem treuen Mitarbeiter und lieben Freunde das letzte Geleit geben
wollten, zu klein. Jn trefflichen Worten ſchilderte der Geiſtliche den
Lebenslauf und die Verdienſte des in der Mittagszeit ſeines Lebens
Heimgegangenen. Ein geſchulter Chor von Freunden des Verblichenen
ſang weihevoll „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“. Der Kreisverein
Halle des Verbandes deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten war mit
der Fahne und der Dölauer Bergkapelle erſchienen und ſchritt dem
Trauerzuge nach der Gruft voraus. Unter den Klängen der Berg
kapelle „Wie ſie ſo ſanft ruh'n, alle die Seligen“ wurde der Sarg in
die Gruft geſenkt. Der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Bureau
beamten, Bureauvorſteher Schöbitz aus Leipzig, widmete an der
offenen Gruft dem Verſtorbenen in ergreifenden Worten einen Nach
ruf, ihn als den treuen Freund und Mitarbeiter feiernd.

Für die Reſerviſten und Landwehrleute iſt die Frage: wann
finden die Kontrollverſammlungen ſtatt? von großer
Wichtigkeit. Darum ſei auch an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß
das Königliche Bezirkskommando in der heutigen Nummer der „Hall.
Zeitung“ das Verzeichnis der Herbſtkontroll-Verſamm
lungen im Landwehrbezirk Halle a. S. veröffentlicht.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind die Ober-Poſtpraktikanten Dr. Toberg von Halle nach
Forſt (Lauſitz) und Grabs von Halle nach Liegnitz als Poſtinſpektoren,
ferner die OberPoſtpraktikanten Dr. Venediger von Halle nach Kaſſel,
Boldt von Braunſchweig, Heinemann von Oppeln, Stadel von Neu
münſter nach Halle Graefe von Merſeburg nach Braunſchweig.

Jn der Petruskirche (Halle-Kröllwitz) wird am 31. Oktober,
abends 8 Uhr eine muſikaliſch-liturgiſche Reformationsfeier abgehalten
werden. Jhre Mitwirkung haben zugeſegt für Sologeſang Fräulein
Berta Boſe und Herr Lehrer Boſe und für Chorgeſang:
die Geſangsabteilung der Kröllwitzer Aktienpapierfabrik unter Leitung
des Herrn Lehrer Schildbach. Neben der Orgel wird ein
Poſaunenchor die Feſtgeſänge begleiten. Ausführliche Programme der
Feier mit den Geſängen ſind bei Herrn Hilfsküſter Burckart zu haben.

Aus der Domgemeinde. Donnerstag, den 20. Oktober, abends
8 Uhr, verſammelt ſich der Calvin Verein im „Hotel Kronprinz“.
Herr Magiſtrats-Oberſekretär Jänicke wird von den Kriegserinne-
rungen 1870--71 mitteilen, auch andere Teilnehmer werden von der
großen Zeit erzählen. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten.

Auf das Jahresfeſt der Evangeliſchen Stadtmiſſion am
Donnerstag, den 20. Oktober, ſei auch an dieſer Stelle nochmals hin
gewieſen. Nachmittags 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der Marienkirche.
Abends 8 Uhr Feier in den „Thaliaſälen“, Jedermann iſt herzlich
willkommen.

Bazar der Johannesgemeinde. Die Weihnachtszeit rückt
näher und liebevolle Hände rüſten ſich, der Armut und Krankheit den
Tiſch des Chriſtkindes zu decken. Darum kommen unſere Bazare mit
der Bitte um Hilfe. Jn der Johannesgemeinde, der großen Gemeinde
des Südens mit ihrer ſtarken Arbeiterbevölkerung, herrſcht vielfach
Not. Fleißige Damenhände nun haben das ganze Jahr rüſtig ge
ſchafft und harren jetzt der Käufer, die am 26. und 27. Oktober im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ das ihre tun ſollen, damit die Ge
meindediakoniſſin weiter ihre ſegensreiche Tätigkeit im volk- und
armutsreichen Süden treiben kann. Abends werden auch muſikaliſche
und geſangliche Darbietungen das Publikum erfreuen.

Muſikaliſche Reformationsfeier in der Pauluskirche. Am
Sonntag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr veranſtaltet der Paul us
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kirchenchor (Dirigent: Organiſt Boyde), wie alljährlich, eine Re
formationsfeſt-Muſik. Zur Aufführung gelangen Werke proteſtantiſcher
Meiſter aus dem 17. Jahrhundert bis auf Bach hin Geiſtliche Konzerte
von Schütz und Schein; eine vierſtimmge Aria von J. R. Ahle
mit Jnſtrumenten?; die Solokantate „Wachet auf! ruft uns die Stimme“
von Franz Tunder für Sopran und Streichinſtrumente und zwei
große Chorkantaten „Mein Freund iſt mein“ von Georg Böhm
und das gewaltige „Gott der Herr iſt Sonn' und Schild“ von Seb.,
Bach. Ein beſonderes Intereſſe beanſprucht die Kantate des Lüne
burger Orgelmeiſters G. Böhm, die vor wenigen Jahren erſt mit noch
vier anderen großen Chorwerken desſelben Tonſetzers wieder aufge
funden wurde. Die Kantate, die vor zwei Jahren auf dem 4, deutſchen
Bachfeſte in Chemnitz zum erſten Male wieder aufgeführt wurde, ent
hält Muſik von großer Schönheit und wird gewiß auch hier Verehrer
finden. Orgelſtücke von Sam. Scheidt und Dietrich Buxte
h u de vervollſtändigen Has Programm. Bei der Aufführung wirken
ſoliſtiſch mit Frl. Meiling (Sopran); Frl. Zehler (Alt), Herr
Hietſchold (Tenor) und Herr C. Hoyer aus Leipzig, der hoch
geſchätzte junge Orgelkünſtler, der von den beiden letzten Aufführungen
in der Pauluskirche her gewiß noch in beſter Erinnerung ſteht. Zum
Eintritt berechtigen Programme, die mit vollſtändigen Texten und
Erläuterungen für alle Plätze der Kirche 20 Pfg koſten und
von heute ab im Vorverkauf bei Hofmuſikalienhändler Hothan,
Drogiſt En der und Buchbindermeiſter Lehmann zu haben ſind.

Jugend- und Hausmuſik. Für die Jugend und das Haus
iſt auch in muſikaliſcher Hinſicht das Beſte gerade gut genug. Man
braucht nicht darüber beſorgt zu ſein, daß für dieſe Zwecke nicht genug
Werke zur Verfügung ſtänden. Herr Willy Rehberg vom
Hochſchen Konſervatorium in Frankfurt a. M. bemerkte geſtern
Dienstag abend in ſeinem vor vielen Hörern im Mozart
ſaale gehaltenen Vortrage, es werde zwar auf dem Gebiete
der Jugend und Hausmuſik, auf dem eine ſtarke Nachfrage
herrſcht, manches Minderwertige angeboten, allein es wäre über
raſchender Weiſe ſo viel Brauchbares von zeitgenöſſiſchen Werken zu finden,
daß eine Auswahl nicht leicht würde. Herr Rehberg hat ſich mit dem
Verlage D. Rather in Leipzig verbündet, der Ausſtellungen zeitgenöſſiſcher
Tonkunſt veranſtaltet, wie ſie eben auch geſtern zu ſehen war. Auf einem
JbachFlügel demonſtrie rte Herr Rehberg die Abſichten, die er und der
bezeichnete Verlag verfolgen. Zuerſt ſpielte er leichte Stücke für die
Kinder, die aber von ſeiner Meiſterhand mit einer Anmut und
Klarheit umkleidet wurden, daß es eine Freude und ein Genuß war,
zuzuhören. Und dann ſtieg er aufwärts zu ſchwierigeren Werken. Auch
in dieſen waltete ein fein geſtaltender Geiſt, ſodaß man dieſe ſchönen
Tonſchöpfungen gern in ſein Haus aufnimmt und ſie zu lieben Freun
den, zu unſern guten Hausgeiſtern werden läßt. Auch die Muſik
pädagogen dürften geſtern abend manches angetroffen haben, das ihrem
Wirken zuſtatten kommt.

Eine Aufführung von Körners „Zriny“ findet am Dienstag,
den 1. November im „Wintergarten“ ſtatt. Dieſes Trauerſpiel war
ſeit langen Jahren auf keiner Halleſchen Bühne zur Aufführung ge
kommen. Da unternahm zur Kaiſerfeier 1906 der Evangeliſche Männer-,
Jünglings- und Jugendverein an St. Ulrich das Wagnis und fand es
durch ein zum Brechen volles Haus gelohnt. Viele Wünſche zielten
ſeitdem auf eine Wiederholung, die der Verein nun jetzt erfüllen will
und er wird nach dem bisherigen Anſchein einen gleich ſtarken Beſuch,
namentlich aus der Jugend höheren Schulen, zu erwarten haben.
Leitung und Titelrolle liegt in den Händen von Herrn Kurt Diete,
der auch vor fünf Jahren ſchon mitwirkte. Zum Eintritt berechtigende
Feſtordnungen zu 25 Pfg. im Vorverkauf bei Herrn Paſtor Richter
und beim Kaſſierer, Herrn Louis Böker, Leipzigerſtraße 7.

60jähriges Geſchäftsjubiläum. Morgen Donnerstag, den
20. Oktober, begeht die Firma F. Böttger (Jnh. Max Böttger)
ihr 60jähriges Geſchäftsjubiläum. Aus kleinen Anfängen hat ſich die
Firma zu dem heutigen großen Umfange emporgearbeitet, ſo daß ſie
jetzt zu einem der größten Geſchäfte in der Maßbranche geworden iſt.
Ferner zeugt die langjährige Tätigkeit des Perſonals von dem guten
Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind doch unter
den letzteren Leute, die ſchon 25—-45 Jahre ununterbrochen bei der
ren beſchäftigt werden. Möge das Geſchäft weiter blühen und
gedeihen.

Die Schülerwerkſtätten in Halle beginnen Sonnabend, den
22. d. Mts., nachmittags 3 Uhr ihren Winterlehrgang in den bis
herigen Räumen der SchillerſtraßenSchule (Holzſchnitzerei und Tiſchlerei)
und der Moritzburg (Papparbeit). Damit tritt an Eltern und Er
zieher wieder die Aufgabe heran, eine Gelegenheit zur körperlichen
Ausbildung ihrer Kinder zu benutzen, welche ſehr nützlich, ja faſt
unerſetzlich iſt, um eine bedenkliche Einſeitigkeit in der Erziehung
nicht aufkommen zu laſſen. Die Herſtellung von Schülerarbeiten hat
ſeit vielen Jahren in erfreulicher Weiſe gezeigt, nicht nur welche Ge
ſchicklichkeiten in einer wöchentlich nur zweiſtündigen Uebung erlangt
werden, ſondern auch in welcher Weiſe Ueberlegung, Geduld und
Schönheitsſinn gefördert werden. Näheres im Anzeigenteil.

Familienabend in Giebichenſtein. Der Evangeliſche
Männer- und Jünglingsvereinder Bartholomäus-
und Petrusgemeinde veranſtaltet am 23. Oktober einen evan
geliſchen und vaterländiſchen Familienabend im „Burgtheater“, Den
Vortrag wird Herr Konſ.-Rat Scharfe halten über „Savonarola,
ein Vorläufer der Reformation“, Eine Aufführung: „Freund und
Feind“, Anſprachen und Deklamationen, Vorträge des Poſaunenchors
und Vorführungen der Turnabteilung am Barren werden zur Unter
haltung beitragen. Mitglieder der Gemeinden wie alle Freunde der
evangeliſchen Jugendvereinsſache ſind willkommen. Junge Leute, welche
chriſtliche Geſelligkeit ſuchen, ſind zu dieſem Familienabend wie zu allen
Vereinsabenden beſonders eingeladen. Anmeldungen nehmen jederzeit

Herren Paſtor Kunitz, Hilfsprediger Heinzel, Gem.Diak. Elze gern
entgegen.

Der Zweigberein des Evangeliſchen Bundes HalleNord
hält ſeine Reformations und Lutherfeier bereits am 30. Oktober,
abends 8 Uhr in „Bad Wittekind“ ab. Die päpſtliche Borromäus
Enzyklika, welche genügend gekennzeichnet iſt und als abgetan gelten
kann, wird nur noch geſtreiſt werden der Feſtabend wird vielmehr
die Freude und das zum Ausdruck bringen, daß Gott uns
Reformator und Reformation geſchenkt hat. Dementſprechend wird
nach einer einleitenden Anſprache über „Reformator und Reformation“
Herr Profeſſor D. Paul Drews den Feſtvortrag über „Luthers
Frohſinn“ halten. Weiter werden Chorlieder, unter ihnen die
„Altniederländiſchen Volkslieder“, vorgetragen werden.

Bibel und Schriftenverein. Das Jahresfeſt des Bibel und
Schriftenvereins iſt als Canſtein-Gedächtnisfeier für die
Domgemeinde geplant.
den 23. d. Mts., abends 6 Uhr in der Domkirche wird Profeſſor
D. Paul Drew s predigen hernach werden 50 Kinder mit je einer
CanſteinBibel beſchenkt werden. Jn der Nachfeier am ſelben Tage

Jm Feſtgottesdienſt am nächſten Sonntag,

abends 8 Uhr wird Geheimrat D. Fries ſprechen über das Thema:

Orcheſter wird ſich im erſten Teile des Programms auch

macher Wilhelm V.
Waggonfabrik in Ammendorf mehrmals Arbeitswillige durch

„Die Canſteinſche Bibelanſtalt ein Werk des Pietismus“, Paſtor
Körner über: „Canſtein und die Bibelverſorgung des deutſchen
Volkes“, Jeder Teilnehmer an dem Feſte, bei dem Domprediger
Prof. D. Lang die Schlußanſprache halten und auch der Domkirchen
chor mitwirken wird, iſt herzlich willkommen

Der Handwerker-Bildungsverein wird am Sonnabend in
den „ThaliaFeſtſälen“ ein Herbſtkonzert unter der Leitung des Herrn
Willy Wurſſchmidt abhalten.

Die Bezirksverwaltung Halle a. S. des deutſchen Techniker
verbandes hielt am Sonntag im „Wettiner Hof“ ihren 10. Bezirkstag
ab. Hervorgehoben wurden die Erfolge der Stellenvermittelung. Es
wurde beſchloſſen, den Beginn des Geſchäftsjahres auf das Frühjahr
zu verlegen, ſo daß der jährliche Bezirkstag künftig im März oder
April abgehalten werden wird. Nach den vorgenommenen Neu- reſp.
Ergänzungswahlen ſprach Herr H. Wenſch über „Die geologiſchen und
geographiſchen Bedingungen unſerer heimiſchen Jnduſtrie“, Mit den
günſtigen geologiſchen Bedingungen ginge Hand in Hand die vorteil-
hafte geographiſche: Halle am Schnittpunkt eines Weſt, Oſt und
NordSüdverkehrs. Halle vermöchte die Erzeugniſſe ſeiner Jnduſtrie
nicht nur vorteilhaft abzuſetzen, ſondern auf günſtigſte Weiſe auch Roh
ſtoffe heranzuziehen, um ſie gewinnbringend zu verarbeiten. Nach dem
Vortrage wurde noch die Tätigkeit der Bezirksverwaltung in beruf
licher und ſozialpolitiſcher Beziehung erörtert.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
In der am 13. d. Mts. abgehaltenen ordentlichen Sitzung ſprach
zunächſt Herr Lehrer K. Poenicke über: „Biologiſches über
die Geburtshelferkröte, insbeſondere über Kammerers Verſuche
betr. Vererbung erzwungener Fortpflanzungsanpaſſungen“. Ein
Ieitend gab der Vortragende einen kurzen Ueberblick über die
heimiſchen Krötenarten, wobei ſchönes lebendes Material zur
Veranſchaulichung des Geſagten diente. Sodann beſprach er die
außerordentlich intereſſanten Ergebniſſe, welche der Wiener
Biologe Kammerer durch Abänderung der Lebensbedingungen bei
der durch ihre Brutpflege ausgezeichneten Geburtshelferkröte
erzielt hatte. Durch die Anwendung von Wärme und Feuchtig-
keit hatte Kammerer die Tiere zur Aufgabe der Brutpflege ver
anbaßt, durch Wärme, Trockenheit und Dunkelheit die Ent
wicklung im Ei auf die doppelte Zeit verlängert, ſodann aber nach
gewieſen, daß dieſe ſowie andere neuerworbene Eigenſchaften
bezw. Lebensgewohnheiten auf die Nachkommen vererbt werden
und von dieſen zunächſt unter abweichenden Lebensbedingungen
feſtgehalten werden. Auch die ſchönen Kreuzungsverſuche, welche
Kammerer mit normalen und ungezüchteten Tieren angeſtellt
hatte, fanden eine eingehende Würdigung. Jn der Diskuſſion
ſprach Herr Prof. Gebhard, anknüpfend an die Vererbung der er
worbenen Lebensgewohnheiten, über die Bedingungen, unter,
welchen eine Vererbung erworbener Eigenſchaften bisher mit
Sicherheit beobachtet wurde, dabei vor allem auf die Bedeutung
der Selektion bei der Konſtituierung neuer Eigenſchaften hin
weiſend. Als ſelbſtändigen unangemeldeten Beitrag brachte
Herr Prof. Gebhard ſodann noch eine ſehr intereſſante Aus
führung über das Vorurteil der einfachen Formen und der
ebenen Querſchnitte bei der Betrachtung von Organismen mit
Rückſicht auf ihre mechaniſche Bau und Wirkungsweiſe, welche
Herr Dr. Staudinger im der Diskuſſion durch den Hinweis auf
die Bedeutung der abſoluten Größe bezw. Maße auf das Ver
hältnis von Maſſe und Oberfläche ergänzte.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet morgen, Donnerstag, pünktlich abends
81 Uhr in den oberen Räumen des „Reichshof“ (Eingang Kaulen
berg) ſtatt. Herr Dr. von Schlechtendal hat einen Vortrag
angekündigt über „Das Auftreten kulturſchädlicher Milben.“ Gäſte
willkommen

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um
gegend hielt am Sonntag in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ ſeine
Monatsverſammlung ab. Herr Hauptlehrer Evers ſprach über „Bienen
zucht im deutſchen Mittelalter“. Die damaligen Jmker, Zeidler genannt,
hatten ihre eigenen Jnnungen und Zeidelweiden, beſondere Zeichen,
Obrigkeit, Geſetze, Rechte und Pflichten. Streng waren die Strafen
für Bienen und Beutendiebſtahl, für Zauberei und unvernünftige Be
handlung der Jmmen. Nach der Einführung der Reformation ſank
der Honig und Wachsverbrauch und damit auch die Bienenzucht.

Fußballſport. Leipziger Ballſpielklub gegen
„Hohenzollern I“. Nächſten Sonntag treffen ſich auf dem
Hohenzollernſportplatz im Freundſchaftsſpiel obengenannte
Gegner. Vorher ſpielen „Boruſſia II“ gegen „Hohenzollern II“ im
Verbandsſpiel. Der Halleſche Fußballklub „Wacker 1900“
unterlag am letzten Sonntag in Teplitz (Böhmen) dem dortigen F.C
mit 5:2, nachdem das Spiel bei Halbzeit 2: 1 für unſeren Saalegau
meiſter ſtand. Am nächſten Sonntag ſpielt auf dem Wackerſportplatze
hier der vorjährige mitteldeutſche Meiſter, der Sportklub Erfurt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Heute treten die acht
heiligen Chunguſen zum letzten Male auf. Morgen beginnt eine ſehr
intereſſante Nummer, ein nur auf 10 Tage berechnetes Gaſtſpiel. Es
iſt dies: Durga, das fliegende Piano. Madame Shee, die
berühmte Tänzerin der vier Elemente, hat hiermit etwas zuſammen
geſtellt, was alle Zuſchauer ſprachlos macht. Man fragt ſich Wie
geht die Sache zu Der beſte Beweis der Güte dieſer ſenſationellen
Neuheit iſt, daß Madame Shee mit „Durga“ innerhalb eines Jahres
dreimal im „Wintergarten“ zu Berlin engagiert geweſen iſt.

Zoologiſcher Garten. Morgen Donnerstag nachmittag findet
ein Operetten- Konzert des Orcheſters unſerer 75er ſtatt. Als
Soliſtin iſt die in Halle wohlbekannte und geſchätzte Operettenſängerin
Frau Mizzi FinkBinder gewonnen worden. Die Künſtlerin
ſingt: den „FrühlingsſtimmenWalzer“ (Koloraturen) von Joh. Strauß
mit Begleitung des Orcheſters, ferner das Auftrittslied der Brieſchriſtel
aus dem „Vogelhändler“ und mehrere Tiroler Lieder. In letzteren
wird Frau Fink-Binder beſonders mit Kunſt-Jodlern aufwarten. Das

in größeren
Aufgaben zeigen, indem es eine Beethovenſche Ouverture: „Die
Geſchöpfe des Prometheus“ und das Adagio aus der OxfordSinfonie
von Haydn zum Vortrag bringt.

Die Elizabeth DuncanTanzſchule, die am 25. Oktober einen
Tanzabend, verbunden mit Vortrag über Zweck und Ziel der Schule,
geben wird, hat in allen Städten ihres Auſtretens das größte Intereſſe
gefunden. Jn Stuttgart zeigte ſie
und dem Hoſſtaat.
etwa 9--12 Jahren einzeln und in Gruppen vorführen,
Entzücken der Zuſchauer.
Tanzſpiele aufgeführt, deren Anblick einen hohen äſthetiſchen Genuß
gewährt. Der Kartenverkauf zu dieſem Abend befindet ſich in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

igte ſie ſich im Mai d. J. vor der Königin
Was die ſieben jungen Mädchen im Alter von

erregt das
Es werden zuerſt Uebungsſtudien und dann

J igng von Arbeitswilligen. Der 20 jährige Stell
eläſtigte während des Streiks in der Lindnerſchen

anzügliche
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Redensarten. Er rief ihnen zu, ſie ſeien verfluchte Streikbrecher und
Subjekte, die man totſchlagen müßte. Merkwürdi ſe hatte er mit
dem Streik ſelbſt gar nichts zu tun. Er will die Bemerkungen nicht
ernſt gemeint, ſondern „nur ſo aus Spaß“ hingeworfen haben. Auch
die Beläſtigten, die vor Gericht mit ihren Ausſagen ſehr zurückhaltend
waren, wollten ſeine Aeußerungen nicht allzu ernſt genommen haben.
Das Gericht fand ihn jedoch des Vergehens gegen S 153 der Gewerbe
ordnung, den ſogenannten Streikparagraphen, ſchuldig und beſtrafte
ihn mit fünf Tagen Gefängnis.

Wie ein Schwindler Geſchäfte machte. Der 3bjährige, ſchon
erheblich vorbeſtrafte Bureauvorſteher Wilhelm Jagemann von hier
veröffentlichte im Mai und Juni 1908 in auswärtigen Zeitungen An
zeigen des Jnhalts, ein niedliches Kind diskreter Herkunft
ſei gegen eine einmalige Abfindungsſumme von 4000 Mk. abzugeben.
Reflektanten möchten zunächſt 40 Pfg. in Brieſmarken behufs näherer
Auskunſt einſenden. Nicht weniger als 230 Perſonen fielen auf das
Angebot, das lediglich betrügeriſche Abſichten verſolgte, hinein und
überſandten Jagemann ungefähr 85 Mk. in Briefmarken., Die meiſten
Anfragen ließ J. unbeantwortet. Einſendern, die auf Antwort
drangen, ſchickte er die Photographie ſeines eigenen, damals ein Jahr
alten Kindes mit der Mitteilung einſtweilen könnten höchſtens
1000 Mk. flüſſig gemacht werden. Ein kinderloſes Ehepaar ſchrieb
ihm zurück, es würde ſehr gern ein Kind aus Liebe annehmen und
unter Umſtänden ſchon mit einigen hundert Mark zufrieden ſein.
Jagemanns betrügeriſches Treiben kam dadurch zu Tage, daß die
hieſige Polizei auf den Jnſerenten aufmerkſam gemacht wurde. Jage
mann floh darauf mit ſeiner jungen Frau nach Brüſſel und konnte
erſt nach längerer Zeit verhaftet werden, Vor dem Schöffengericht gab
er an, er habe tatſächlich ein Kind zu vergeben gehabt, nämlich ſein
eigenes, von dem er ſich wegen Unfriedens mit ſeiner Frau und wegen
beabſichtigter Scheidung habe trennen wollen. Seine Frau beſtritt
aber dieſe Angaben über eheliche Zerwürfniſſe als unwahr und erregte
ſich ſo, daß ſie während der Verhandlung in Ohnmacht fiel. Eine
junge, von ihrem Manne geſchiedene Frau war von Jagemann
erſucht worden, ſie möge doch bei Nachfragen die Auskunft erteilen,
ſie habe ein Kind zu vergeben. Auch hatte er ihr 100 Mk. für ihre
„Gefälligkeit“ verſprochen, falls v der Polizei die Ausſage machen
würde, ſie habe ein Kind diékreter Herkunft abzugeben. Das Schöffen
gericht verurteilte Jagemann zu einem Jahre Gefängnis, 300 Mark
Geldſtrafe und zwei Jahren Ehrverluſt.

Mißhandlung. Am Sonnabend nachmittag wurde der
11jährige Sohn des Arbeiters Jordan in Trotha während der Feld-
arbeit von einem Polen, hinter deſſen Pfluge er herging und Kartoffeln
auflas, derartig getreten und mit dem ſtarken Ende des Peitſchenſtiels
geſchlagen und geſtoßen, daß der Knabe zuſammenbrach und zwei
Stunden auf dem Acker liegen blieb. fand ihn ein Auſſeher und
trug ihn in die elterliche Wohnung. Nach Angabe des Knaben habe
der Pole ihn nur deshalb ſo ſchwer mißhandelt, weil er einen andern
Aufleſer hätte haben wollen. Jnfolge der brutalen Behandlung liegt
der Knabe jetzt an einer Lungenentzündung krank.

Jn Ohnmacht. Am Dienstag erlitt ein Schriftſetzer in der
Liebenauerſtraße Nr. 1 einen Ohnmachtsanfall. Da er ſich nicht
wieder erholte, wurde er im Krankenwagen nach dem Eliſabeth
Krankenhauſe gebracht.

Jm Schaufenſter. Das ſcheugewordene Pferd des Fleiſchers
Paul Reißner aus Gutenberg lief geſtern Dienstag in die Graſeweg 3 b
befindliche Schaufenſterſcheibe des Möbelfabrikanten Viktor Deige und
zertrümmerte ſie.

Augriff auf einen Polizeibeamten. Am 18. d. Mts. wurde
ein Polizeiſergeant von dem feſtgenommenen Gelegenheitsarbeiter Otto
Rabenalt am hieſigen Güterbahnhof tätlich angegriffen. Der Beamte
mußte von ſeiner Waffe Gebrauch machen und ſo erlitt der Angreifer
Verletzungen am linken Arm durch flache Säbelhiebe. R. wurde der
chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Anugeſchoſſen. Heute morgen ſpielte der Arbeitsburſche Kurt
Keil in einem Motorwagen der Stadtbahn mit einem geladenen
Taſchenteſching, wobei ſich dasſelbe entlud und das Geſchoß einem
gegenüberſitzenden Arbeiter in den rechten Oberarm drang. Der Ver
letzte begab ſich ſofort nach der Klinik.

Geſchäftliches.

„ParkHotel“. Herr Oskar Stöpel, der rührige Beſitzer dieſes
neu eröffneten Hotels am Riebeckplatz, veranſtaltete am Sonnabend in
ſeinem feſtlich dekorierten Saale ein Feſtmahl zur Feier der Ein-
weihung. Der Zuſpruch war ſo ſtark, daß kaum die Hälfte der Ge
zeichneten Platz finden konnte. Die Speiſefolge war mit ſeltenem
ſeinem Geſchmack zuſammengeſtellt. Durch Militärkonzert und Geſangs
vorträge von Frau Mizzi Binder-Fink und Herrn Louis Richter war
für angenehmſte Unterhaltung geſorgt, ſo daß die Feſtteilnehmer erſt
in früher Morgenſtunde, des Lobes voll ob des Gebotenen, nach Hauſe
ſtrebten. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch auf die wirklich vorbildliche
Einrichtung des „ParkHotels“ verwieſen. Das im erſten Stockwerk
belegene Fürſtenzimmer bildet eine Sehenswürdigkeit für ſich. Die
Möbel der im gleichen Stock befindlichen Zimmer ſind durchweg in
Weiß gehalten. Die oberen Zimmer ſind hell Nußbaum. Jn ſämtlichen
Geſchoſſen ſind Staubſaugerohre, Feuermelder, Telephon und in den
Toiletten Warm und Kaltwaſſervorrichtung untergebracht. Durch
Verbindung von Salon, Schlafzimmer, Toiletten und Baderaum iſt
Herrſchaften Gelegenheit geboten, für ſich völlig abgeſchloſſen zu bleiben.
Durch Doppeltüren iſt der Reiſende nicht gezwungen, ſeine Kleider und
Stiefel zum Reinigen nachts frei auf den Korridor zu hängen bezw.
zu ſtellen, ſondern zwiſchen die Türen. Nur der Hausdiener kann zu
dieſen Gegenſtänden. Halle iſt mit dem „Park-Hotel“ wieder ein
Stück Großſtadt mehr geworden und kann ſich freuen, ein ſolches erſt
laſſiges Hotel zu beſitzen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag ſolgt als vierte Vorſtellung im BjörnſonZyklus des
Dichters letztes Werk „Wenn der junge Wein blüht“, von
Herrn Sieg inſzeniert, Freitag wird Lortzings „Waffenſchmied“
gegeben, der ſeit zwei Jahren nicht auf dem Spielplan erſchienen iſt.
Die Titelpartie iſt Herrn Kammerſänger Schwarz übertragen, der für
derartige Aufgaben beſonders geeignet iſt, was er durch ſein Auftreten
als Falſtaff gelegentlich ſeines Probegaſtſpiels im vorigen Jahre be-
wieſen hat. Den Grafen Liebenau ſingt Herr Kammerſänger Rudolph,
die Marie Fräulein Kühn, den Georg Herr Gruſelli, den Adelhof
Herr Kruthoffer, die Jrmentraut Frau WalterHörig. Die muſikaliſche
Leitung hat Herr Kapellmeiſter Sauer. Für Sonnabend iſt „Nathan
der Weiſe“ angeſetzt. Das Repertoir für Sonntag nachmittag
mußte geändert werden es geht mit Herrn Pawlowsky als Manrico
und Frl. Aſhley als Accuzena „Der Troubadour“ als Fremden-
vorſtellung bei ermäßigten Preiſen in Szene. Sonntag abend „Der
fidele Bauer“. Vorbeſtellungen für ſämtliche angezeigte Vor
ſtellungen nimmt die Tageskaſſe entgegen. Die Vorzugskarten der
Literariſchen Geſellſchaft haben für Donnerstag und Sonnabend
Gültigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Gerhart Hauptmanns Drama „Einſame Menſchen“ wird heute
als Familienabend bei kleinen Preiſen anfgeführt. Donnerstag
wird die übermütige Radrennfahrer- Komödie mit Geſang und Tanz
„Der Flieger“ wiederholt, welch letzte Novität auch bei der zweiten
Aufführung lebhaft beklatſcht wurde. Das im 2. Akt von Fritzi
Oeſer geſungene und getanzte Couplet: „The Nigger Girl“fand ſtarken Beifall. Am Freitag gelangt der erſte Scilager der

Saiſon: Julius Horſts „Der Himmel auf Erden“ zum 14. Male
zur Aufführung.

Erſtes Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters (Ver
anſtalter: Geheimrat Richards muſikaliſche Leitung: Eduard Mörike).
Es ſei ein letzter Hinweis auf das morgen Donnerstag ſtattfindende
erſte Symphonie-Konzert des Stadttheater-Orcheſters geſtattet. Um
eine möglichſte Einheitlichkeit des Programms zu erzielen, kommen in
dem ſymphoniſchen Teil des Abends nur Werke moderner franzöſiſcher
Komponiſten zur Aufführung. Die Soliſtin, Frl. Eva von der Oſten,
die berühmte Primadonna der Dresdener Hofbühne trägt außer einer
Arie von Maſſenet verſchiedene Lieder am Klavier vor, die Herr Kapell

meiſter Riedel am Bechſtein begleitet. Karten Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung t n
Mufſikfeſt. Die bereits in der Bekanntmachung vom 2. Auguſt

in Ausſicht genommene Verpflichtung des Berliner Phil-
harmoniſchen Orcheſters in ſeiner Geſamtſtärke von etwa
70 Mitgliedern iſt nunmehr erfolgt. Die beſonderen Schwierigkeiten
eines erſten Muſikfeſtes am hieſigen Ort, ſowie der c Ausführung
kommenden großen Beethovenſchen Werke haben die Gewinnung eines
ohne Heranziehung von Verſtärkungen und ohne viele Proben der
Auſgabe voll gewachſenen Orcheſterkörpers zur Pflicht gemacht. Das
philharmoniſche Orcheſier, deſſen Weltruf bekannt iſt, iſt in Halle bis
her nicht gehört worden und wird dieſem erſten Muſikfeſt hierſelbſt
einen beſonderen Reiz verleihen helfen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Von der Univerſität Halle. Am Donnerstag, den 20. Oktober

vormittags 11 Uhr wird in der Aula der Univerſität Herr Dr. med.
Ernſt Laqueur, bisher Privatdozent an der Univerſität Königs
berg i. Pr., zum Zwecke der Habilitation in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Halle Wittenberg ſeine Antrittsvorleſung halten über
„Die Bedeutung der Entwicklungsmechanik für die Phyſiologie“. Zu
demſelben Zwecke wird um 12 Uhr Herr Dr. med. Joſef Jgers
heim er ſeine g. über „Die Beziehungen von Scrophu
loſe, exſudativer Diatheſe und Lymphatismus zu den phlyetaemulären
Erkrankungen des Auges“ halten. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die niederländiſche Marinemalerei“ wurde Ker Zrledrich

r Zu s aus Prag von der philoſophiſchen Fakultät der Doktor
grad erte

de. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der bisherige a. o. Pro
feſſor Dr. jur. Joſef Lukas in Königsberg i. Pr. zum ordent
lichen Profeſſor und der Privatdozent Dr. jur. Godehard Joſef Ebers
in Breslau zum außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität
Münſter i. W. Dem Fabrikanten Dr. Edmund Egger, Vor-
ſitzendem der Rheiniſchen Naturforſchenden Geſellſchaft, und dem Konſer
vator des Naturhiſtoriſchen Muſeums Dr. phil. h. e. Wilhelm
von Reichenau, beide in Mainz, wurde vom Großherzog von
Heſſen der Charakter als Profeſſor verliehen. Amtlich wird die Er
nennung des Dr.Jng. Otto Fritz ſche in Eſſen (Ruhr) zum ordent
lichen Profeſſor für Mechanik und Maſchinenlehre an der Königl. ſächſ.
Bergakademie zu Freiberg beſtätigt er tritt hier an Stelle des in
den r übergetretenen Oberbergrats Prof. H. Undeutſch. Der
a. o. Profeſſor für er Rechts und Perſaſn a ch in der
Berliner juriſtiſchen Fakultät Dr. jur. et phil. Karl Zeumer
wurde zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt. Der Privatdozent
an der Wiener Univerſität Dr. phil. Hans Uebersberger
wurde zum außerordentlichen Profeſſor für Geſchichte Oſteuropas daſelbſt
ernannt. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen Dr. Hermann
Rothe für das Geſamtgebiet der Mathematik und der Miniſterialrat
des Ruheſtandes Alfred Ritter Weber von Ebenhof für
Waſſerbau an der techniſchen Hochſchule in Wien, Dr. Thaddäus
Kozniewski für Pharmakologie an der Univerſität Krakau und
der bisherige Privatdozent Dr. med. Fritz Netolitzky in Graz für
Pharmakognoſie und Mikroſkopie der Nahrungs- und Genußmittel an
der Univerſität Czernowitz. Jn Warſchau iſt der polniſche
a und Schillerüberſetzer Felician Falenski im 85. Lebensjahre
geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Konſiſt.Sekretär a. D., Rechnungsrat Hermann

Franke zu Magdeburg der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe, dem Kirchen
älteſten Rentner Theodor Du tzſchky zu dem Feuerſozietäts,
inſpektor a. D. Hermann Wehling zu Merſeburg der Kgl. Kronen
orten vierter Klaſſe, dem Heilgehilfen und Barbierherrn Auguſt Hanf
zu ObhauſenPetri im Kreiſe Querſurt, dem Pferdehofmeiſter Friedrich
Meyer zu Haus Nienburg im Kreiſe Oſchersleben, dem Schafmeiſter
3 Schräpler zu Storkwitz bei Delitzſch, dem Schäfer Karl

enze zu Zſchernitz im Kreiſe Delitzſch, dem landwirtſchaftlichen
Arbeiter Friedrich Schmidt zu Flechtingen im Kreiſe Gardelegen
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Regierungsreferendare v. We n tz el aus Stettin, v. Kitzing
aus Hannover und v. Puttkamer aus Merſeburg haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Bei
dem Gerichtshofe zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte ſind vom
1. Oktober d. J. ab der Miniſterialdirektor im Miniſterium der geiſt
lichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten Wirkliche Geheime
OberRegierungsrat v. Bremen zum Vorſitzenden, der Direktor im
Juſtizminiſterium Wirkliche Geheime t Mügel und der
vortragende Rat im Miniſterium des Jnnern Geheime Regierungsrat
Dr. Lenz zu Mitgliedern ernannt worden. Der Regierungsrat
Dr. Thümen in Osnabrück iſt der Königlichen Regierun
in Potsdam, der Regierungsrat v. Goſtkowski in Kaſſe
der Königlichen Regierung in Schleswig und der Regierungsaſſeſſor
Dr. Frielinghaus in Oppeln der Königlichen Regierung in
Osnabrück zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Der Regierungsaſſeſſor v. Baumbach in Pinneberg iſt dem Landratdes Kreiſes ZauchBelzig zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäſten

zugeteilt worden. Einberuſen zur Beſchäſtigung im Staatseiſenbahn
dienſte iſt der Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches Schinke
bei der Eiſenbahndirektion in Halle a. d. S. Dem in der landwirt
ſchaftlichen Verwaltung beſchäftigten Regierungsbaumeiſter Bühr-
mann iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt erteilt
worden.

Vermiſchtes.
Der Typhus in Serbien. Die TyphusSeuche in der Niſcher

Garniſon greift immer mehr um ſich. Gegenwärtig liegen 42 Sol
daten an dieſer Epidemie im Krankenhaus darnieder, 7 Mann ſind
bisher geſtorben. Von den Aerzten iſt feſtgeſtellt worden, daß der
ſerbiſche Kronprinz ſich den Keim zu ſeiner Typhuserkrankung
während ſeines Aufenthalts in Niſch geholt hat.

Der Ausbrecher wieder feſtgenommen. Einer der in Breslau
aus dem Jrrenhauſe ausgebrochenen vier Verbrecher, der Einbrecher
Mandel, iſt wieder verhaftet worden.

Leichenfund. Wir erfahren aus Rudkjöbing (Langeland) Am
Dienstag morgen wurde am Brolykkeſtrand die Leiche eines etwa
dreißigjährigen Mannes, anſcheinend eines Seemannes oder Fiſchers,
gefunden. Die Leiche trug einen Rettungsgürtel mit der Aufſchrift
„Unterweſer“.Das größte Schiff der Welt. Am Donnerstag wird in Belfa ſt
der größte Dampfer der Welt, der im Auftrage der White Star Comp.
gebaut wurde, vom Stapel laufen Seine Länge beträgt 280 Meter,
ſeine Waſſerverdrängung 60 000 Tonnen und ſeine Höhe vom Kiel bis
zum oberſten Deck mißt 20 Meter.

Landwirtfſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus
Schiedel, Amtshauptmannſchaft Zwickau, n Sachſen, bei
Händlervieh, Rodewiſch und Rothenkirchen, mtshauptmannſchaft
Auerbach, Königreich Sachſen, und Aue (Schlachthof), Amtshauptmann
ſchaft Schwarzenberg, Königreich Sachſen, bei Händlervieh am 16. Okt.,
aus Grauen, Kreis Konitz, Reg.Bez. Marienwerder, bei Händlervieh,
Malleupen, Kreis Darkehmen, Reg.Bez. Gumbinnen, und Sonnenburg,
Kreis Gerdauen, Reg.Bez. Königsberg am 15. Oktober, aus Biſchofs
werda, Amtshauptmannſchaft Bautzen, Königreich Sachſen, bei Händler-
vieh, Mülſen St. Niklas, Amtshauptmannſchaft Glauchau, Königreich
Sachſen, bei Händlervieh am 17. Oktober, aus Löbau, Amtshaupt
mannſchaft Löbau, Königreich Sachſen, bei Händlervieh und Zittau
(Schlachthof), Amtshaupimannſchaft Zittau, Königreich Sachſen, bei
Händlervieh am 16. Oktober, ſowie das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu Breslau am 16. Oktober

1910.
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in der Woche vom 9. bis 15. Oktober 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Hyligſer

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

IETIEIEgut 100 kg 20 (00] 109 80)] 19 (02
Weizen mittel 19 67] 19 (53] 19 62gering. 19 36 10 20] 19 28gut x 15 63 16 47] 15 55

gering. 15 00] 14 80] 14 90gut 19 40 18 67] 19 (03Gerſte mittel e 18 27 17 53 17 85gering. 17 15 16 60] 16 83gut. 16 48 16 20] 16 35Hafer ſie 16 07] 16 (87)] 16 37
gering. 15 65 15 45)] 15Erbſen (Viktoria) z 28 a 26 75] 27 1Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 38 26 63] 28 51Linſen 31 (o0] 22 (00] 26 50e e 9Senitet dehenprri m 4 00 3 (501 3 75
Heu Leul 6 00 5 50 5 765ule 1 k 2 20 1 50 2 00Rindfleiſch Bug 2 (oo 150] 18080 1 30 1eule 20 1 eol 2 2Schweinfleiſch z We m 2 20 1 60] 2

opf u. Beine z 140 o 801 1Keule 2 30 1 701 2 00Kalbfleiſch d 2 o 1 so 2
enle 2 00 1 180] 2(0Ken Pug 3 3 70o ehe n o so o 70o o8See chinten i. Ganzen 2 (60] 2 60)] 2 80

do. do. i. Ausſchn. 3 (801 3 20 3 20Speck 2oo 1 70o 2 (00Eßbutter 300 2 80 3 00Eier J I7 7 I 7 7 7 1 Schock 5 60 4 80 5 20
Halle a. S., den 18. Oktober 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil,
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

19. Oktober er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kunze,
mit Kahn Nr. 274, Schiffer Brödel, beide mit Stückgut von Ham-
burg, ferner Kahn Nr. 211, Schiffer Jerſch, mit Stückgut von Berlin.

WochenMarkktberichte.
Naumburg a. S., 19. Oktbr. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 191 196 mittel bis
gering A. Roggen: ſeſt, gut 155 1658, mittel

A., feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 170
bis 190 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, alter 166 172 AG, neuer 154-160 gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
Viehmärkte.

Naumburg, 19. Oktbr. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 44--46, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 44--46, II. Qual. A.Kühe: I. Qual, 39--43, II. Qual. Stiere undFärſen: I Qual. 43— 45, I. Qual. Kälber: I. Qual.
46--48, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 35--40, II. Qual.

M; Hammel: I. Qual. 33--37, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 50--53, II. Qual. Tendenz feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19, Okibr. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 19. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,05
Magdeburg 9,25 Februar- März 1011: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 A. Februar-März 1912:
Hamburg 9,65 Magdeburg 9,8d Tendenz feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,85 6,00, Teüdenz: matt
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,30--7,45. z

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,826, 9,87 V. Mai 9,72 G, 9,76B.
September 9,40G, 9,45V. Auguſt 9,87 G, 9,90B.
Jan März 9,556G, 9,00B. Okt.Dez. 9,77 G, 9,85B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Wort Hamburg.

Tendenz ruhig.

Oktbr. 9,27 G. Jan. -März 9,57 V.
Novbr. 9,30G. Mai 9,724 G. Tendenz: ſtetig.
Dezbr. 9,406G. Auguſt 9,87 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Oktober
Dezember

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
t tet a c Tendenz: behauptet.

Verſuchen Sie nicht

erſt minderwertige Nachahmungen.
Nehmen Sie gleich den bewährten
echten Kathreiners Malzkaffee!

Der Sekalt machtol
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Feizt t. undTetzte Drg heilen rpreg
Die Politik Englands in Perſien.

London, 19. Oktober.

manent mache. Es bedeute eine Teilung, und das
ſchlimmſte Unglück der auswärtigen Politik wäre:
England und Rußland würden unmittel-
bare Grenznachbarn. Die Vernichtung der
perſiſchen Unabhängigkeit würde das engliſche Preſtige in
der mohammedaniſchen Welt vernichten. Die Aufgabe
Englands ſei nicht, Südperſien zu okkupieren, ſondern der
ruſſiſchen Okkupation in Nordperſien ein Ende zu machen.

„Daily Graphic“ bezweifelt, daß der Zeitpunkt ge
kommen ſei für das perſiſche Abenteuer, das England eine
ſchwere Verantwortung aufbürden werde, während es in
Indien gäre und die Schwierigkeiten an der indiſchen
Nordweſtgrenze wüchſen. Die europäiſche Lage er-
fordere größte Wachſamkeit und Sorgſam-
keit. Die Lage in Südperſien könne verbeſſert werden
ahne das Riſiko eines Eroberungskrieges.

Erſchoſſen.
Berlin, 19. Oktober. Der Vorſteher des 9. Polizei

bezirks, Polizeileutnant Zunke, hat ſich t nacht in
ſeiner Wohnung erſchoſſen. Die Urſache follen Krankheit
und der Tod ſeines Kindes ſein.

Die Schachtkataſtrophe bei Gr.-Gieſen.
Gr.-Gieſen, 19. Oktober. Wie die Verwaltung mit-

teilt, hat die amtliche Unterſuchung ergeben, daß
das Unglück auf der Gewerkſchaft „Siegfried“ durch die
wahrſcheinlich durch das Verſchulden eines Häuers ent
ſtandene Exploſion einer Dynamitkiſte
verurſacht ſei.

„Die Ausſchreitungen in Bremen.
GBremen, 19. Oktober. Die Ausſchreitungen am Straßenbahn

hof am Haverkamp dauerte geſtern vormittag von 5 Uhr bis zum
Nachmittag mit nur kurzen Unterbrechungen, wenn einmal die
Polizei ſcharf eingegriffen hatte. fort. Aus der Menge wurde mit
Revolvern geſchoſſen. Darauf wurde auf die Folgen des Land
friedensbruches hingewieſen, und als das nichts half, ſcharf ein
geſchritten. Es kam zu mehreren Zuſammenſtößen, wobei die Be
amten vecht ſchwere Arbeit hatten, da ſämtliche Laternen ausge
löſcht waren. 11 Perſonen wurden verhaftet und vier in Kranken
wagen nach dem Krankenhauſe gebracht. Auf einer Polizeiwache
meldeten ſich vier durch Säbelhiebe Verwundete, und ein Schutz
mann liegt, durch einen Steinwurf am Kopfe verwundet, im
Krankenhauſe. Heute morgen konnten die Arbeitswilligen ohn
Zwiſchenfall zum Straßenbahnhof geleitet werden.

Beſuch des Königs Friedrich Auguſt in Neuſtrelitz.
Neuſtrelitz, 19. Oktober. Der König von Sachſen traf

heute mittag 1 Uhr 21 Min, auf dem hieſigen Bahnhofe

ein und wurde vom Großherzog und dem Erbgroßherzog
n.

Zerſchellt.
Chriſtiania, 19. Oktober. Der vom Kirkenages nach

Rotterdam beſtimmte mit Erz für Deutſchland beladene
Dampfer „Bengal“ iſt öſtlich von Hammerfeſt zerſchellt.
Zehn Mann der Beſatzung ſind umgekommen.

Große Unterſchleife.
Kopenhagen, 19, Oktober. Unterſchleife in Höhe von

4120 000 Mark hat der Leiter der Hauptverkehrsanſtalt
der Königlichen Porzellanmanufaktur, Roſenärn, der
großes perſönliches Anſehen genoß, begangen. Vor der
Verhaftung hat er ſich vergiftet.

Von der portugieſiſchen Königsfamilie.
Plymouth, 19. Oktober. Die „Jacht Viktoria and

Albert“ mit König Manuel und Königin
Amelia an Bord iſt heute früh hier eingetroffen.

Piſa, 19. Okt. Die Königin- Witwe Maria
Pia von Portugal iſt heute vormittag an Bord des
Kreuzers „Regina Elena“ in der Nähe der Königlichen
Villa San Roſſore eingetroffen und ſofort an Land ge
gangen.

Das Befinden des Kronprinzen von Serbien.
Belgrad, 19. Oktober. Der Kronprinz verbrachte die

Nacht im Schlummer, aus dem er leicht erwachte. Das
Empfindungsbewußtſein iſt weniger klar. Der Patient
verweigert die Nahrungs aufnahme und
wird künſtlich ernährt.

Durch Banden bewaffneter Nomaden ausgeplündert.
Jſpahan, 19. Oktober. (Petersburger Tel.-Agentur.)

Vier große, 100 Werſt von hier entfernte Ortſchaften ſind
durch Banden bewaffneter Nomaden ausgeplündert worden.
Die halbnackten und hungrigen Bewohner flüchteten hier-
her. Da Jſpahan gar keine Beſatzung hat, droht der
Stadt das gleiche Schickſal.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 19. Oktober. Wie verlautet, hat die

Regierung beſchloſſen, den Wali von Monaſtir
wegen ſeiner Verfolgung der Bulgaren und Griechen ab
zuſetzen. Der bulgariſche Abgeordnete
Doreff iſt wegen ſeiner armeefeindlichen Aeußerungen
vor ein Kriegsgericht in Monaſtir geſtellt
worden.

Der egyptiſche Eiſenbahnerſtreik beendet.

Kairo, 18. Oktober. Der Ausſtand der Eiſenbahn
angeſtellten iſt beendet.

Berlin, 19. Oktober. Der Aufſichtsrat von Lingel, Schu h
fabrik in Erfurt, ſchlägt 10 Proz. Dividende gegen
17 Proz. im Vorjahre vor.

ſpäteren Verlaufe von der

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Zurückhaltung der Bbrſenkreiſe en der Geſtaltung der
Geldverhältniſſe ſowohl hier als beſonders in London hielt auch heute
an. Das Geſchäft trug daher vorwiegend einen t Charakter und
nur in einigen Spezialwerten kam es 33 bedeutenden Umſätzen So ſetzten
Kanada in Rückwirkung des feſten NewYorks und auf allerhand Ge
rüchte über Ausdehnung des Bahnſyſtems und dadurch Dinge Kapitals
vermehrung bei allſeitig ſtarker Beteiligung um 1 höher ein und ver
mochten auch weiter leicht anzuziehen, ohne daß aber der Kurs über

Parität r Baltimore waren wie in NewYork auf
den Septemberausweis angeboten, wogegen für Pennſylvania größeres
Intereſſe hervortrat. Einen beträchtlichen Umfang erreichten aber die
Umſätze in WarſchauWienern, bei denen zeitweiſe eine Kurserhöhnng
von 2 zu verzeichnen war. Auf dem Montanaktienmarkte
ſtanden Phönix wieder im Vordergrunde des Jntereſſes und
gewannen ungefähr 2 Die Kursbewegung auf den übrigen
Marktgebieten, die anfangs keine einheitliche war, wurde im

für die erwähnten Werte hervor
getretenen Feſtigkeit günſtig beeinflußt. Namentlich am Montanagktien
markte gewann das Geſchäft etwas an Ausdehnung. Beſonders
Luxemburger und Rombacher zogen etwas ſtärker an. Der Schiff
fahrtsaktienmarkt zeigte ſtetige Haltung. Hanſaaktien, die mit einem
Rückgange von 1 eingeſetzt hatten, konnten dieſen zum Teil wieder
einholen. Elekrizitätswerte waren behauptet. Etwas feſter waren
Geſellſchaft ſür elektriſche Unternehmungen. Für Ruſſeubank erhielt
ſich das Jntereſſe. Tägl. Geld 4 Privatdiskont 4

Berliner Produktenbörſe,.
Verlin, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt war zu Beginn bei großer Zurückhaltung der
Intereſſenten geſchäftslos. Später kamen einige Abſchlüſſe zu ermäßigtem
Preiſe zuſtande, da für beide Brotfrüchte Verkaufsluſt beſtand. Jn
Weizen waren die Exporteure wohl im Hinblick auf das ſchwache Paris
u Abgaben geneigt. Hafer war etwas feſter gehalten. Rüböl zog imKinkleug mit dem Auslande an. Wetter: ſchön.

Weizen, feſt. Oktober Dezbr. 203,50 Mai207,75 Roggen, ruhig. Oktbr. AC, Dezbr. 154,00
Mai 160,60 Hafer, ruhig. Dezember 151,00 Mai
158,00 Mais, ruhig. September 133,50 Mai
Rüböl, geſchäſtslos, Aug. Okt. A. Dez.

ää

Tagesmarkktberichte.
New-York, 18. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Oktbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,45 (14.80), Lieferung Nov. 14,10
(14,40), Lieferung Jan. 14,30 (14,50), in New Orleans 14
(141 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7,40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schm al z, Weſtern
ſteam 13,00 (13,10), Rohe Brothers 13,20 (13,20), Mais per
Oktober Dez. 54 (542 Mai 565 (561/,). Weizen,
roter Winterweizen loco 99 (99 Weizen per Okt.

per Dezbr. 1018 (1017/6), per Mai 106 (106! per Juli
Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 107/4 (107/5), Rio Nr. 7 per Nov. 8,55 (8,50),
per Jan. 8,60 (8,60), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05).
Zucker 3,40 (3,40). Zinn 36,50--37,00 (36,35 37,00).
Kupfer Standard loco 12,42 12,62 (12,40 12,60).

,è èòereeeebex

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1I9. GOKtober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. a Oesterreich. Papier W Nitteldegtsche Privafdank 128,40 Hazpe kis. u. St. 173.50
rivaſſſon T. T 3 Portagiesen unif. 3 66,75 Ratfenalbank für Deutschland. 12790 hHeinrichshell 129,00Amsferdam kurt e Rumönen amort. 1903 101,75 Oesterr. Kreditanstalt ult. 2091 Hemmeor Cementf. II 25
B. 4 do. 1 94,70 Patersbarger Dirkenfohank 209.25 hildebrand Mühlen 152.60ftalien i 4 do. 1898 90.66 Preud. Bodenkredit-Bank 168,90 tirzch Metall 161 00en W 92,00 Pptmaj Boten dreait 17 r r e 52430hecks auf lendon 26,46 1894 S eichsbank 3. c Stahln..Rew-Fork via r 4 1902 92.,30 Russ. Br. f. ausw. Handel 172,27. Hohenlohe- Werke Bee 216,00Checkt auf Paris 80 975 4 do. 1805 160,30 Sichstche Bank e 166,10 llse Berghau ehe d 44400Säwel un J nie r 4 85 J i eren 82 e eich n. 84 87 erben amort. St. -Anl. sischer Bankverein 25 ahla Porrelianſie de Janeiro auf london 178 W g. X P 4 Wiener Bankverein 140.50 W enitves 73 8o. unif. 03 4, I- gttowitrer 243,Seldeorten Türkenlose 490 Fr. 179,90 m. n ere i vo Kirchner Mo:c. 416,00
Souvereign t. 20.44 S Vor Gold t. 93,75 m, Braunaus König Wilhelm abg, 270.1020 Frants-Stüche 16,21 4 mittel 94 50 Deufsche Dierdrauerei 118,25 do. Pr. 352,50Amerſkanische ofen 420,00 4 o. Kl. 50 Patzenhbofer 236,10 Köchisdorfer 20er 10kelgische G. 807 4 BVygar. Kronen Jaöneberger Schlebbr. 201.75 Kronprinz Ohligs 403.25r e F. 35 (0. Haaren 97 61.20 mee infitäuzehüiſt ifrhinhe o. n n r s do. khrer. Th. Anl. h u m Rlosterbragerel Röderhof 1942 5 Lahme er Co. de d d re

Buenos-Aires 108,10 9 Bapp Tiafbohr. 99,50e i Wiener in. Anf. e so efieen deren Niebes 1375 ine oche 80,70 e e e opolägubs 6, 5rin c v Fisenbahn-ARKtien. Industrie- Papiere Ledbt. den

e el eDentseche Anleihen lübeck Büchen 184.40 r 3325 W e 7in Denn rege m e üücteän:::::::: 13372 gen. Kerter Anna 159.50 Pegeed. bat r. L. ſiörte
5 v J m a m Angem. loral- u. Strabenbehn 161)00 i e e emmendoerfer ertabrik u enden 2qwerte Fr. 38 g. 83.70 Elebiridt ochbahn t gelogen. jös so l Nilovſcer kiten sPreaſiache 9haiinwehrängen 9990 reren z t in re 14810 hen den. os vo

do. Ken 102,30 e e e 5 78 do. Vorrugraktien 116,25 hene od. -Ges. 147,5035 (0. w. 9230 h hamrendeln i r n 5 306 d0 eher kann 20000h h e d. Woſſkämmereizu u m i 9140 h henen e un 3 drei gen 99 173ayer. Staats-Anl. non a a lmern d 10 Berliner Elektriz.- Werke 172.5 do, kisenind. 102,1e ren d ne 238.70 e. ſoimetie ſies vo3 m r r 5350 alen Neridienaibain r e d g 0 r 11II e rens ein 0 e h 3än. zehn v es e im v r l e r r e. ikr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 77. W Dielefeldor Maschinen e h 412.,50 Phönix Bergw. Lit. A. e 252,403 do. 1896 1905 81 00 est jrilianische e 22222 78,50 188 265 p 0 934 60Kchrieche Kaatr-Renſe s 10 Aslle-Hetistedter Obl. e h 94.603 III e III7 Relnpraninr 3 I. 4 conv. S eng t r. 1 do. u 33076445 I 3 rox, Mordhausen-Wernigerode m m reensthw. Kohle h in asz ar ergw hr h 1663 Elisen—dahn-Prioritäten. K. Pr. h v h e 17r III d. üte III re ede an v. III85 o. 1898, 3 94 60 4 Proz. Böhm. Nordd. Gold Ohl. 98,40 yéerus 109,60 184,25e Pale 1897 Wenn de r r. m. es n eHalle 1900 1 2 en. 100,30 3 Durx-Prager Gold Obl. 77.99 Caroine Draunnohſe 4665.75 d. Ideen 188,2535 o. 1886, 1893 2,60 Südöztr. lombarden Pr. 57,10 Chem. Fadr. dal 205,00 Föchs.-Thür. Draunkohle 138,00
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41 Iapaner 1905e e 4 Russ. Anleihe 1902 92
ſestert. Kredit 209 4 Spanische Anleihe (aubere)
Ferner Handelsgesellschaft 166 Tärken, neone aunit.
Commerz- und Diskentobank 113 Türhieche o 186
Darmstödter Ban 131 Ungaritche Kronen
Deutzch Bank h 2667 be umer Gußstahbl e eeeee2220 232
Dirkonto-Kommandit 1899 Dettrh-luremb. V. 2005Dresdner Bank 1617/5 Dertmander V jon C.Mutienalbant 127 Hohbenlobe- Werke 219
Schaaffhausenscher Bankverein 142 lade 1715Russ. Bank f ausw. Handel 172 Oberschles. Eisenindustrie. eWiener Bankverein Phänin A. 253lübeck-Büchner 18345 Kein Stahl 166Oesterr. Stoatshahn (181 Komhbacher Hütte 185

Söüdpahn 217 Gelsenkirchen 218Anatol. Eisenbahn (50 116 an. 190Baltimore agd Ohio 1108 Grede Berliner Straſenbahn 18554Canada bach 2907 Hamburger Paketfahrt 1435
Orientbahnen Betriebs -Ges. 1561 Hansa Dampfschiffahrt 1805
al. Mericionalbahn 1605 herd Ueyd 108lial. Mittelmeerdahn kIruct Dynawit 179Pennsylvania 132 non rPrince Henry I148 Deutsch-Uebersee-Elekt. 183
Warschau- Wiener kElsend. 2252 Siemens à UHalske. 253
30 Deotsche Reichsanleihe 835 än.41 Chinesen 18098 1 Tendenz fest,

Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 19., Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.

Prox. Dividende vorige letzte Dividende verige letrie e
3 Fächzische Rente 83,106 Große Leipziger Strabenbahn 99 10 107,756
39 o. Hiaatzanleihe 97,602 Hallesche Straßenbahn 45 6
34 Leipziger Stadtanleite 092,606 leipziger Elektr. Straßenbahn 5 55 120,25b6
3 üo. v. 1904 091450Cröſwitrer Papierfabrik 12 12 230.2564 C röllw. Paplerf.-Obl. 99.006Dörstewltz-Ratimannsdorfer St. I 30,00B
4 all. Strabendahn-Obl. 100,000 do. do. Ven. 5
4 Waxstf, Gewerk.-Obl, ä. I. 238,000Zleichertsche Braunkohl. A.-G, 10 10 141,750

do. de. 1892 96,900 Glauxiger Zuckerfabrik 11 14 178,.250
4 do. o. 1897 096900 falſeshe Tacker-Raffinerie s 141.506
4 do. do. 1902 97,10B. Körbisdorfer Iuckerfabrit 10 12 176,75045 do. do. 1908 102700leiptiger Baumwollspinnerei 1616 244,598
492 Naumburg. Braunk.-Obl.. 1102,400 do. Vierhrauerei Riebeck 9 812 184, 00B
4 do. 098,256 do. Kammgarnspinnerei 8 1I13 185,606
4 Teitzer Paraffin-Obl, 97.506 da. Maulxzfabr, Schkeuditz 7 b
49 102,006 Mansfelder Kuxe o o 758984 Uypothenbank lLeipri Naumbaurger Braunkohlen 123 12 1185,006

Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914) 99900 Porfſand-dementfabrit Halle 5 o 76.006
Kommunalbank für Kgr. Stöhr à Co., Kammgarnspian. 1216 208,50B

Sachen Anl.-Scheint 35.6500 Thüringer a 1616 380,000
4 100,800 i F. Wollgarnt. 7Kit len. ernshaus. Rammgarnspinn. 53n V Zeitrer Paraffin 1010 154,00BAubig-Teplitzer Eb.-Akt. 11 9 1192.000 Fächs. Emallierw. vorm. ünüchtel 10 10 171,5050
Buschtiehrader Eb.-Akt. Lit. A. x 7 237,000 t e 1618 247,006w. nene 7 7Ah Peufsche Rredit. Anstaht- Hartmann Naschinen 11 162006Aktien h 9 9 172,600 Piftler Werkreag-Maschinen 20 20 366,90
Rredit- und Sparbank Leipzig 6 6 106,500 in mermenneco. Halle st. Akt. 752 113,50B
zur z re 8 8 159,000 do. Vorzugs-Aktien
Sächsische Bank- Akt. 2 8 1657.,00B perdo. Bod.-Kred-Anst. 7 7 145,60B Tendent: 5chwächer

Preisnotiorungen für Kuxe vom 19. Oktober 1910.
NMitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S.

Hachtr. Angeb. Hachfr. Angedb.Adler-Vorz.- Aktien 122 12490 Hatforf-Vorz.- Aktien 14592 147Adler-Stamm- Aktien Heihigenrods 8750 68850Adoſfsglütk- Aktien x Heläburg- Aktien 909 919Alerandershall 12100 12250 Feldrungen 3150 3225
Zefenrode. 65800 6200 Hermann I 3300 30900Bismarckshall-Vor. Aktien Uumboſät-Rohlen 1425 16b00
inkl. 40 Zarahlang 134 90 1359 Immenrode er 7100 7200
Bruckdorf Nietleben 4600 47 Jehannashall 5350 65425
Furboch 17500 17800 Krägershal. 133 13590Cathtund 7350 7650 äwigshaliDesdemons h 8500 Moltkeshall h e 77Doutsche al 160 161 90 Nordbäuser Kaliw. e 130 13290
Deutschland e 6300 65400 Regiser Braunkoblen 5 3325

el. 8160 8500 foſhendurg 3400 34650Friedrichrhaſ Aktien 1120 o 11496 Sathsen- Weimar h 7850 7950
Gläckauf-Sondershausen 21000 21600 Faltmünde 9599999 5900 6000
Krossherzog ven Sachten 9550 9700 Hiegfried 6500 6559
Gügtnerzhall.. 6425 6500 ſeuſonia. u 121Hallesche Kaliw.- Akten 9390 9690 Iüringen. 64 6
Hanne. Kali- Aktien III c 78 o Heimboldshausen III
Hansa Silderbderg 62 5300 Tendenz ruhigſiiihans auf Schauseii

Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Dolitageh, Ellenburg. An- und VerKkKaur von Wertpapieren, Flniösunsg von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- Wechsel- Verkehr et



Wandschuhe F. b. Siehert,
untere beipzigerstr. 9

gegenüber der Kirche. [6973

FDer Miſſtons-Yerein
der St. Vlrichs-Gemeindle,
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt,
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie
der Guſtav Adolf Stiftung und der Heidenmiſſion in unſeren Kolonien
zufließen, beabſichtigt ſeinen

S. Baznram 6. November zu eröffnen.
Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins

und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 20. Oktober an unterzeich
neten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle a. S., im Oktober 1910.
Der Vorstand.

Fr. Rentier A. Bonstedt. Frl. Emilie Caesar. e 3 Anna Friedrich.
Frl. Helene Hofmann. Fr. Rentier H. Kurtzke. Fr. Paſtor Kiehter.
Frl. Marie Sickel. Fr. Kaufmann Cl. Schmeisser. Fr. Geh. Kommerzien

rat E. Steckner. Paſtor Richter

Der deutschen Hausfrau
empfehlen wir: Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattungen, Einrichtungen und
Ergänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett-, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei. Waren von 20 Mk. an franko durch [4749
Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn,

Wüstewaltersdorf im Eulengebirge (Schlesien).

Tanzunterricht.
Gegen Ende OKtober eröffnen wir im Hotel Kaiser

Wilhelm Bernburgerstr. 12, unsern diesjährigen Unterrieht für
die Schüler-, die Kaufleute und die aKademischen
ZirKel. Ein Sonderkursus für jüngere Mädchen
beginnt Anfang November. Getl. Anmeldungen erbitten wir
in unserer Wohnung in der Zeit von 11--4 Uhr. [4503

F. Roceo, E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer,

Blumenthalstr. 11. Reilstr. 1I5.

FR. MAuUMANM

öBEL-FABRIK:
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Für Schweissfüsse
empfehlen unsere seit Jahren

bewährte

Landwolle
[Schafwolle)] [4574

vie BeUndlerwolle
(nicht einlaufend).

Gebr. A. H. Loesch,
Gr. Ulrichstr. 36 u. Steinweg 30.

ATELI ER Fü R 2 rholungsheim Weidenplan

KUNSTTI

Abbk

DEKORATIONEN
PERMANENTE
AUSsSITELLUNG

MUSTERGILTIGER
ZIMMEREINRICHTUNGEN

1N ALLEN STILARTEN.

EIGENE. ERZEUGNISSE
GEGRNDET 1855.

RATHAUSSTRASSE 14.

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

SCHLEREI NModerne

Augengläser,
nur erſtklaſſige

Erzeugniſſe der Jnduſtrie,
korrekt und feſt im S

4. 5. 8. u. 10. Mk.
Jndividuelle Anpaſſung.
Ausführung nach ärztl.

Rezept ſtets am gleichen Tage
zu niedrigen Preiſen.

Reichhaltigſte Auswahl.
Alle Reparaturen ſofort.

[4820

-SAABbE

Gegründet
1876. Robert Steinmetz, Fernspr.,

3289.

Leimnenhaus

Wäsche Konfektion, Braut- und Baby Ausstattungen,
Betten und Bettfedern. Steppdecken. Gardinen elec,

und Kinderschürzen.
Bekannt beste Qualitäten.

C

Leipzigerstr. s Halle a. S., Leipzigerstr. 8.

Koch- und Konditorwäsche,

Peste, billigste Preise.

Tisch- und Bettwüäsche.
Herrenwäsche, Damen-

[4814

Der Prauenrerein ür Armen- I. Arankenunterstütrung

der Johannesgemeinde

hält am Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. Oktober, im
Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine Klausſtr. 16, ſeinen

mr Bazar Bab. Der Ertrag dient der Unterhaltung der Diakoniſſenſtation und
der Pflege armer Kranker der Johannesgemeinde. Wir bitten jedermann herzlichſt, uns durch kleine oder größere Einkäufe auf dem

Bazar in dieſer Liebesarbeit zu helfen. Jn Rückſicht auf die tags
über verhinderten Herren iſt der Bazar am Mittwoch bis 10 Uhr
abends geöffnet. Erfriſchungen aller Art; abends künſtleriſche
muſikaliſche Vorträge (Klavier, Geſang). Schluß Donnerstag

1 Uhr mittags. [4757Der Vorſtand.
Fr. G. Ernst. Fr. Bruno Reinicke. Fr. loh. Schultze,.

Frl. L. Scohwarzhurger. Fr. E. Stahl.
Stadtältester, Stadtrat a. D. Dönitz.

Pfarrer Tischer.

Fr. A. Eggert.
Fr. A. Schönemann.

Fr. J. Stavenhagen. Fr. E. Tischer.
Dr. med. Eggert.

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
Schlaf-, Speise-, Wohn-, Herren-, Clubzimmer
Salons-, Contor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

Clubsessel Standuhren Teppiche Kleinmöbel

Geldschränke Ia Pianos10 000 Mk. Garantie bei Einbruch 20 jähr. Garantie
liefern wir an solvente Personen zu

Original Preisen gegen 5 Zinsvergütung
auf Teilzahlung nach Belieben.

Da Vertrefer demnäebst in dortiger Gegend ist, verlange
man den kostenlosen Besuch deeselben ohne Verbindlichkeit.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.
BERbIN, Köpenicker-Str. 126, Viktoriahof.

S Pine ganze Armee
Kinder iſt großgezogen mit

Lar! Koehs,Iähr-Dwiobaek',

denn derſelbe iſt ſehr wohl
ſchmeckend, beſitzt höchſten Nähr
wert, beförd. d. Körperzunahme
ſtärkt den Knochenban, verhin
dert die Kinderkrankheiten als:
Rhachitis, Skrofuloſe 2c., da
er die Beſtandteile einer guten
Kuhmilch mit den der Mutter
milch eigenen Nährſalzen und
Phosphaten vereint.

Zu haben in Tüten u. Paketen
à 10, 20, 30 u. 9 Fig. in den

Apotheken, Drogerien, KolonialwarenHandlungen und in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen. [7130

Zu Gartenarbeit empf. ſ. billigſt
GärtnerBergmann, Merseburgerstr. 101 III.

Empfehle W beſonders billig
Pa. Rehrücken.

Wilh. Reichert, Geistgtr. 37.

Größtes Geſchäft am Platze.

5chafft lange volles uppiges weithes
reidiges, duftiges Raar. Beseitigt
fiaarausfall und Kopfschoppen

Seit vielen Jahren srets bewährt

Kletteuwurzel-Huaröl

von Larl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über50 Vahren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
ar empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4724

Albin Hentze,
Schmeerſtrafte 24.

Kein Wunder.

Minna: Warum
so ein ärgerliches Gesicht

Klara: „Weil ich
gar keinen Glanz hbinbringen
kann

Minna. „Das geschieht Dir gerade

Optiſche Anſtalt
Parl Schneider,

20 Gr. Ulrichſtr. 20.
Gegr. 1881. Fernſpr. 2590.

Persian
beautiful

pieces in good condition, Wwool

elass
8izes,

Several 1 st.
carpets diff.

and silk must be sold very
cheap. Any reasonablo okffer
accepted. Off to Z. o. 274 o
this paper. [7874

Hochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
e Fpfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Valerie Sor-

machst Du denn

an meine Schube

recht! Würdest Du Galop- hagen mit Hrn. Pfarramts-
Creme Pilo nehmen, dann kandidaten Herm. Fahrend-

à ä rl. Erna Gaedtke mit Hrn.enn damit gibts leicht un berleutnant Theod. Endres
mühelos den schönsten Glanzl“ (Hamburg). Frl. Jlſe Hechler

mit Hrn. Rechtsanwalt Fritz

Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 18

2 Althee-Bonhbon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und c nach alt. Rezept
ar Eſſenzen) empfiehlt [7454

G Nartin Müller, Geiſtſtraße 51.

„Während d. ganzen Winters v. an
dauernder Stuhlverſtopfung, verb.
mit heftigen Kopfſchmerzen und
Blutwallungen ſowie hartnäckigem

Magenleiden

6.

ßerlgar habe ich Jhren Altbuch
orſter MarkSprudel Starkquelle

(Jod Eiſen Mangan Kochſalz-
quelle) c 3 s iſtmir heute ein Bedürfnis, Jhnen
m. rückhaltloſe Ueberzeugung v. d.
Güte dieſes Heilwaſſers, m. Befrie
digung über d. Wirkung d. Trink
kur u. reſtloſen Beſeitigung m. Be
ſchwerden durch ſie zu beſtätigen.
Jhr Mark Sprudel iſt Tauſende
wert. Curt J.“ Aerztl. warm
empf. Literfl. 95 Pf. in d. Apoth.
Generaldepot für Halle: Wilhelm
Höfer. Ferner zu haben bei Herm.
Pfuhl, Hugo Schulze, Nenmarktdrog.,
Herm. Stitz Nachf., Max Rädler,
Oscar Ballin jun., Leonh. Schneider,
Löwen-Apotheke, [7849

LLLISSSAIIIII Erwin Lincke (Chemnitz).S be ren Se Organe
arl v. Klencke (Oeuigſtedt).S Verlobungs- Hrn. Oberlehrer Hütten

(Alteneſſen). Eine Tochter:
Hrn. Baumeiſter Hermann
Lincke (L.-Volkmarsdorf). Hrn.
Lehrer W. Hülgenhof (Alten-
burg, S.-A.). Hrn. Profeſſor
E. Meyer (Königsberg). Hrn.
Graf Reventlow-Altenhof
(Altenhof). Hrn.
Georg v. Klenck (Bromberg).

Geſtorben: Hr. Jul. Hänſch
(Naumburg). Hr. Bankdirektor
a. D. Adolf Habich (Eisleben).

Uermählungs-

lehurtsanzeigen

lisikenkarten

in hoehmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei hilligster Berechnung
sohnoll und sauber in der Hr. Wilhelm Unger (Aſchers-

leben). Hr. Rentier Martin
Buchdruckerei Roſſſow (Deſſau). Hr. Kgl.

Landes-Oekonomierat Stob-
waſſer (Poſen). Hr. Rentner
Adolph Loewe (Magdeburg).

rau Henriette Brehme geb.
Menzel (Naumburg). Frau

L. Barte geb. Bock (Bültum).
Frau Chriſtiane Taeger geb.Scholkmann (Magdeburg).

Otto Thiele
(Hallesche Zoitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

IIIIILLI
32
cStatt besonderer Meldung eGestern abend 11 Ubr wurde meine herzensgute Frau,

unsere geliebte Schwiegertochter und Schwägerin, Frau

Rosa Paty m Fuchs
von ihrem schweren Leiden in der Landesheil Anstalt
Alt-Scherbitz durch einen ganften Tod erlöst.

Halle a. S., Valencia, Barcelona, Berlin, 19. Okt. 1910.
Namens der Hinterbliebenen

W. Paege gen.
Die Beerdigung Hudet am Freitag, den 21. d. Ats.,

nachm. 3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

R



Donnerstag

Landeszeitung für die P
J J„—x-x—x-[S-Provinz Sachſen und Umgebung.

st. Ammendorf, 18. Okt. Kreistagsabgeordneten
wahl.) Geſtern erfolgte die Wahl eines Kreistagsabgeordneten für
den verſtorbenen Direktor Braeß. Herr Bergwerksdirektor Bergaſſeſſor
Schulze erhielt 20, Herr Direktor Lindner 5 Stimmen. Erſterer
iſt demnach gewählt.

st. Beeſen, 18. Oktober. (Gemeindevertreterſitzung.)
In der geſtrigen Gemeindevertreterſitzung teilte der Vorſitzende mit,
daß der vom Magiſtrat zu Halle erhobene Einſpruch gegen
den für das Gelände zwiſchen der Thüringer Bahn, der Merſeburger
Chauſſee und dem Grundſtück der Gebr. Hartmann feſtgeſetzten Be
bauungsplan vom Bezirksausſchuß zurückge wieſen worden iſt.
Jm neuen Gemeindehauſe ſollen die notwendigen Reparaturen und
Verbeſſerungen vorgenommen werden. Bezüglich der Pflaſter
arbeiten in der verlängerten Halleſchen Straße wurde beſchloſſen,
zunächſt beim Kreisausſchuß Erkundigungen einzuziehen wegen
Bewilligung einer Beihilfe. Jn geſchloſſener Sitzung beſchäftigte
man ſich nochmals mit der Beſetzung der Steuererheberſtelle.
Von den Bewerbern kommen drei in die engere Wahl, welche am
27. d. Mts. ſtattfindet.

Z. Döllnitz, 18. Oktober. (Schuleinweihung.) Am Sonntag
fand die Einweihung unſeres neuen Schulhauſes ſtatt. Um 3 Uhr ver
ſammelten ſich die Kinder der 1.—4. Klaſſe noch einmal in ihren alten
Unterrichtsräumen, von wo aus ſie mit Muſik nach dem Neubau ge-
führt wurden. Hier hielt Herr Superintendent Göbel Niederbeuna
die Feſtrede. Herr Junghanns Radewell überreichte den Schlüſſel dem
Bauleiter Herrn Prinz Halle und dieſer dem Ortsſchulinſpektor Herrn
Paſtor Niehus. Die Feier wurde mit dem Liede „Nun danket alle
Gott“ beendet. An dem ſpäteren Feſteſſen im Schaafſchen Lokale
beteiligten ſich ungefähr 30 Herren. Herr Superintendent Göbel brachte
das Kaiſerhoch aus. Herr Rittergutsbeſitzer Goedecke ſtiftete für die
Schule das Bild des Kaiſers und der Kaiſerin, Herr Pfarrer Niehus
„Die Kapelle“ und „Volksopfer 1813“, die Firma Knoche u. Kall-
meyer Halle den Entwurf der Schule, die politiſche Gemeinde „eine
Standuhr und das Lehrerkollegium das Bild des Miniſters Dr. Boſſe.

s. Alsleben, 18. Oktober. (Kreisſchulinſpektion.) Dem
Vernehmen nach beabſichtigt die Staatsregierung, in der Ephorie
Cönnern einen Fachmann als Kreisſchulinſpektor im
Hauptamte anzuſtellen und die Schulaufſicht im ganzen Saalkreiſe
einheitlich zu geſtalten. Es ſoll auch ſchon ein früher in der Ephorie
Cönnern angeſtellter Rektor in Ausſicht genommen ſein.

S Querfurt, 18. Oktober. (Verſchiedenes.) Am 22. Oktober,
am Geburtstage der Kaiſerin, findet eine Generalverſammlung des
Vater ländiſchen Frauenvereins im Kreiſe Querfurt ſtatt.
Die Feſtrede hält Herr Profeſſor Dr. Schmidt, Rektor der Kloſterſchule
zu Roßleben. Dann berichtet Herr Schriftführer Paſtor Gabriel
Oberſchmon über die Arbeit des Vereins und Herr Kreisarzt
Dr. Bundt hält einen Vortrag über „Bekämpfung der Schwindſucht“. S
Der Ortsrichter Karl Hermann zu Döcklitz hat ſein Amt freiwillig
niedergelegt. An ſeine Stelle iſt von der Gemeinde der Gutsbeſitzer
Münch gewählt worden.

Rehden, 18. Oktober. (Die Vieh-Seuche) hier ſoll durch
cuſſiſche Gänſe eingeſchleppt und bei kleinen Beſitzern, Käthnern
mit 2—3 Stück Vieh, welche dasſelbe ſelbſt abwarten und pflegen,
ausgebrochen ſein nur ſo iſt das Vorkommen der Seuche erklärlich.
Der Schaden iſt außerordentlich groß, das Futter ſteht draußen, das
Vieh kann nicht geweidet werden und muß durch Kraftfutter und von
den Wintervorräten ernährt werden.

4 Teuchern, 18. Oktober. (St äd tiſche s.) Unſere ſtädtiſche
Sparkaſſe hat im verfloſſenen Rechnungsjahre eine Einnahme von
460 549,61 Mk. erzielt. Die Ausgaben beliefen ſich auf 425 916,04 Mk.
Der Reſervefonds iſt auf rund 79 000 Mk. angewachſen. Die Kämmerei-
kaſſenrechnung aus 1909 ſchließt in Einnahme mit 160 786 Mk., in
Ansgabe mit 147 191 Mk. ab; Ueberſchuß 13 595 Mk. Die Schul
kaſſe hatte eine Einnahme und Ausgabe von 116 231 Mk. Die Steuer
zuſchläge betragen auf die Einkommenſteuer 240 und auf die Real-
ſteuer 250 Prozent. Die Stadtverordneten beſchloſſen die einſt
weilige Errichtung eines Arbeitsnachweiſes. Der Kreis
ausſchuß hat, wenn ſich die Notwendigkeit eines ſolchen Nachweiſes
herausſtellt, die Hälfte der Unkoſten in Ausſicht geſtellt.

z. Artern, 18. Oktober. (ErhöhteSchullaſten. Kinder
heilſt ätte.) Dadurch, daß unſere Stadt bei den geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Wohnungsgeldzuſchüſſe der Beamten
in die Ortsklaſſe D verſetzt worden iſt, hat das Wohnungsgeld der
Rektoren und Lehrer von neuem eine Erhöhung erfahren. Das
Wohnungsgeld der Rektoren iſt für Klaſſe D auf 600 Mk., für Lehrer
auf 460 und für Lehrerinen auf 330 Mk. feſtgeſetzt worden. Die
Mehrlaſt, welche dadurch für Artern entſteht, beläuſt ſich auf 2546 Mk.,
ſo daß ſich der Mehraufwand für Lehrer auf Grund des neuen
Lehrerbeſoldungsgeſetzes hier auf rund 13 500 Mk. jährlich ſtellt.
Da die Nachfrage nach Stellen in unſerer Kinderheilſtätte von Jahr

(Ovo-Lecithin Eiſen).

Oberarzt C. F. in n berichtet: „Mit
dem mir geſandten Leciferrin habe ich ganz aus
gezeichnete Erfolge erzielt. Jch wandte das Rbrien
bei einer Frau an, die ſchwer heruntergekommen
war und an hochgradiger Blutarmut, Bleichſucht
und Dyspepſie litt. Sämtliche ſubjektiven Be na
ſchwerden gingen ſchnell zurück, das Körper-
gewicht hob ſich in 2 Wochen um 2,5 Kilogramm,
und beſonders das läſtige, häufige Erbrechen hörte
faſt ſofort auf.“

Leciferrin iſt ſehr angenehm zum Einnehmen, von Jung und Alt gerne genommen.
Nachahmungen weiſe man zurück.

Preis Mk. 3. die halbe LiterFlaſche, in Apotheken erhältlich, ganz ſicher in:

Löwen-Apotheke, am Markt, Halle a. S.
7882

Leciferrin
Eine nicht hoch genug zu ſchätzende Verbindung, welche die Hauptbeſtandteile

des Blutes und der Nerven bildet. Profeſſoren, Arzte, ſowie viele Tauſende aller
Stände haben die Erfahrung gemacht, daß Leciferrin ein hervorragendes, ja geradezu einzig
daſtehendes Präparat iſt, einen normalen Blutszuſtand zu ſchaffen, das Nervenſyſtem
und zugleich den ganzen Körper zu kräftigen, und ſolche Erſcheinungen, wie

Schwächezustände, Nervenzerrüttung,
blutarmut, Bleiehsueht

Unentbehrlich in der Rekonvaleszenz nach erschöpfenden Krankhelten.

Frau M. Bendzus, Vorſitzende des Wolfen-
bütteler Hebammenvereins, berichtet: „Ich teile
Jhnen mit, daß ſich bei Gebrauch von Leciferrin
eine außerordentlich ſchnelle und kräftigende
Wirkung zeigte, ſo daß die Zeit der Rekonvaleszenz

ch dem Wochenbett ſichtlich verkürzt wurde.
Einen anderen großen Vorzug ſehe ich c
der überaus einfachen Verwendungsweiſe des
Leciferrins.
in der Praxis lieber, als irgend ein anderes.“

zu Jahr ſteigt, ſo wird beabſichtigt, die Kurperiode ſortan noch
auf Oktober San

O Nordhauſen, 18. Oktober. (Submiſſionsblüte.
Lehrlingsheim. Martinsfeſt, Jagdglück. Schuß.)
Von den Angeboten zur Untertunnelung des Taſchenberges zur Kanali
ſation unſerer Stadt verlangte das niedrigſte 61223 Mk., das
höchſte 215 769 Mk. Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt worden.
Das Lehrlingsheim für kaufmänniſche Lehrlinge wird am nächſten
Sonntag eingeweiht werden. Die Bemühungen des Vorſtandes des
hieſigen Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes um das Fortbeſiehen
und die weitere Ausgeſtaltung des altherkömmlichen Feſt zuge s am
Martinsfeſte Geburtstage Luthers) ſind von Erfolg geweſen, da eine
große Zahl hieſiger Geſang und anderer Vereine ihre Beteiligung feſt
ugeſagt hat. Die Vereinigung der hieſigen Branntweinfabrikantenhat mitgeteilt, daß die althergebrachte freie Bewirtung am

Marineſeſte fortan in Wegfall kommt. Jn der vorletzten Nacht

Sir Rittergutsbeſitzer D. Kaatz das Jagdglück, in dem zwiſchen dem
üdharzſtädchen Neuſtadt und der Ebersburg belegenen Neuſtädter

Forſtgenoſſenſchaftswalde ein mächtiges Wildſchwein zu erlegen,
welches ausgeweidet noch 2, Ztr. r Jn Bennungen (in
der goldenen Aue) war am Kirmesfeſt die Frau des Domänenpächters
damit beſchäftigt, von der Kirmesfeſttafel das Geſchirr zu entfernen,
als auf der Straße ein Schuß fiel die Kugel flog durch das Fenſter,in der Glasſcheibe ein rundes Loch hinterlaſend und der Frau dicht
am Kopfe vorbei. Nach dem Schützen wurde vergeblich geforſcht.

4 Vom Eichsfelde, 18. Oktober. (Großes Schaden-
feuer. Dienſtjubiläum.) Jn der großen, mit Vorräten
gefüllten Scheune des Ritterguts von Minnigerode in
Bockelnhagen (Kr. Worbis) entſtand geſtern nachmittag aus noch
unbekannter Urſache Feuer. Weder war vom Gebäude noch vom Jn
halt etwas zu retten. Die Scheune war erſt vor drei Jahren, wo ſie
durch Blitzſchlag in Brand geriet, neuerbaut worden. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt. Jhr 580jähriges Dienſtjubi-
läum begingen geſtern Hegemeiſter Goldmann auf Scharfenſtein
und Hegemeiſter Arnold in Reifenſtein, Königliche Oberförſterei
Leinefelde.

Duderſtadt, 18. Oktober. (Neues Jnduſtrieunter
nehmen.) Die frühere Zuckerfabrik iſt von der Aktiengeſellſchaft
Gebrüder Ufer erworben worden. Es werden große Arbeitsräume für

Maſchinen und Feilenfabrikation geſchaffen. Der
Fabrikbetrieb ſoll für ca. 400 Arbeiter eingerichtet werden

4

n. Cöthen, 18. Oktober. m e des Kaiſer-Denkſtein s.) Heute erfolgte die Uebergabe des vom
Reichstagsabg. Geh. Kommiſſionsrat Trautmann der Stadt ge
ſchenkten Kaiſer Denkſtein s. An der Faſanerie trägt der
ſt unter einer Gruppe von Findlingsblöcken das von dem Bildhauer

affack entworfene und von der Kunſtgießerei Gladenbeck in Bronze
ausgeführte Doppel Reliefbild der beiden erſten deutſchen Kaiſer.
Namens des Magiſtrats übernahm Stadtrat Pietſchker das Denkmal in
die Obhut der Stadt.

R. Gotha, 18. Oktober. (Tödlicher Unfall.) Auf entſetzliche
Weiſe verunglückte der 13 jährige Sohn einer Familie in Georgenthal,
welcher das hieſige Realgymnaſium beſucht und ſtets von dort nach hier
mit der Eiſenbahn fuhr. Er kroch unter der bereits herabgelaſſenen
Schranke durch und geriet gerade vor die Räder der Lokomotive,
welche ihn zermalmten. Der Unfall trug ſich dicht vor der elterlichen
Wohnung zu.

Vermiſchtes.
en. Die nord amerikaniſchen Waldbrände. Es geht ins Unglaub

liche, was die Vereinigten Staaten, allein ſogar in Jahren, die nicht
als beſonders ungünſtig in dieſer Hinſicht zu betrachten ſind, durch
Waldbrände verlieren. Wenn man dabei berückſichtigt, daß die Wald-
brände in dem nördlich angrenzenden Kanada nicht weniger verheerend
wüten, ſo kann man ſich eine Vorſtellung davon machen, was in Nord
amerika jährlich durch ſolche Ereigniſſe an Werten vernichtet wird.
Namentlich die Vereinigten Staaten können dieſe Verluſte um ſo weniger
ertragen, als die Jnduſtrie für ſich allein dem Waldreichtum des Landes
dauernd ſchwere Wunden ſchlägt, zu deren Heilung oder Milderung erſt
in jüngſter Zeit von der Regierung Maßnahmen eingeleitet worden
ſind. Beſonders iſt es die Verwertung von Holzteig in der Papier
fabrikation, der an den amerikaniſchen Wäldern frißt. Dennoch könnte
ſogar dieſer Raubbau noch auf lange Zeit ohne unmittelbare Geſahr
ſtattfinden, wenn nicht die Verminderung des Waldbeſtandes durch die
Brände hinzukäme. Jn einem Aufſatz der Frankfurter Wochenſchrift
„Umſchau“ ſchätzt Max Brünner den Verluſt, den die Vereinigten
Staaten jährlich durch Waldbrände erleiden, auf 100 bis
200 Millionen Mark. Erſt im letzten Jahrzehnt ſind durch
die Regierungsbehörden für Forſtweſen Einrichtungen getroffen

in kurzer Zeit
zu beſeitigen.

auch in

Uberhaupt iſt mir das Präparat

2. BVeilage zu Nr. 491 der Halleſchen Zeitung
rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Oktober. 1910.

worden, die zunächſt zur genauen Feſtſtellung der Waldbrände und
der Gegenden ihres häufigſten Auftretens, ſowie dann zur Erfindung
von Mitteln zu ihrer Bekämpfung führen ſollen. Man kann ſich nach
den ſeither vorgenommenen genaueren Schätzungen nicht mehr wundern,
wie ſo große Verluſtziffern zuſtande kommen. Ein einziger Brand im
Frühjahr 1905 am Columbiaſtrom zerſtörte einen Wald im Werte von
mehr als 50 Millionen Mark, und ſolche Ereigniſſe ſind nicht etwa
auf den ferneren oder fernſten Weſten des Reiches beſchränkt, ſondern
noch vor ſieben Jahren verſchlang ein Waldbrand im Staat New
Hork einen Beſtand von über 14 Millionen Mark, und dieſe Summe
wäre noch weit größer geworden, wenn nicht ein ſtarker Regen den
ohnmächtigen Verſuchen des Menſchen zur Ablöſchung des Feuers zu
Hilfe gekommen wäre. Hauptſächlich richtet ſich die Bemühung
darauf, das Unterholz während des Sommers unter Aufſicht abzubrennen,
weil durch ſeine Auſhäufung die Gefahr eines großen Waldbrandes
am meiſten geſteigert wird. Jſt der Sommer aber ſehr feucht, ſo kann
dieſe Vorſichtsmaßregel nicht ausgeführt werden, und im nächſten
Sommer gleicht dann mancher Wald „einem Scheiterhaufen, der nur
auf den Zunder wartet“. Die geringſle Unvorſichtigkeit, deren ſich in
Amerika die meiſten Leute in völliger Gedankenloſigkeit ſchuldig machen,
kann dann zur Entfachung eines verheerenden Brandes führen. Dazu
kommt die Gefahr durch Blitzſchläge und durch Funken aus den Loko-
motiven der Eiſenbahnen. Iſt das Unglück einmal geſchehen, ſo iſt
der Wald für immer vernichtet, wenn er nicht ganz neu angeforſtet
wird. Die forſtwirtſchaftliche Behörde in Amerika hat Verſuche ange
ſtellt, um zu ermitteln, ob ſich eine abgebrannte Waldfläche aus den im
Boden vorhanden geweſenen Samen von ſelbſt zu erneuern fähig iſt.
Die Experimente aber haben ergeben, daß durch die Brände
auch dieſe Samen getötet werden. Da die ungewöhnlich ſchlimmen
Erfahrungen, die das Jahr 1910 gebracht hat, auſs neue gezeigt
haben, daß die Löſchung eines Waldbrandes allein durch die Kraft des
Menſchen faſt unmöglich iſt und jedenfalls nur nach dem Eintritt un-
geheurer Verluſte an Holz, an menſchlichen Anſiedlungen und ſchließlich
auch an Menſchenleben ſelbſt geſchehen kann, wird man nun mehr als
zuvor darauf denken, den Urſachen der Waldbrände entgegenzutreten,
und zu dieſem Zwecke wird es eigentlich nur notwendig ſein, die
Sicherungsvorſchriften, die in einigen Staaten bereits erlaſſen worden
ſind und auch durchgeſetzt werden, auf alle Staaten der Union auszu
dehnen. Namentlich werden den Eiſenbahnen in dieſer Hinſicht ſtrenge
Bedingungen geſtellt werden müſſen.

Straßeunbahnerſtreik in Pola. Die Angeſtellten der elektriſchen
Straßenbahn in Pola ſind in den Ausſtand getreten der geſamte
Betrieb ruht.

Durch Keſſelexploſion vier Heizek getötet. Aus Marſeille
wird gemeldet: An Bord des Poſtdampfers „St, Anna“ wurden
während der Fahrt von New-York nach Marſeille durch eine Keſſel
exploſion vier Heizer getötet.

ink. Mord und Selbſtmord eines Liebespaares im Luftſchiff.
Aus London wird uns geſchrieben: Ein Luftſchiff mit grauſigen
Jnſaſſen ging vor einigen Tagen in der Nähe von London nieder.
Feldarbeiter bemerkten in den Lüften ein Schiff, das ſie mit der
üblichen Freude und Begeiſterung begrüßten. Plötzlich ſank das
Luftſchiff mit rapider Geſchwindigkeit und fiel etwa 1600 Meter
ganz raſch zu Boden. Zuerſt verwickelte es ſich in die Aeſte eines
Baumes, es blieb aber nicht haften, ſondern der Wind riß es los
und trieb es zur Erde nieder. Entſetzt eilten die Feldarberker
herbei. Sie waren zu der Anſicht gekommen, daß die Jnſaſſen
die Herrſchaft über das Luftſchiff verloren hatten, und daß ſie
zerſchellt an der Erde ankommen müßten, Aber der Anblick, der
ſich ihnen bot, war noch weit grauenvoller. Halb aus der Gondel
hing der entſeelte Frauenkörper einer etwa 20 jährigen Frau,
meben ihr lag die Leiche eines jungen Mannes. Man konnte das
Paar ſehr bald an den Legitimationspapieren rekognoszieren, und
man erfuhr, daß es ſich um ein junges Mädchen aus reichem und
vornehmem Hauſe handelte, um die 20jährige Maud B. Sie
war von den Eltern an der Verlobung mit ihrem Geliebten, einem
26jährigen Aſpiranten der Luftſchiffahrt, gehindert worden, well
die Eltern die Vermählung mit einem Manne nicht zugeben
wollten, deſſen Beruf die Lebensgefahren in ſo hohem Maße mit
ſich bringt. Maud und Harry aber wollten nicht mehr leben, wenn
ſie nicht vereint ſein durften, ſie wählten das Luftſchiff zum Ort,
in dem ſie den Tod gemeinſam ſuchten und fanden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Für unſeren kürzlich auf den Markt gebrachten, anerkannt
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Gerichtsſaal.
Der aufgelöſte Militärverein. Der Krieger und Militär

verein in Molmeck Mansfelder Gebirgskreis) war zu Beginn
dieſes Jahres nebſt drei anderen polizeilich aufgelöſt worden,
weil dieſe Vereine Sonderbündelei hatten treiben wollen und
aus den größeren Verbänden ausgetreten waren. Mehrere Mit-
glieder des Molmecker Vereins ſollen ſogar geäußert haben: „Ob
wir der roten Fahne oder einer anderen folgen, das iſt uns ganz
egal!“ Der langjährige Vorſitzende des Vereins, Stationsauf-
ſeher a. D. Trautmann, legte den Vorſitz nieder, gründete aber
ſpäter mit polizeilicher Erlaubnis einen neuen Militärverein.
Einigen der ausgetretenen Mitglieder wurde von der Mansfelder
Gewerkſchaft gekündigt. Unter anderen wurde der L9jährige
Bergmann, jetzt Bauarbeiter Otto Gleißner aus Molmeck am
1. Mai wegen ne Umtriebe entlaſſen. Er glaubte
fälſchlich, er habe die Entlaſſung dem Vorſitzenden Trautmann
zu danken. Am Abend des 1. Mai wurde Trautmann beim Ver
laſſen einer Gaſtwirtſchaft von einem Manne zugerufen: „Na,
Dich wollen wir ſchon aus Molmeck vausbringenl“ Auf dem
Wege nach Molmeck ſprach ihn derſelbe Mann wieder an und
ſchimpfte: „Du Strolch, Du Stromer, Du Schuft! Lange laſſen
wir Dich nicht mehr durch Molmeck gehen! Du biſt bloß wert,
daß wir Dich tot ſchlagen!“ Trautmann kehrte ſchließlich mit
mehreren ihm begegnenden Bergleuten um, um den Beläſtiger
los zu werden. Er will in dem Manne mit aller Beſtimmtheit
Gleißner erkannt haben. Gleißner dagegen beſtreitet ebenſo ent
ſchieden, der Betreffende gewefen zu ſein. Das Schöffengericht
in Hettſtedt hielt ihn aber für ſchuldig und verurteilte ihn wegen
Beleidigung zu vierzehn Tagen Gefängnis. In der Berufungs-
verhandlung betrachtete ſelbſt der Verteidiger Gleißners den ver
ſuchten Alibibeweis als mißlungen und richtete die Berufung nur
noch gegew die Höhe des Strafmaßes. Die Strafkammer in
Halle a. S. erachtete jedoch die vom Schöffengericht verhängte
Strafe, auch mit Rückſicht darauf, daß Gleißner wegen Roheits
vergehens bereits vorbeſtraft iſt, für durchaus angemeſſen.

Kurorte und Reiſen.
S Schierke im Harz, Winterſportplatz am Brocken. Am

13. d. Mts. bildete ſich in Berlin im Hotel Kaiſerhof der EisHockey
und Skeleton Klub Schierke. Als Vorſitzender wurde gewählt der
bereits in Sportkreiſen bekannte Herr Profeſſor Dr. von Bardeleben,
ſowie als weitere Vorſtandsmitglieder die in Winterſportkreiſen nicht
minder bekannten Herren Stanislaus Zentzintzki, Graf BernſtorffRaguhn
un Otto Hartmann, Schierke. Damit rückt Schierke in die vorderſte
Reihe der Winterſportplätze, denn Eislauf mit Kunſl- und Wettlauf
als auch die Ausübung der verſchiedenen Eisſpiele, insbeſondere Hockey,
variieren die verſchiedenen Winterſportarten in angenehmſter Weiſe.
Insbeſondere ſoll auch der Skeletonſport beſonders gepflegt werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerfabrik Holland in Cöthen i. A. Jn 1909,10 belief ſich
der Warenüberſchuß auf 1 265 086 (i. V. 1300 954 wozu noch
12 472 (13 073 Einnahmen aus Abfällen und 87 487 C (i. V.
30 377 Verluſt) Gewinn der Landwirtſchaft traten. Für Rüben
ſamen und Rüben waren 680 986 c (635 974 für Betriebs
unkoſten 457 126 (495 043 und für Abſchreibungen und
Kursverluſt 52 501 (48 239 AC) aufzuwenden. Einſchließlich 381
(268 Vortrag reſultierten 174 814 (108 881 Reingewinn.

W. Der Salpeterverbrauch der Welt ſtellt ſich für dieſes Jahr
auf 43 996 966 Zentner, das bedeutet eine Zunahme von 8 Millionen
Zentner gegen das Jahr 1909.

Union, chemiſche Fabrik. Es verlautet, daß die Dividende
für 1909/10 die des Vorjahres (14 mehr oder weniger erheblich

er e werde.y. Gewerkſchaft Günthershall. Der Vorſtand beabſichtigt, dieKoſten des Schachtbaues Schwarzburg durch Veräußerung eines
Teiles der Kuxe Schwarzburg, die Günthershall zurzeit noch ſämtlich
t c n eigenen Mittel von Günthershall oder

e der Günthershaller Gewerken (durch Zubußeeinziehu ollen alſonicht in Anſpruch genommen wehen Subußeinziehuns!. ſ

Aktiengeſellſchaft, inEiſenwerk L. Meyer jr. u. Co.,
Die Direktion erwartet für das laufende GeWernigerode.

ch äft sah r ein beſſeres Reſultat als im vorigen Jahre,
ſodaß die Verteilung einer höheren Dividende (i. V. 4 in Ausſicht
zu nehmen iſt. Die Geſellſchaft iſt in allen Abteilungen gut beſchäftigt.

Chemnitzer Werkzeugmaſchinen-Fabrik. Die am 18. Oktober
abgehaltene ordentliche GeneralVerſammlung der Chemnitzer Werkzeug
maſchinenFabrik vorm. Joh. Zimmermann genehmigte die Bilanz und
erteilte der Verwaltung Entlaſtung. Das ausſcheidende Aufſichtsrats
mitglied wurde wiedergewählt, neugewählt wurde Herr Bergrat Andreas
Nägel in Dresden-Plauen.
ſt Maſchinenfabrik Schwartzkopff. In der Verwaltung nahe
ſtehenden Kreiſen rechnet man damit, daß die Dividende des Vor
jahres (16 Proz.) nicht erreicht werden wird.
Kaſſel Stahl u. Noelke, A.G. für Zündwarenfabrikation in

Für 1909,10 wird eine Dividende von 7 (i. V.
/o) vorgeſchlagen. Die Beſchäftigung hat wieder zugenommeag.

die Gußſtahlwerk Witten. Jn der Generalverſammlung wurde
daß hre dende wieder auf 9 feſtgeſetzt. Der Vorſtand teilte mit,
Veſchaſt as Geſchäft ſtetig weiter entwickelt habe. Die
erhöht igung des Werkes ſei gut. Jm erſten Quartal wäre ein dem
n Aktienkapital entſprechender Umſchlag und Gewinn erzielt

Faſſoneiſenwalzwerk L. Mannſtädt in Köln. Die General
en beſchloß, eine Dividende von 12 zu verteilen
Mark ktienkapital von 4 Millionen auf 5! Millionen
den a 1500 Stammaktien zu erhöhen. Die Aktien werden
Vorzugs boer o arg daß drei alte (gleichviel ob

W maktien) ei idient Aur en eine neue Aktie entfällt. Der C
Vereinigte Pinſelfabriken in Rneiberg. Die Generalr ſetzte die Dividende wieder n t Proz. feſt.

er die Ausſichten errrarte die Verwaltung, daß der Geſchäfts
gang im neuen Geſchäftsjahre zufriedenſtellend und daß dem
n günſtiges Jahresergebnis zu erhoffen ſei.
Rewego Baumwollkonnoſſemente. Nach einer Meldung aus
übliche ä haben die engliſchen Bankiers zugeſtimmt, die gegenwärtig

e Art der Behandlung der Baumwollkonnoſſemente auf die Zeit
über den 31. Oktober hinaus bis um 31. Dezembe
auszudehnen.

Stroh und Heu,
t Halle a. S., 19. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,.

Maſchinenſtroh für r bei Partien: Roggenſtroh1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Rengen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,25--2,50 Weizenſtroh 2,25--2,50 Breitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh 2,10--2,25 Weizenſtroh 2,10--2,25 e.
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 A. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,253,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien:

A, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 .4, im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
'18. Oktober. Angekommen: „Lome“ 16. Okt. in Nordenham.
„Pallanza“ 16. Okt. in Philadelphia. „Pretoria“ 17. Okt. in
Baltimore. „Rugia“ 17. Okt. in Para. „Slavonia“ 18. Okt.
auf der Elbe. „Aleſia“ 17. Okt. in Singapore. „Suevia“
18. Okt. in Singapore. „Silvia“ 18. Okt. in Tſingtau. „Saxonia“
18. Okt. in Havre „König Friedrich Auguſt“ 18. Okt. in Coruna.

Abgegangen: „Rhaetia“ 17. Okt. von Oporto. „Troja“ 17.
Okt. von Pernambuco. „Corcovado“ 17. Okt. von Coruna. „Spree-
wald“ 17. Okt. von Cuxhaven. „Ambria“ 17. Okt. nach Colombo.
„Sardinia“ 17. Okt. nach Hamburg. „C. Ferd. Laeiß“ 18. Okt.
nach Tſingtau. „Prinz Adalbert“ 18. Okt. von Rotterdam.
„Braſilia“ 18. Okt. nach Port Said. „Sambia“ 18. Okt. nach
Havre. „Fürſt Bismarck“ 18. Okt. von Havre. Paſſiert:
„Salamanca“ 17. Okt. Dover. „Windhuk“ 17. Okt. Oueſſant.
„Corcovado“ 18. Okt. Oueſſant. „Hispania“ 18. Okt. Lizard.
„Prinz Oskar“ 18. Okt. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Oktober. „Auguſtus“ Donnerstag in Havanna an. „Prinz
Eitel Friedrich“ Dienstag in Hongkong an. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Dienstag in Bremerhavem an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag von Bremerhaven ab. „Crefeld“ Dienstag in Bremer-
haven an. „Bülow“ Montag in Genug an. „Gneiſenau“ Diens
tag in Genug an. „Tübingen“ Dienstag von Bremerhaven ab.
„Caſſel“ Dienstag Dover paſſ. „Prinz Waldemar“ Monkag von
Hongkong ab. „Tiberius“ Montag von Antwerpen ab. „Aachen“
Montag von Las Palmas ab. „Goeben“ Montag in Hamburg
an. „Würzburg“ Montag in Oporto an. „Göttingen“ Montag
in Malta an.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Herbſt-Kontroll- Verſammlungen 1910 im Landwehr-

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 3. November 1910, vormittags 1014 Uhr, aus den Ortſchaften

Benkendorf, Brachwitz, Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig und
Salzmünde;

am 3. November 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften
Friedrichsſchwerz, Granau, Nietleben, Pfützthal, Quillſchina,
Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern)
Am 3. November 1910, nachmittags 34 Uhr, für alle Jahres-

klaſſem und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Beeſen
ſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Dederſtedt, Elben,
Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe,
Naundorf b. B., Neehauſen, Räther, Rottelsdorf, Rumpin,
Schochwitz, Schwittersdorf, Volkmaritz, Wils und Zörnitz.
Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 1910, vormittags 954 Uhr, aus der Stadt Gerb-

tedt;
am 4. November 1910, vormittags 1054 Uhr, aus den Ortſchaften

Adendorf, Friedeburgerhütte, Heiligenthal, Helmsdorf, Jhle-
witz, Lochwitz, Welfesholz und Zabenſtedt;

am 4. November 1910, vormittags 1154 Uhr, aus den Ort-
ſchaften Augsdorf, Freiſt, Gypshütte, Königswieck, Oeſte,
S Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und
Zabitz.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz).
Am 5. November 1910, vormittags 10 Uhr, für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Provinzial- Infanterie aus Helbra;
am 5. November 1910, vormittags 11 Uhr, für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Spezial-Waffen aus Helbra und ſämtliche
Jahresklaſſen und Waffen aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt), Wieſenhaus.
Am 5. November 1910, nachmittags 2 Uhr, für die Jahresklaſſen

1903, 1904 und 1905 aller Waffen aus Eisleben;
am 7. November 1910, vormittags 854 Uhr, für die Jahresklaſſen

et 1907, 1908, 1909 und 1910 aller Waffen aus Eis-
eben.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land), Wieſenhaus.

Am 7. November 1910, vormittags 10 Uhr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode,
Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Hübitz, Lüttchendorf, Oberriß-
dorf, Unterrißdorf, Volksſtedt, Wimmelburg, Wolferode und
Wormsleben.
Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon

trollver ſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bernburg)
teilzunehmen.

Kontrollplatz Oberröblingen (Gaſthof zum Kronprinz).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 7. November 1910, nachmittags 26. Uhr aus den Ortſchaften
Alberſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröblingen,
Obereſperſtedt und Seeburg;

am 7. November, nachmittags 316, Uhr aus den Ortſchaften
Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt und Unter
röblingen.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebas
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 8. November 1910, vormittags 954 Uhr aus den Ortſchaften:
Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Ober-
teutſchenthal, Steuden, Unterteutſchenthal und Neu-Vitzen-
burg;

am 8. November 1910, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften:
Amsdorf, Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Langenbogen,
Müllersdorf, Rollsdorf und Wansleben.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke).
Am 9. November 1910, vormittags 854 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beiderſee,
Dachritz, Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehndorf, Löbnitz
a. G., Merkewitz Morl, Möderau, Nehlitz, Petersberg,
Räthern, Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Trebitz a. P., Wallwitz
und Weſtewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthaus zum Schützenhaus).
Am 9. November 1910, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Kaltenmark,
Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring).
Am 10. November 1910, vormittags 94 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve auß den Ortſchaften: Cönnern a. S.,
Garſena, Gnölbzig, Gölbitz, Kirchedlau, Mitteledlau, Nelbeu
und Trebitz b. C.;

am 10. November 1910, vormittags 106 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Bebitz,
Bruche, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhoff, Hoch
edlau, Lebendorf, Mödewitz, Rothenburg, Sieglitz, Trebnitz,
Unterpeißen, Zellewitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne).

Am 10. November 1910, nachmittags 126 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Als
leben a. S., Beeſedau, Beeſenlaublingen, Belleben, Cuſtrena,
Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaun
dorf und Haus Zeitz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinzen von Preußen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 11. November 1910, vormittags 94 Uhr, aus der Stadt

Wettin

am 11. November 1910, vormi 11 u aus den Ortſ
Dobis, Döblitz, Dößel, Deutleben, Gimritz b. W., Görbitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Prieſter, Raunitz,

Trebitz b. W. und Zaſchwitz.
Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 12. November 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften
Ammendorf und Bruckdorf;

am 12. November 1910, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſen a. E., Burg i. Aue, Planeng und Radewell;

am 12. November 1910, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften
Döllnitz, Lochau und Oſendorf.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve

Am 14. November 1910, vormittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften:
Dieskau, Gottenz, Großkugel, Weſenitz und Zwintſchönga;

am 14. November 1910, rwitiae 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Benndorf bei Gröbers, Bennewitz, Gröbers, Osmünde,
Pritſchöng und Schwoitzſch.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).
Am 14. November 1910, nachmittags 2 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Brachſtedt,
Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf,
Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſchwitz,
Oppin, Oppin-Freiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Halle a. S., „Germaniaſäle“ (früher „Sporthotel“),
Große Steinſtraße 27,28.

Am 15. November 1910, vormittags 8 Uhr, für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Böll-
berg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau,
Wörmlitz und Zöberitz;

am 15. November 1910, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche Offi-
ziersaſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
aus den zum obigen Kontrollplatz, den zu den Kontrollplätzen
Wallwitz, Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers ge-
hörigen Ortſchaften, ſowie aus der Stadt Halle a. S. Die
Offiziersaſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den „Germanig-Sälen“ (früher

„Sporthotel“), Gr. Steinſtraße 27,28.
Spezialwaffen:

Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrkruppen, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Einſenbahn, Telegraphen-,
Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, Provinzial-Train (Militär-
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter-
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer-
werks und Zeugunterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahlmeiſter-
Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomie-
handtverker, Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am o wernber 1910, vormittags 826 Uhr, für die Jahresklafſe

1

am J rvenwer 1910, vormittags 928 Uhr, für die Jahresklaſſe
1904;

am 21. November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahrestklaſſe
1905;

am 720 November 1910, vormittags 824 Uhr, für die Jahresklaſſe
1906;

am 22. November 1910, vormittags 96 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahreslkaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnem;

am 22. November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;am 23. November 1910, vormittags 816 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 23. November 1909, vormittags 96 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie:Am 23. November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
1903;

am 24. November 1910, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſe
1904;

am 24. November 1910, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſe
1905;

am 24. November 1910, vormittags 11 Uhr für die Jahresklaſſe
1906;

am 25. November 1910, vormittags 816. Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahreslkaſſe 1907, deren Namen mi? den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnen

am 25. November 1910, vormittags 96 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 10 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 116 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen die

Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis-
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſtfähigen
Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe und Waffe.

Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. Ganzinvaliden, feld- und
garniſondienſtunfähige Militärrentenempfänger ſowie Jnvaliden
und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind, er-
ſcheinen nicht zur Kontrolle.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm-
lung entbunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. Sec-
wehr 1. Aufgebots (Jahrg. 1898) werden behufs Ueberführung
zum 2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontroll
verſammlung beordert.

3.. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetz
liche Strafe zur Folge.

4. Die Mannſchaften des Jahrgangs 1905 aller Waffen (aus-
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen
zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

5. Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, welche mehr
als eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind vervpflichtet,
dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Oktober 1910.
Königliches Bezirkskommando.

V
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r Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken. W

Roeferenzenv,

e
8

ſtraße 37
ſamtgrundfläche 974 qw) zu verkaufen.

Dölau,
9 Bez. Halle a. S.

Abt. Kiſtenfabrik.

iner

t.

Zuverlässige

inner

11 Co-, Halle a. S.,
Poſtſtraße 18.

Pigene Schiffs-Verladeplätze.
hochfeuerf. Normalsteine, Formstücke
für alle gewerblichen Betriebe,

Giesecke, Schmidt Co.,

t er

Payeriſche Waldinduſtrie

Telephon Amt Halle 1137.
Verfrachtungen- für Wasser.

zum Preiſe vonHalle

5 Stück Mk. 6.

lermi

e

h

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl und
liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

dder Baensch

G. m. b. H., Berlin W. 35.

verſenden wir ſolange Vorrat

sel

direkt an Private

und Gebaltsangabe versehen.

Thomasphosphatfabriken

franko

Chamotte-Mörtel-, Feuerzement,

rü

um Jneinanderſetzen, Größe ca. 100)50 em,

stellen oder direkt an die vorgenannte Firma.

Eigene Gruhen hochfeuerfesten Tones und Caolin.

ö

An die rechtzeitige Bestellung
Von

Thomasmehl
zur Düngung der

Wiesen und Weiden

Begründet 1872,
Post- und Babhnstation.

Nr. 3.

Bankhaus Paul Schause

Pigener Bahn-Anschluss.

a.

ten Chamotte- Fabrik

Die Stadtrat Billiäng'ſchen Erben haben uns beauftragt, das

Wegen Offorte wende man sich an die bekannten Verkaufs-

öthen i. Anh.

t großem Garten (Gemit

5000 Stück Obsthorden

hochherrſchaftliche Wohnhaus Wett

4817)

4.

gen Aufgabe der Landwirt
ſchaft verkaufe Sonnabend

Orin
[4624

den

[7790

Gelegenheitskauf.
Eine gut erhaltene (ſo gut wie

neu) Klinger'ſche Breitdreſch
maſchine von 1,65 m Zhylinder-

[4785

7681

[7822

üchſe,

Beſitzer

[4916

28764 an Haasen-
stein Vogler, A-G., Halle a. S.
erbeten.

ohn zuS

lang n

S

e ne ATTIISerofinſür Schweine

Niemeyerſtr.

die

er-

p

theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer

fervitriol, Schwefel.
Fabrikanten:

Juttertartofeln

geschützt).
Unentbehrlich zur s

Aufzueht und Mast

billig abzugeben.

ge

t die Sehwanen-

erprobt
u. tausendf. Anerk.

Preis d. Literkanne
1.50 M. in allen A

eſt.

bebt,

Stärke.

obt).
up

s

rit

Gewichtszunahme.

r

1

F.

k

Alleinige

ulver von

H. Finzelbhergs Nachfolger

Wirksame

kaufen, Anzahl. bis 150000 Mk.
Gefl. Offerten nur vom

Ein Gut
ſuche ich für meinen

ker Schlemmers Sor
(Gesetzl.

t billigs
gerie, Halle a. S., Ecke

ſt. Post- und Leipzigerstrasse

Merſeburgerſtraße 158.

aul Otto,

äumusegiä

6jäh
2 ältere Pferde,

mittel Silvan
(Staatl. er

senvitriol,

ier

Bei grösseren Posten für ganze

Chemische Fabrik, Andernac

Gemeinden vorteilhafte Angebote.

We

Verner empfehlen:
Dr. HinsensLabextrakt

und Labp
garantierter

Wildverbißschutz-

2

breite, für elektriſchen oder Loko
mobil- Antrieb geeignet, ſteht billig

verwertung Halle a. S., Viehhof. zum Verkauf bei
Albert Ehrhardt, Halle a. Saale,

lbſt unter 6

Apothe

von Schweinen undKälbern. Verhütet das
Krummwerden(Lähme)
der Tiere, schützt vor
Krankheit

Tausendfach

halten hohen Rabatt.

Forstmeister Fischers

lich meiſtbietend

ſtark und zugf
Bernburg.

ſe

g,„

in

22. Oktober, vorm. 11 Uhr öffent-

[7875 Verlangen Sie Offerte.

Jahr,

u. gün
durch

Wald

ahlg.
[7215

Land

u. Gemüſe-

[7548

x

2
x

für offeri
merſitz Dro

Geeignet als Kapitalsanlage.

ſtälle,

2336

Beſitzes Ei
4 Km v. Bahnſtat.,

Anz

Deſſau.

Vieh

ön.
gel

om

J

Einſchl.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 110000 Mk.,
Anz. 30 000--40 000 Mk. Näh.
Ausk. ert.

Weizenbd.,

Backhaus,

h. Töchter

und 3 ſchnitti

Ilt
Näh.

p

leb. Jnv.

Mrg.

2

772 Mrg

meiſt neuem

größ

d verſ.

Mk.,

ſehr ſch

z. 64fach. Grundſteuer- Rein

Bad Schmiede-

Fuhrgeſchäft.

000 Mk. pro

unter Fol.
Deſſau.

auch gt

ertrag.
ert. unt. Fol. 2349

3 Stub., 3 Kamm.,
che, Waſch u

Holz u.
he an

r

tänd. als

.Gebd.,

2

4 Mrg. gr. Obſt
a. 5000 Mk., Fuhr-

an altem Park geleg.,

gt. Jag
inium, a.

u verkaufen.

Haus,
ü

Maſ
2Keller, Ki

na

Gt. Gebd., Milche

gt. Rüben- u.

Ankauf e.

ganz nahe 1

et, weg. vorger.

Weg. A
verk. mein

650
200 000 Mk.,

ſ

GrundſtücksVerkauf.

Verh. h. verk. mein in Stadt

I. tot.,

Wilh. Hennig Co.,

Näh. Ausk

Wilh. Hennig Co.,

eign

Günſtig. Spekulationsobjekt.

ed.

t. Wirtſch8

Pr

u. arrond. geleg. im Oderbruch

mp

1x Bahnſtd. v. Berlin iſoliert

Rübenld. I.-III.Kl. Herrenh.
vorwieg. tiefgründ. We

in Mittelſchleſ. geleg.

außerd. Nebeneinnahm.

m. Vollgymnaſ. u. h
mit viel Gang und ſchule, Bahnſtat., ſehr romant.

mit flott
Acker
Wieſen

gart.
nahme e
weſen ca. 7

mit ſehr
Dom

m. 11 3

kl. Scheune
Garten
m. Obſtb
bei Bad S
Leute a. beſſ.

„Wochenbl
8

ot Halle a, S.

7859 Stadtaut ca. 100 Mrg

W

Freiimfelder-
strasse 5.

Schlachten

hur Möbius,

[4457

9

per 50 kg
an

S

gervie

Art

hren, zu verkaufen.

2

Telegr. -Adr.

3
von M

ferde zum
uft ſtets

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156. berg, Bez. Halle.

Beſichtigung erbeten.
Viehzentralo Ia

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

anßport Zugochſen,
Pinzgauer u. Schecken,

vie bayriſcher Stiere
eingetroffen. Billigſt verkäuflich.

reiS Kilo Mark 3,50 franco.

Berzirkstierarzt Oppel

rke tydrae Arztlich erprobf
Unentbehrlich für Zucht u. Mast.

gut imut, Stande,m
273 an die Expedition d. Zeitung.

Thür Heiu. Nährsalze

u. Z. n.

Weiden, Bayern.

chönes Geſpann, ſtadtſicher gefa

Spiess MNeier, Halle a.
Mittl. Bauern
zu kaufen

füttert die

ſ

Leopold Engelmann,

Außergewöhnlich billig offeriert

Zugoch

geſucht.

Bayeriſche

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

M a

Nochherrschaftliches Gespann,
Rappen, langſchweif. Ungarn, 170 em hoch,

G. M B. ARNSTADT, T.

lufſatz, ſelten

E. Brunnert, Leipzig-Gohlis, Garniſonſtraße 16.

Lertreter

Großer Tr

9



Se J ea S 2 e 2 sJ S S s z 722 m S u 2 5S 7 3 2 Set e e e a e e gge2 e S Se s 8e geh e a e 22232e gee egezet s e e S z722 Z. S s 2 a 2 7 7 2. 225 S 2 D. 3 2.53 S S S S S S S. S s z S ce h h 2337 S 2 27 27e 232 g s 2288 e So e 2 c S 2384e a v e 8 z z Z. Se e e e e egete e e ee e e e g. S g27 s Ss z S 23 27 7 km 227223 7282 2 a Z. u 2 r 22 220 2. 229 77752e ges z 3 e re z S 833 t2 e r s z h h u Se e e e e e et esz 223 S r 3 2 3 ges 2 z 3 S dw 2h e es Die a ec S 2 2 z S S 2 25 .7 S 7 t S S [295 23S. S J 2 s S S2.5 3.7 z2 3 5 27 55 02 c S 2 S 2r 3 z v S F. e S. 2. S z. 2 7e Se a e eS S 7 7 a wer e 2 c S S e 72 2 32 a r S S 2 S rLe gag a z s S S 2 s 28 Ja. 38 z S J 5 2 z 2S e e h See gert s gS die S 2.22 e22 e r ger a z e2 2 275 S 237 u 53352 a 7e s 2 ehe z t J832 Z. 7 23 2 83 S sh h atte fregssgess se 2 2 z 2 St 7 c 7 2 e 272 e v e 3 r.S 77 S 72 u S S 227 Z. z I SS e Be za r J S e enlneeertez. a z mer e 25 n e2 2 35.2 S G 23 77 77 7 Se 777 S z S SS a S. 2 S z 2 2 G 2 3 S S wo SS h a e 2S e e ws e S S Zu 27 25S 323258 2 2 83 S. 25 2253 T G M s 3 2 222.222 82 s S 8 S 8 2 s X a s S s 222 S S a z. 27 s 22237 e 3 C e eT 22 2 7 3 2.53 2 2 w 2 2 S S 23 5 ca 3S7 322 L 28 232 7 2. a s s z 3372 8223 37 7 3, 3 a. Zé S e e e enthe h gugeg eW 72 52 Z e oe e e h S es s h a 7272z. r 2 732z e e eS 3 S 32 S. S S S S 2 2 S 2 ea s h s ehe S.ar e a Be e Zaf e aS S 2 S z 2 e 8 S O S c 2 92 a S 2 S 2m S z 2 a 2535223 S S. 2 mm 15 2 77575772 7 7 S 2 S S.e e t 2 gert Se 72 55 r 7 8 3 2 2. 2 C '2 7 7 r S Z. S tz e e e J 2 e gh 23 3 577S 2 e e S t 7 9 3S e s v 2 2Z. 5272 S 27 2 z a vZ. e a Z. e c S. 2. S J 2 c S v 2s 2 75S. 8 S. m 2,2 22. 7 7 S: Z 7 332 2 2 pw 25r 2 22 7272 22572 23723 7 77275 255 23 S zr 7 r 27 o c 252 227 2 l 23 2
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß zufolge eines Bundes-
ratsbeſchluſſes die mit dem Datum
vom 10. Januar 1882 ausgefertigten
Reichskaſſenſcheine zu 50, zu 20
und zu 5 Mk. ſowie die mit dem
Datum vom 5. Januar 1899 aus
gefertigten Reichskaſſenſcheine zu
50 Mk. vom 1. Januar 1911 ab
nur noch bei der Königlich
Preußiſchen Kontrolle der Staats
papiere eingelöſt werden.

Berlin, den 13. Oktbr. 1910.
Reichsſchuldenverwaltung.

von Bischoffshausen.

Verdingung
von 4891 600 kg Stabeiſen in
24 Loſen, 90 000 kg Bandeiſen in
3 Loſen, 261 700 Kg Keſſelblechen
in 6 Loſen, 2 103 850 kg Eiſen
blechen in 18 Loſen, 312 Stück
Buckelblechen in 4 Loſen, 92 300 kg
Sprengringeiſen in 3 Loſen,
537 400 kg Winkeleiſen in 10 Loſen,
421 900 kg Formeiſen in 7 Loſen,
22400 kg Lokomotiv-Rauch-
kammerrohrwänden aus Flußeiſen
in 3 Loſen für den Beſchaffungs-
bezirk Berlin mit der im Angebot-
bogen angegebenen Lieferzeit. An
gebote ſind portofrei, verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 22. November 1910, vormittags
10 Uhr an das Zentralbureau,
Zimmer 257, in Berlin W 35,
Schöneberger Ufer 14, einzu
reichen. Die Eröffnung der An
gebote findet am 22. November
1910, vormittags 10 Uhr imRechnungsburean (Wateriglien
Abteilung) Berlin, Tempelhofer
Ufer 28 III Treppen, Zimmer 4,
ſtatt. Angebotbogen und Be-
dingungen können in unſerm
Zentralbureau, Zimmer 257,
eingeſehen, auch von dort gegen
portofreie Einſendung von 1,50 Mk.
und 5 Pfennig Beſtellgeld in bar
(Briefmarken ſind hbezogen werden. Zuſchlagsfriſt
bis 23. Dezember 1910.

Berlin, den 17. Oktober 1910.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Bäckereiod. Mühle, auch beides
armen geh Eigentümer ſenden
ldreſſe unt. Aühle 254 poſt-

lagernd Eilenburg. [7850
Gärtnerei-Bedarfsartikel.

Düngemittel aller Art, Horn
ſpäne, Hornmehl, Fleiſchmehl,
Knochenmehl, Obſtbaumdünger ze.
empfiehlt Max Krug, Taubenſtr. 4.

Schülerwerkſtätten.
Der Unterricht des Winterſemeſters beginnt Sonnabend,

den 22. Oktober, nachm. 3 Uhr in den Schulgebäuden der
Schillerſtraße Kurſe für Holzſchnitzerei und Tiſchlerei und in
der Moritzburg Kurſe für Papparbeit. Das Unterrichtsgeld
beträgt für das Vierteljahr 4 Mk., für Brüder je 3 Mk. und iſt in
den erſten Wochen zu zahlen. Die angefertigten Gegenſtände werden
nach Erſatz der Materialkoſten Eigentum der Schüler.

Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und bei dem Hausmann
der gnannten Gebäude zu haben.

Halle a. S., den 19. Oktober 1910.
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten.

Direktor Dr. Schotten.
FrNModerne Transmissionen.

Stahlwellen, Oeclsparlager, Kugellager. [6958
Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.

Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bader Halbig, Halle a. S. 6.

4821]

Kaſſabuch
Grundſtücksbeſitzer,

Preis pro Stück 1 Mk.,
Porto 10 Pfg.

Zu haben in der

Expedition der Halleſchen Zeitnung,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30.

Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger),

vormals Lebensversicherungs-G esellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark
Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [3323
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Toh Erbss, Dorotheenuſtraße 1,annes s8 e a

r eſſen
Renommierte Hoſenträger- d
fabrik ſucht z. intenſ. Einführ.
ihrer patentamtl, geſchützten
erfolgr. Spezialſyſteme einen

rout., redegewandten

Platz Verfreter,
der i. d. einſchläg, beſſ. Detail
geſch. nachweisl. gut eingef- iſt,

gegen hohe Prov. Ang. unt.
J. 4161 beſorgt Ja K.
VowineKel, Elberfeld

Regiſtratur-Heamter

und Kaſſierer u eſucht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen

x unter B. M. 3990 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Wir ſuchen zum baldigenAntritt einen beſſeren [4786

Maſchinenſchloſſer,
welcher ſchon in Zuckerfabriken
tätig rog iſt und nötigenfalls
den Maſchinenmeiſtker vertreten
kann. Offerten unter Z. I. 269
an die Expedition dieſer Zeitung.

Es erhalten Stellungen noch für
ſofort u. ſpäter Led. Jnſpektoren,
Feld u. Hofverwalter, Rechnungs-
führer, Volontärverw., Oekonomie
Lehrlinge, ſelbſt. ältere u. jüngere
Mamſells, junge Mädchen zur
Erlernungder Landwirtſchaft ohne
Lehrgeldzahlung durch den [7573

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Suche für meinen Beamten,
30 Jahre alt, welchen ich beſtens
empfehlen kann, paſſende Stellung
zum 1. 1. 1911, wo Verheiratung

geſtattet. [4730II. Köster, Drobitz b. Oſtrau
(Kr. Bitterfeld.)

Es ſuchen noch für ſofort
und ſpäter Stellung Gut
e verheiratete und
ledige Juſpektoren, Verwalter,
Rechnungsführer, ſelbſt. ält.
Landwirtſchafterinnen durch
den Stellennachweris

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 87.

Nicht Mamſeh ſucht ve
zu junge bald ſelbſtändige Stellung. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Offert. u. Z. I. 271
an die Exped. d. Ztg. erb. [7829

28 J., ſelbſtänd. in gut.Mamſell, der alche ſonen
g

allen Zweigen eines landw. Haus
alts, ſucht 1. oder 15. November
tellung auf größerem Gute.

Gefl. Offerten erb. unter V. T.
poſtlag. Gommern, Bez. Madbg.

Frl., 18 J. alt, ſucht 1. Febr. 11
Stellung unentgeltlich als Koch
lernende, Halle od. Umg. Off. erb.
R. K. 100 poſtl. Wichtey
Weißenfels a. S. [7856

Junges anſt. Mädchen, welches
Kochen gelernt hat, ſucht Stellung
als Stütze oder zweite Mamſell.
Offerten erbitte unter A. R. 62
poſtlag. Haynsburg bei Zeitz.

ß Vermietnngen.

aurentinsſtr. 1, ganze 1. Etg.,L Fun m Zubeh 1 4 b.

Landw. Rechnungsbeamter,
verh., ev.,, 2 Kind., kautionsfähig,
mit allen einſchl. Geſchäften ſow.

fs-, Amts-, Guts-, Stan es
amtsſachen, Kaſſenweſen, doppelter
Buchf. vertraut, ſucht zum 1. Jan.
1911 od. ſpäter Vertrauensſtellung.
Gute Zeugniſſe und E en
tehen zur Seite. Gefl. Offer
itte an M. Schumann, Bitterfeld,

Ratswall 17, zu ſenden. [4818

r er, 24 J.,ucht Stellung als Hausmann,
ortier oder Kaſſenbote. Offerten

unter Z. m. 272 an die Exped.
dieſer Zeitung. [7879

Frdl. Wohnung, II. Et., 3 St.,
Kam., Kch. u. ub., Gas, 430 Mk.,
per ſofort an kl. h zu ver
mieten. Am Güterbahnhof 1.

2 Millionen
ſollen in großen Poſten
auf landwirtſchaftliche
Beſitzungen hypo ekariſch

angelegt werden. Geu mit genauen An-
aben sub A. J. 230 an
mdolr Mosge, Magde-

burg.

Ixpotheben-Kapita],

10 Jahre feſt,
bis 60 der Taxe.

M. Oherlaender,
BRank-Kommission,

Alte Promenade 6. Tel. 1149.

80000 Mk.
zur I. Stelle vom Selbſtgeber
per 1.1. 1911 geſucht. Gefl. Off.
unter P. U. 235 an Ann.-Exp.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

Ackerhypotheſen,
Kapetaltien in eder Höhe
sehen m e Aueceur gute Objete, aus
mir eweife Sfettez,eur Verfrigreng. [4794

B. J. Baer,
BFanunhkgesohcd Falle a. S.,

Leipeigerstrcasse 40.

950 000 Mk.
Kirchen und Spargelder ſind auf

ute Hypotheken, auch in kleineren
eträgen teils bald, teils ſpäter

auszuleihen. Zinsfuß bei Ländereien
von 4 an, do. bei Häuſern von
4 an. Bei Neubauten kann zu
etwas höherem Zinsfuß Vorſchuß
ratenweiſe als Baugeld gezahltwerden.

Auch Tilgungsdarlehen an Stadt
und Landgemeinden werden von 4
Zinſen an hergeliehen. [74183

Nur ſchriftliche Geſuche ſind mit
der Aufſchrift

Kapitalsanlage Z. i. 247
zu ſenden an d. Exped. dieſer Zeitung.

„S; „FS

Schlafzimmer Cinrichtung

e 1 dreiteil, Ankleidechrank, 1 Waſchkommode mit
Spiegelaufſatz, 2 Bettſtellen m.
Matratzen, 2 nkchen
m. Marm., 2 S 1 Hand
tuchſtänder, alles faſt neu, ver
kauft ſehr billig [7867
Friedrich Poilekse,

Geiſtſtraße 25.
Vertrauliche Auskünfte

r r underhüältnisee a Utro
der Welt ortellen gohr gowiesonbaftBeyrich Grovo,
internstionsles Anerunſiedareen,

Er. Vbiebetr. e2. Fernspr 9144.
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